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6 eipriehlee 3 ich, immer, 
einen Fiersturn im Hause zu haben! 


EIN HEIL DER WERTEN 
LESERSCHAFT! 


Ja, ja lange hal es gedauert, mil Sicherheit 
= zu lange, bis zu unserer Nummer 10. 

Gründe dafür waren vor allem die fehlende 
Zeil durch zuviel Arbeil (loi, toi, loi, wir haben noch welche!), Beziehungstress und ein gewisses 
Maß an Faulheil war auch dabei. Auch haben wir anderen Dingen in letzter Zeil mehr 
Priorilälen eingeräuml. Naja, dafür gibt es diesmal einen leckeren Farbumschlag und eine 
kleine Beilage. Wir haben lange überlegt, wie diese wohl aussehen könnle. Anfangs sollte es ein 
Video sein (nein, kein Mist), dann eine Sampler-CD - diese hällen allerdings den Preis nur noch 
mehr in die Höhe getrieben. Lelztendlich haben wir uns für ein ISD- Memorial-Poster, welches 
erstmals in England zum gleichnamigen Gedenkkonzert 2000 verleill wurde, entschieden. An 
dieser Stelle besten Dank an Sligger für die Genehmigung zur Vervielfältigung. Wir hoffen, daß 
Ihr nicht bis zur Nummer 20 auf die nächste Beilage warten müsst. Lasst Euch überraschen ...! 
Bezugnehmend auf unsere Beilage haben wir uns entschlossen, ein Interview mil Skrewdriver zu 
veröffenllichen, welches zu damaliger Zeil im legendären „Querschläger”-Zine Anfang der 
iger Jahre erschien. Wir glauben, dies dürfle - gerade für so manch jüngere/n Kameraden/in 
- sehr von Interesse sein. Inhalllich hat sich eigentlich nichts geändert. Eventuell sind dem Einen 
oder Anderen einige Berichte oder Reviews zu all, aber wir denken, daß wir bei jenen Dingen 
noch nicht das „Verfallsdatum” erreicht haben. 
Wenn alles gul geht, gibt es im Weltnelz in einiger Zeil unsere Seile zum Hefl zu bestaunen - 
mehr dazu in unserer nächsten Ausgabe, da wir zur Zeil noch am Arbeilen sind. Auch 
inhallsmässig werden wir uns mehr mil dem Internet beschäftigen, was sich auch am Heftinhalt 
bemerkbar machen wird. Jedoch werden wir unsere Interviews immer noch selbst führen und 
nicht wie milllerweile teilweise üblich, die Intis aus dem Internel klauen. 
Zur nächsten Ausgabe sei gesagt, daß sie (hoffentlich) nicht so lange auf sich warten läßt. 
Natürlich seid Ihr auch weiterhin angehalten, uns Eure Kritiken und Verbesserungsvorschläge 
kundzulun und natürlich weilerhin Adressen von polilisch inhaftierien Kameraden, die es wert 
sind, unlerstülzt zu werden und die auch unser Heft ausgehändigt bekommen, milzuleilen. 
Nun wollen wir Euch nicht länger vom Schmökern abhalten und wünschen Euch ein erfolgreiches 
Kampfjahr 2002. 


Bitte immer nur folgende Adresse angeben!!! 
D. F. / Postfach 50 01 13 / 01031 Dresden 


HABEN SIE AZUT SCHON NA, H=0T3 ı8° 
ÜBER REGIERUNGSPRO - WELTLACHTAG/ 
GRAMAMZ NAc AGEDACHT? 
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Verö fFentlichung im E Sinne des deutschen Pressege 
raden- & Freundeskreis gedacht, Es wird kein Gewi 


gekenntzeichneten B z 
Redaktionsschluss w 
Jegliche Artikel zur d 


Zuerst einmal ein fettes Lob an die Zinemacher, die es 
immer wieder schaffen, ein Fanzine mit sinnvollen 
inhalten zu fühlen und mit einer relativ hohen 
Seitenzahl ihr Heft für solch einen niedrigen Preis 
anbieten. Ihr seid mit „Der Frontsoldat” und „Proissen 
Power” eines der besten, die es gibt! 


Mit volkstreuem Gruß 
Oliver / Spremberg 


H... Euch ! 


Ich bedanke mich sehr für die schnelle Zusendung des 
Foiersturmes. Ihr gehört zweifellos zu den wenigsten, 
die mir ihr Fanzine so zügig zugeschickt haben - 
danke dafür. Nun ein paar Sätze zu Eurem Zine und, 
um es mit einem Wort zu sagen - phantastisch!! Ich 
will jetzt nicht abgedroschen klingen, aber ich muß 
sagen, daß Euer Fanzine mitunter zu den Besten 
gehört - alle Achtung! Allem voran, finde ich das 
breite Spektrum an Themen sehr positiv und damit ist 
gewährleistet, daß mit Sicherheit jeder Leser 
„befriedigt” wird. Ich kann mir eigentlich gar nicht 
vorstellen, daß man an Euch Kritik ausübt, ich 
jedenfalls habe nix zu meckern und in Eurem Heft ist 
alles enthalten, was in ein deutsches Zine gehört. 
Wenn ich mir die deutsche Fanzinlandschaft so 
anschaue, kommt der größte Teil aus den neuen 
Bundesländern (wobei mir die Bezeichnung alte und 
neue Bundesländer ziemlich auf den Geist geht) - 
meinen Respekt an Euch alle!! 

Was ich im Vorwort der 9ten Ausgabe gelesen habe, 
hat mich doch ziemlich enttäuscht und es wurde auch 
schon in anderen Fanzines darüber berichtet, daß 
immer mehr Interviews nicht beantwortet werden. So 


u “Die. Demokratie ist er + unsäglichen. Geburtsfehlern = 
ex "behaftet. die unbehebbar' Birid. — ..; = 
Zen Beispiel mit dem Gebürtsfehler, daß Fieht. derjenige 
Recht kriegt, der Recht hat, sondern derjenige Recht 
hiegt und Recht setzen kann, der die Mehrheit hat.: 


« Hier Schmidt; Tutzing; Herbst 1978 


ein Verhalten finde ich derart beschissen, zumal sich 
ja die Bands dadurch ins eigene Fleisch schneiden, 
wenn sie Interviewfragen einfach ignorieren. Ich finde, 
wenn man schon die Möglichkeit bekommt, sich den 
Lesern vorzustellen, sollte man diese Gelegenheit auch 
nutzen, auch dann, wenn es das zehnte Interview ist, 
das man gibt. 

Ich habe auch schon mehrere Bands angeschrieben, 
um ihnen mitzuteilen, daß ich ihre Musik großartig 
finde und um anzufragen, ob sie T-Hemden 
anzubieten haben. Die meisten haben mir tatsächlich 
zurückgeschrieben, jedoch nicht alle. Diese Erfahrung 
habe ich auch bei so manchem Fanzine gemacht, was 
heißen soll, daß ich trotz Zusendung des Geldes 
keinerlei Antwort, geschweige denn das bestellte Zine 
erhalten habe. 

Aber trotzdem macht Euer Zine einen Sinn und es gibt 
sicherlich noch viele Bands, denen der „Erfolg” (noch) 
nicht zu Kopf gestiegen ist. 

Jetzt bin ich aber tief in den Arsch gekrochen und muß 
erstmal wieder heraus, um einen klaren Gedanken 
fassen zu können. ..... 

Übrigens, die nächste Ausgabe wird ja eine runde 
Zahl, von daher ist es natürlich angebracht, eine 
Ausgabe herauszubringen, wie sie die Welt noch nicht 
gesehen hat. Also ich meine damit, daß folgende 
Dinge auf jeden Fall eingebaut werden sollten: ein 
ausklappbares Poster eines Kurzhaarschneiders, ein 
Starschnitt von 18 und ein Millionengewinnspiel bei 
dem der Hauptpreis eine 2-wöchige Reise in die 
Türkei ist. Als Trostpreis wären Döner-Gutscheine 
angebracht. 

Genug geschrieben, ich bin ja nicht zum Spaß auf der 
Welt. Macht weiter so und bleibt Eurem Stil treu!! 


Viele Grüße aus Stuttgart - Jochen 


Grüßt Euch Kameraden! Die Demo-, Party- und Konzertberichte sind auch ın 
ausreichender Anzahl vertreten und dazu noch sehr 
Erstmal recht vielen Dank für die Zusendung der gut zeschrieben. Nur könnte ich mır jedesmal in den 
„Foierstürme”. ... Dach verschiedene Ausgaben hatte, Arsch beißen, wenn ich einen Bericht lese, dessen 
konnte ich gute Vergleiche ziehen bzw. qualitative Geschehen auch noch in meiner bzw. unserer Nähe 
Steigerungen besser erkennen. - Die CD- und liezt und ich nichts davon gewußt habe. 
Fanziebesprechungen sind sehr ausführlich und Also kurz und bündig: Mir gefällt im Großen und 
abwechslungsreich, obwohl ihr bei den Zines ruhig Ganzen die Zusammenstellung Eures Heftes. Aber 
mehr auf die internationale Ebene rücken könnt. habt Ihr schon mal überlegt, ein paar Gedichte, 
Die Intis sind gut gewählt, da ihr immer nach einem Sprüche oder Zitate mit einzubringen? Das gehört 
gewissen Schema vorgeht: schließlich auch zu unserem deutschen Kulturgut. 
Meist eine oder mehrere „bekannte” Bands, dann eine Natürlich ist es nicht allein die Literatur, aber es wäre 


Nachwuchsband” und noch einen Versand oder eine ein zuter Anfang. 
Organisation. Das gefällt mir und sollte deshalb auch In diesem Sinne 
so beibehalten werden. Sebastian aus O. 


Polizei 


Rechtes Konzert im 
NPD-Verlag verlegt 


Riesa. Auto-Ksiennen und Riesen- 
auflauf vergangenen Sonnabend am 
Deutsche-Stimme-Verlag der 
recht sextreme NPD in Riesa. In 
Gewerbegrund- 
ee hatte sich Frank Rennicke, 
einer der bekanntesten Sänger der 


Rennicke Stra Lindenberg 3; 


im Februar des Jahres 2001 


Polzeilich war die Veranstaltung genehmigt und: so machten wir uns am 17. 
Februar. gegen 17.00 Uhr zu viert auf den Weg nach Riesa. Dort angekommen 
staunten wir nicht schlecht, da sich schon um die 300 Kameraden am 
„Deutsche ‚Stimm "Verlag versammelt hatten. Riesa war aber nur der 

‚wo o.die Eintrittskarten es 15 DM das Br zu erw waren. Jens 


rechten Szene, angesagt. 
Die Veranstaitt 
ven a 


on NPD-Leu- 
ste wegen 


tig g verlegt wer- 


er ich auf eine ENPD- re 
ge im Internet erschienen. So regis- 
trierte die Polizei auch Fahrzeuge 
aus den benachbarten Bundeslän- 
dern Taesingen und Brandenburg. 
Wie d die Polizei mitteilte, kam es zu 


sen. 


schon ein gigantische: Anblick auf der Be Ca. 20 = weiter kamen wir 
an. ‚der gemieteten Halle an, standen. einen halbe Stunde am En an und 


Ve Verkaufsstand unter. die Lu 
eine Menge bekannte Gesic 


030 30 Uhr betrat Fais Pühse die Bühne 
\ ucher eingefunden hatten, bebte die 
ichkeit war nun wirklich bis zum 
1 00 Uhr Spit er Titel’ quer durch 


seine CD- Paletie, "wobei er es verstand, < 
unterhalten. ‚Nach einer halbstündigen Pause trug er. zum Schluß s 


8 Abend ig: ne lfkiken Ausklang fand. Ser der Grünen gab es’ keine Bichiline: und so 
machte man sich Er der Gewissheit, ‚einen. schönen Abend verbracht zu "haben, auf den Heimweg. Grüße gehen 
an alle, die wir getr fh haben, — an Jens Pühse, Bernd, Eggi und Madleen. 


abe ich nichts wieder von ihrer tollen Tour hört. I Daran schließe ” daß 
zemerkt haben, wie e agDe eh sie u en die ganze Bon w Er eingestellt 


Ger u British 'Terrormachine Vol. In. - Blitzkrieg/ Warhammer (Movement 
er 5), 31.58 min 


Besonderd überzeugte, kommt hier nun Teil II mit den Newcomern von n Blitzkrieg und 


den Engländern von ‘Warhammer. Knappe 32 min erreicht diese CD, wobei # 


Blitzkrieg 6 Lieder und Warhammer 5 Lieder beisteuern. Wer Blitzkrieg schon 
einmal live erleben durfte, weiß, was ihm erwartet, so unter anderem die 
Live-Mitgröhler „Götter der Germanen” und „Die Fahnen hoch”, welche für mich 
auch die besten Lieder dieses Silberlings sind. Warhammer enttäuscht - im Gegensatz 
zu. ihrer CD - etwas, da ein wahrer „Hasstitel” fehlt. Eine gelungene Produktion, vor 
allem BE Blitzkrieg. (OL) 


ı pf (DJKolovrat (RUS) (Pühse Records) 52.34 min 
von: jeder I Band sind zu hören, wobei ich zu den Nahkampf Stücken sagen 
as B« ste ist, was je von ihnen rauskam. Gecovert wurde das Stück „Sag 
mir. wo du. stehst” mit Originaltext von Hartmut. König und der Gruppe 
„Oktoberclub”, Titel wie „Strafgesetzbuch” oder „If you’re white” sind einfach nur 
geil. Aber das mit "Abstand wohl beste Lied ist für mich „3. September”, in dem über 
polnische Verbrechen an Deutschen berichtet wird. Die Lieder von Kolovrat sind alle 


in der Heimatsprache der Russen gesungen und deshalb auch schwer zu verstehen. Im | 


Booklet (in Ba Texte zu finden sind) kann man aber ihre Titel in englisch 2 - 


‚so wenigstens en verstehen, was sie singen. 


Who's comming ER (GBNAR 


Naja, wurde ja lange Zeit angekür und nun ist er endlich da, der 2te Teil des FE 


Ds ‚von BfG, Landser, Bo Aa Haters, 


en Bektauı" ‚Kolovrat - „88 R’n’R Band”, BfG - ‚Stürmführer”. Ein paar 


neue Lieder sind auch drauf, welche mir bis auf ‚People Haters, wo es mir regelmässig &, 


die Fussnägel hochkrempelt, sehr gut gefallen. Alles in allem ist er gut gelungen, ist 
halt eben ein „Spass-Sampler”. (OM) 


Schwurbrüder - Immer feste druff ...! (R.A.C. Records) 34.57 min 

Mit ihrer Debüt-CD „Immer feste druff ... !” haben die Leipziger Schwurbrüder einen 
würdigen Einstand abgeliefert. Zu Ohren kommt dem Hörer deutscher R.A.C. mit 
überaus gelungenen Texten und sehr zügigem Tempo. Anspieltips meinerseits sind: 
„Skinhead”, „SHARP”, „Todesstrafe” und „Sie sucht Mann”. Die Aufmachung ist 
sehr gut, was man am mehrseitigen Booklet inklusive allen Texten und Bildern 
nachvollziehen kann. In meinen Augen ist diese CD mehr als ein Lichtblick in der 
deutschen R.A.C.-Musiklandschaft!!! (OL) 


Kategorie C - Hungrige Wölfe (PC Records) 52.46 min 

Obwohl ich persönlich der Hooliganszene nicht sehr viel abgewinnen kann, muß ich 
doch sagen, daß die Jungs der dritten Halbzeit hier ein hammerhartes Teil abliefern: 
13 Lieder, die es wirklich in sich haben. Gesungen, wie sollte es auch anders sein, 
wird über die dritte Halbzeit; aber auch alltägliche Träume und Wünsche werden in 


“- 
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> Eee 
Hungrige Wölfe 


jackt. Das Booklet beinhaltet all ie und ist durchaus ae gestaltet. 


eher Faißisen Debüt-CD „Verdunkeln”, das Evas gereiftere 2te Album. 


ch geht es härter zur Sache - teilweise schleppend, was den Hörer, sofern er # 


gepflegten. Hatecore steht, nicht abschrecken sollte. Auch die Aufmachung kann 
‚ehen lassen. 12. Lieder beinhaltet „Desolate”. Hervorheben würde ich mal 
udgment day” und „Desolate”. Gefällt mir sehr gut. (OM) 


ptkampflinie - Skating into Multikulti (Ohrw urm Records) 44.27 min 


mal wieder so eine richtige Hammer-CD. Die Jungs übertreffen sich mit den | 


d BLUNDENE PIULAER- 


elbst.. ‚Musikalisch noch besser als die „Völkermordzentrale” und textlich N77 


‚geht es kreuz ind quer. Es gibt was zum Schmunzeln: „Tausend indische Elefanten” 
R ıd sehr ernste Stücke wie: „Amerikas Judas” oder „Im Kreis der 
en auch alle BETEN, Lieder sind einfach nur il Im Booklet, 


eindrickstojß en. Spaniens Label Nummer 1 hat hier mal wieder eine saubere 
CD auf den Markt Be rollEn, Da kann man ohne zu zögern zuschlagen. (KA) 


Iron Youth - Respect/Defend/Create (Resistance Records) 37.51 min 

Nach 3jähriger Pause melden sich Iron Youth mit gleicher Besetzung, jedoch neuem 
Label, auf dem „internazionalen”. Musikmarkt zurück. Dem Stil treu geblieben, 
vielleicht ein bißchen melodischer, jagt ein Ohrwurm den anderen. 8 Lieder 
griechischer White-Power-Trash-Core, der eine gelungene Fortsetzung ihrer schon 
genialen Debütscheibe ist. Das ist die erste Veröffentlichung von Resistance-Records 
seit dem Ausstieg von Ex-Rahowa-Sänger George Burdi. Bestellpflicht! (OM) 


Torques - Unbesiegbare Macht (Ohrwurm Records) 41.44 min 
10 Titel werden von dieser neuen oder besser gesagt, mir unbekannten Band 
vorgestellt. Die Musik ist schnell und rockig und die Texte sind gut. Es werden 


gut durchdacht. Das Cover find ich persönlich total spitze und im Booklet, welches 
in Form eines alten Buches aufgemacht ist, kann man die Texte nachlesen. 
Anspieltips: „Germanisches Land”, „Drogendealer”, „Des Volkes größter Sohn”. Wer 
auf deutsche Musik steht, kann sich das Scheibchen ruhig zulegen. (UDO) 


Ruhrstörung - Traumterror (Eigenproduktion) 29.48 min 


Die Jungs aus Herne melden sich nach längerer Pause mit einer neuen Voll-CD I 


zurück. Diese beinhaltet 10 Lieder plus das Intro. Musikalisch ist alles beim Alten 
geblieben. Textlich gehts um „Deutschland”, „Ein gelungener Abend” oder das 
„Schalke-Lied”. Der letzte Titel wurde mit Keyboarduntermalung aufgenommen, was 
wirklich genial klingt. Das Booklet zeigt uns leider nur den Text von „Traumterror” 


und vom Intro. Wem die erste CD „Tanz der Arbeiter” gefallen hat, der kann hier | 


ruhig zuschlagen. (UDO) 
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Darking Dogs 


1.) Als erstes das übliche Anfangsgesülze. Stellt Euch mit allem Drum und Dran doch erstmal vor. 


Ralf (25) - Gitarre / Werner (21) - Schlagzeug / Ingo (26) - Gesang / Andi (28) - Bass 


2.) Ihr wähltet ja einen sehr einprägsamen Namen, welcher ins Deutsche übersetzt doch etwas 
ungewöhnlich ist. Wie seid Ihr auf diesen Namen gekommen? 


Der Name „Barking Dogs” wußte zu gefallen. Er war einfach, einprägsam und paßt in kein Klischee, sagt aber 
auf der anderen Seite doch viel aus. Fast wie maßgeschneidert für uns. War 'ne Blitzidee! 


3.) Sicher sind wir nicht die Ersten, die Euch diese Frage stellen, laßt uns aber bitte nicht im Dunkeln 
stehen. Wie war das denn nun damals, mit (ai. En i ' 


} 


Sein EEE BE Ra 


! 


mehr zu tun: 


} die Liöker fertig 
| ec auf den 


würden sogar für den Papst aufnehmen. Es gibt 
bt sehr viele Leute die versuchen, gute Musik zu 
t, sein, daß man pro Jahr.5.CD's auf den Markt 
schmeißt, dann noch unter verschiedehen Site darüber singt wie toll, national und hart man ist und dann den 
ganzen Tag in seinem Zimmer rumgammelt, weil man sich nicht auf die Straße traut! Bullshit!! Mit solchen 
Fackeln möchte ich persönlich keinen Kontakt haben. Lieber®' gute Bands mit standhaften Persönlichkeiten als 


60 Bands mit spätpubertierenden Bettnässern. 


6.) Wie ist denn das Leben im Ruhrpott, da man dies bei uns in Sachsen nicht hautnah miterlebt und wie 
ist es nun eigentlich um die Wirtschaft bestellt (siehe leerstehende Zechen)? 


Das Leben ist hart, fast wie überall. Jeder versucht so gut durchzukommen wie es eben geht. Das ist nicht immer 
leicht, doch es gibt zum Glück immer noch ein paar ehrliche, stolze und gute Menschen, die einem unter die 
Arme greifen, wenn Not am Mann ist. Wir kommen dennoch aus dem Rheinland, nicht aus dem Ruhrpott! Liegt 
aber sehr nah beieinander. 
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7.) Kommen wir wieder zur Musik: Auf dem Sampler „Unser Kampf Teil 3” ist ein bereits vorhandenes 
Stück von Euch, nur langsamer, vorhanden. "Wie ‚kam es dazu und warum ale ein neues Lied? 

Fi . i # } : 
War 'ne fixe,Idee, das Lied, ‚Rameril* als Ballade aufzunehmen. Der Sampler ist Scheiße War unserer Meinung 
nach ein Fehl ‚doch Bassiert ist passiert. n 


8.) Kommen wir Re zu etwas Politischem. Seid Ihr selber in irgendeiner Organisation oder Partei, wenn 
ja, in welcher und warum m gerade diese »-Wenn, nicht, warum nicht? 


gi & z 


Wir gehören keiner Partei und auch Köiner REN an. Wir sind Skinheads und wir glauben, damit haben 
wir schon mehr als genug Partei ergriffen. Teder sollte sein eigenes Ding durchziehen, darum ist es jedem selbst 
überlassen, ob er sich Organisiert oder sich politisch in einer Partei engagiert. Man sollte bloß nicht den 
Überblick verlieren und Sich in Sachen verstricken, die einem schaden könnten. Die Barking Dogs und die 
Royal-Aces-Road-Crew, das ist unsere Organisation Butta) 


9.) Die SPD sind Vers..r, die CDU Volksv.....r, die PDS - Reh Kommentar und die Rechte kommt nicht 
über die 5% -Hürde. Gibt es überhaupt noch eine Alternative oder was müßte passieren, daß dieses 
dumme Volk endlich die Echeukffppen abhirgmt? £ 


Es gibt keine Alternative s geht i in Deutschland schon lange nichtmehr um Politik, sondern nur noch um Geld. 
Es kämpft Oben gegen Unten! Wenn, ‚das mal der Großteil unseres Volkes einschen würde, gäbe es bestimmt 
noch eine Chance. 


10.) So Männer's, wen 


BRUBAENET, rebellischer 


nen gefällt das und dem Anderen 
n verbracht hat, um für unsere Sache 


eröffentlichen. Ist .eine Band wirklich 
grottenschlecht. bekommt sie das schnelf ge 


von alleine wieder. Ein gfoßes Musikangeb } 

etwas dabei sein dürfte) Schuld am Kommerz } erer Bewegung sind einzkjne Produzenten, deren 
Namen wir hier nicht zu nennen Brauchen und‘die . ‚die immer. „noch bei diesen Bastarden bestellen 
und sie dadurch am Leben halten, Eis Acker TITT mal Verächieden,, 


53 2 


11.) Vielen Dank für die Beantwortung und jetzt darf ad werden bis zum Abwinken. 


Herzlichen Dank für das Interesse an uns. Man wird sich sicher bald mal wieder über den Weg laufen. Gegrüßt 
sei Euer Team vom „Foiersturm”, die Royal-Aces-Road-Crew (24) und alle 


anderen Asse dieser Welt. 
BARKING 


Dein Tag 


2001 / Royal Aces / 
1999 / Dein Tag / Agitator Records 


1997 / Skinhead Rock / Pühse Records 
Funny Sounds 


> 
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Mn Intis u. a. mit Odessa, Misht of Ra Normannen und dem VAWS-Verlag 
gibt's wieder Geschichtliches über Kurt Eggers, Sagen aus dem Harz und di 
üblichen Besprechungen. Gefällt mir gut; ist leider zu schnell durchgelesen. (OM) 
‚Fanenträger / Postfach 1343 / 06766 Wolfen 


‚Foler FreiNr.13 3DM + Porto 
Foier Frei is back with a bang! Nach Ewigkeiten des Fernbleibens auf dem Zinemarkt 
erscheint nunmehr die I3te Ausgabe des schon legendären Heftes aus Sachsen. 
Nachdem die ‚Redax gewechselt hat, ist auch ein Stilwechsel, was vor allem das] FOIER FREI! 
Layout betrifft, nicht von der Hand zu weisen. Auf insgesamt 52 gedruckten = 
AS-Seiten bekommt man Interviews mit Block 1, British Standard, Nordfront, die 
Deutsche Heidnische Front sowie mit den Zines „Aryan Law and Order” und „Der 
Foiersturm” (Das sind wir!) zu lesen. Desweiteren die üblichen Kritiken, 
Konzertberichte, News und so manches mehr. Ein durchaus gelungener Einstand, mit 
kleinen Mängeln (Fotoqualität) der „neuen” Redax. Viel Erfolg Späche!!! (OL) 
/09205 Limbach Oberfrohnz, 


Im Namen des Volkes Nr.2 3,50 DM + Porto 
Nach ihrem Debut BR BERTeIEN uns die Jungs hier nun ihre zweite AUSBabe. 


"se = Iron —ın a 
en nn re 
wei 


. RR: 


64 Seiten Violence ie immer gut mit Oi und RAC gefüllt. Köntzı Behichee, CD- 

und Zine-Besprechungen und jede Menge mehr machen das Lesen zum Vergnügen. | ; Ei 
Intis ‚gibts mit Dente Di Lupo aus Italien, Evil Conduct aus Holland, u. a. m age” x 
Desweiteren eine Bandgeschichte von Loyalty aus England, einen Szenereport über en 
Griechenland sowie „Most Favorite Bands - die Top-10-Umfrage” - lese ich 

besonders gerne, da mich die verschiedenen Geschmäcker interessieren. Außerdem 

gibts nach der erfolgreichen „Remember the 80’s”-Reihe jetzt eine „Remember the 

90’s”-Serie. Ein sehr gutes Heft, welches zu meinen Favoriten gehört. (UDO) 

Violence / Postfach 3409 / 38024 Braunschweig 


Barnimer VolksrufNr.6 2,50 DM + Porto 

In der sechsten Ausgabe des „Barnimer Volksrufes” widmet man sich wieder 
vorwiegend regionalen Themen auf 24 A5-Seiten, die sich zum Großteil auf Demo- 
und Aktionsberichte beschränken. Hinzu kommen wenige Zinebesprechungen, 
Gefangenenliste, Kontaktadressen und eine kurze Erwähnung des Germanen-Ordens. 
Um den Informationsgehalt zu erhöhen, sollte man in Zukunft auch überregionalen 
Themen mehr Beachtung schenken. (OL) 

B.V. / Postfach 10 07 04 / 16203 Eberswalde 
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n erreicht uns dieses Heft id glischer Sprache. "Auf 30 Ad-Seiten werden Er 
en Mi rl: tie, Sina rat, White Wash, Schlachthaus und den 

Jungs geboten. Desweiter eren ‚Artikel } über den chilenischen Nationalismus, 

de Bruder "Schweigen sowie über ‚gen Belgier Remy Schrijnen, der auf Seiten 


in der er kömpftes “Eine ‚paar kurze nn en 


& 


PARK 


Den’siebten Streich legen hier die nationalen Sozialisten aus Nürnberg mit ihrem 
Sprachrohr „ Landser” hin. Auffällig ist, daß sie immer militanter werden, was man 
auch an dem gut gelungenem Cover sehen kann. Dennoch ist meines Erachtens in 
manchen Artike 1 bzw. Abbildungen Vorsicht geboten. Das Heft ist in sechs Sparten 
aufgeteilt = Germanentum, Besprechungen, Repression, Aktion, Aktuelles und 
Anti-Antifa. füllt 14 A5-Seiten und ist neben dem Inti - oh Entschuldigung - 
„Zwiegespräch” mit Heldentum hervorzuheben. Das Heft ist recht ordentlich |: 
aufgemacht und eine Bestellung wert. (OM) 

IG „Wir L Postfach 4016 / 90020 Nürnberg 


Der Fahnenträge r.4 5DM+ Porto 
Ist zwar schon 'n Weile draußen, dennoch ist er es wert besprochen zu werden. 
Inhaltlich gibt e jeder jede Menge politische Artikel, u. a. über Geheimdienste, 
Freimaurerei (Te eil D, Vorstellung der Gemeinschaft deutscher Osten und einen Erich 
Priebke-Bericht in Zusammenhang mit einem Inti aus der „Süddeutschen Zeitung”. 

Weitere Intis- mit einem ehemaligen Hambuger Rundbrief, dem Lausitzer 
Volkswille” und ‘nem Gefangeneninti, Bücherbesprechungen und 


= 
Saga x Urpietemuugenn Ne. ine i 


Nationaler" 8 Devbarhter] | 


Für 6 deutsche Märker ‚gibt es di ‚Doppelausgabe des Politheftes aus Frankfurt 
an der Oder. Eigentlich‘ könnte man es aus „Normalausgabe” werten bei 40 
A4-Seiten, aber so erreicht. ‚man wahrscheinlich schneller die 100ste Ausgabe (HaHa). 
Hinter dem lustigen Frontbild verbirgt sich jede Menge Lesestoff zum Thema „Was 
sind die Illuminaten”, VS-Spitzel und Wikingerstürme, desweiteren Gedanken zum 
Zeitgeschehen und Tips zum Umgang mit ‚Behörden. Zum Interview stand die Black 
Metal Kapelle Abyssic Hate Rede und ‘Antwort. Schade, der Inhalt ist sehr 
interessant, doch ein paar Bilder würden die Seiten erheblich auflockern. (OM) 

D. Sowade / Postfach 15 33 / 15205 Frankfurt (Oder) 


Der WeckrufNr. 10 5DM+ Porto 
Auch ‘ne Doppelausgabe, welche keinen schlechten Eindruck macht. Berichte von 
Aktionen, Artikel wie „Niedergang des deutschen Bauertums”, „Berserker” und 
Rechtsschulung hinterlassen einen guten Eindruck bei mir. Einen weniger guten 
Eindruck hinterläßt das Heft im Heft namens „Rheinsturm”, welches sich mit der 
Musikszene beschäftigt. An den Musikbesprechungen merkt man, daß die Redax des 
„Rheinsturmes” egoistisch und engstirnig ist, welche in ihren Texten, vulgär und 
einfach nur oberflächlich daherschimpft. Sie haben noch nicht begriffen, wer der 
wirkliche Feind ist, den es zu bekämpfen gilt. Dies schmälert natürlich den 
Gesamteindruck des „Weckrufes”, was aber nicht vom Kauf abhalten sollte. Heftet 
den „Rheinsturm” einfach aus. (OM) 

D. Kohl / Postfach 1531 / 56404 Montabaur 
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Konzerc am 20.01.2001 öei Drag mie 
r  Cxcaliöur, J.ronz 18, JCD und Conklicc 88 


® Endlich mal wieder ein Konzert im Land des Gulaschs und der Knödel. Bei diesen 
"“ Bands gab’s keine Frage für mich, ich musste hin. Also schnell noch einen Mitfahrer 
organisiert und die Reise konnte losgehen. Problemlos passierten wir die Grenze und kurz 
- vor Prag besorgten wir uns ‘ne Landkarte. Sollte jeder haben der ein Konzert im 
Tschechischen besucht. 
„"% >» Am Konzertort angekommen, zahlten wir artig unsere 20 RM Eintritt und 
betraten den Saal. Nun konnten wir schon den Klängen von Cxcaddur 
‚ ; lauschen, welche wiedermal ein mächtiges Feuerwerk abbrannten. „Milica Rakic” 
ne und ihre Hymne für die deutschen Kameraden wußten besonders zu gefallen. 
X ER 7. / Ich bin mal gespannt, wann ihre nächste CD erscheint. /ronz /8hieß die nächste 
IE 5 Band. Diese sah ich zum Iten Mal und sie hat mich sehr positiv überrascht. 
> Be Schöner flotter RAC. Sollte man im Auge behalten die Jungs! Mittlerweile waren auch die 
restlichen Deutschen eingetroffen und im Saal befanden sich nun ca. 400 Leute (ca. 70 
Deutsche). Es war also genau die richtige Zeit für den Hauptgrund unseres Kommens - JOD Mir wurde wahrlich 
nicht zu viel von ihnen versprochen. Sie sind einfach nur der Oberhammer. Mehr schreib ich nicht darüber, 
schaut sie Euch selbst an oder bleibt zu Hause, mir egal. Nach ihnen betraten noch Confücz 88 die Bühne, diese 
konnten mich nicht so richtig begeistern und ich begab mich auf die Heimreise. Trotz Schneegestöber und Nebel 
kamen wir sicher im Sachsenlande an. 
Fazit: Klasse Bands, gute Anlage, keine Bullen, billige und leckere Getränke. Gruß an alle Anwesenden ! 


Ronzert am 17.02.2001 in Tschechien mit SAD, 
SEullbead, Beowolve und Razors Köne 


Am späten Nachmittag machten wir uns auf die Reise ins Nachbarland. Glücklicherweise hatten diesmal paar 
mehr Leute Zeit und somit war das Auto vollgepackt. Nachdem wir an der Grenze ‘ne Stunde im Stau standen, 
hatten wir's geschafft; wir waren im Nachbarland. Hatte ja leider nicht jeder dieses Glück. Ohne Probleme fand 
man den Konzertort. Die Hälfte der Anwesenden dürften Deutsche gewesen sein. Bei Bierpreisen von 75 
Pfennigen führte mich mein erster Weg an die Bar und ich genoss dieses und jenes Bierchen ... Den Abend 
eröffneten SAD. Sie hatten einen sehr seltsamen Musikstil, von langsamen bis schnellen Rock über 
Skaeinflüsse, aber die Krönung war ein Cover der „Lieben Tanten” - „Wir ham noch lange nicht genug” in 
Deutsch gesungen. Naja. jetzt war es Zeit für Stullhead und diese wußten vom ersten Ton an sehr zu gefallen. 
Typischer Insel-RAC. Kultig, und bei Hits wie „White Rock'n Roll Resistance”, „Victory or Valhalla”, ... war die 
Stimmung am Siedepunkt. Singen, pogen und feiern vom Feinsten. Doch irgendwann ist für jeden Schluss und 
Beowolve betraten die Bühne. Mir sagten sie nicht sonderlich zu, langsame Mucke mit Keyboard... 
Glücklicherweise gab’s ja noch ‘nen Nebenraum und da war’s auch nicht langweilig. Nach einem sehr langen 
Auftritt der Tschechen war’s endlich soweit für Razors Edge und vom ersten Moment an war der Saal am 
Kochen. Bei Hits wie „Rocking the reds”, „Triumph of the will” oder „Lest we forget” waren alle am toben. 
Doch wie sollte es auch anders sein, draußen machten sich die Cops kampfbereit und somit verließen wir den Ort 
des Geschehens, ohne daß Archivum begonnen hatte. Keine Ahnung, ob sie überhaupt noch gespielt haben - 
glaube nicht. War schon interessant zu beobachten, wie sich die Cops vermummten (Sturmhauben, etc.). Tja 
Leute, die Zeiten werden härter. Grüße an die Erzgebirgler, Cheninitzer und die Tangafront Thüringen. 


Berichte von Zwerg-Nase aus Sachsen 
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Tıa.as.igin Nachruf auf Br. 
Jutta Ridiger A13.03.2001 


Reichsreferentin des Bundes Deutscher Mädel und Präsidentin der 
Arbeitsgemeinschaft für weibliche Jugend im Europäischen Jugendverband 


n 2 


Zu gerne hätte man hr” ‚die Aufzucht von N lintenweibern für den Führer” als 
Analogon zu den sowjetischen Fräuenbataiflonen arigehängt, aber das ging 
nicht: Erstens wares nicht. so’und zweitens lebte sie noch. Körperlich in den 
letzten Jahren. zwar angeschlagen, aber geistig ungeheuer klar und rege, 
gehörte sie zu deri imimer ‚kleiner werdenden Riege.der Frauen (und Männer), 
um die unsere: smarten, „Tälkmaster und ‚Chefgeschichisverfälscher einen 
großen Boge 
„Spaßgesellsc 

Dienst an der Weiblich n geht Deuischlands Ep selbstlog gewidmet hat. & 
2 > 

Jutta Röder war ein Endagiertes ngipe einer el ion, die Hungersnot, Arbeitslosigkeit, Zerrissenheit ihres 
Landes, konstryj Sn? auf Ewigkeit und Unterdrückung von aüßen! jabstreifen wollte. Dieser 


£ 
‚„ 
A 


‚die 
siriaren: Ist das zu scheiben EN 
ee zwei Kronzeugen en pn Dutze 


N. SZ 2 
sicherlich 


ich Jutta Rüdiger g ganz is Abe und lehrte il i 
der Gesell isch aft zu Werden. Ereilich, Ellbogen und : nzeı 
Allgemein fi heit warenl,verpönt Es Br Faicht nötig, sich, Ro ? 
können; keine 1eS’ihr; Fafel Be. aufel 
geleert “aus, Erust.an.« 
Mädel auf d ee 


ern um fröhlich sein zu 
erilgtsund- äh. hließend i in, ‚die Klosettschüssel 
N ist, uch’ Kazhen Keirie’hunderttausende 
irgebnis einer, „Stündenbeziehung im 


V ersuche ‚Aurel 
reden 


ehilfin Klein"zu 
Frauen werden 


> 


‚eibs e Subisein, Fe 'sogäar nur deshalb 2 


Jutta Rüdiger mit tiefem Respekt und werden ihr 
Andenken immer im Herzen tragen. 


un ar hr a 


on 

ch diesmal kamen aber 750 Vertriebene aus Ostpreusse 
Rep’s, ‚freie Aktivisten und Parteilose z zusammen und trafen sich hinter der Semperoper. Dieses Jahr waren auch 
die Staatsorgane zahlreicher vertreten, da sie im Vorjahr über die Anzahl der Trauernden Kameraden ‚doch 
überrascht waren. Kurz nach 19 Uhr setzte sich der Trauerzug in Bewegung; an der Spitze: Vertreter der 
Ostländer, Schlesien, Pommern, Ostpreussen, etc., zünftig mit Landesfahne und Tracht. In Fünferreihen zogen 
wir am Terassenufer vorbei, wo die ‚ersten Lumpen von der Brüstung geiferten. Da es ein 'Schweigemarsch 
ließen wir die Jämmerlichen Gestalten toben. Wieder ging es zur Carolabrücke. Auf dem anderen Elbufer hatten 
ein paar zivilcoura ierte Nasen einen 10 x 10 Meter grossen Davidstern aus ‚Kerzen a 
der Sinn dieser Aktion as ce um die Kerzen. 


Medien ehe wurde, wusste fast kein Mitbürger Bescheid; so entstand i in der Innenstadt ein insgesamt 
6 Kilometer (I Medien) langer Stau. So hatten wir trotz später Stunde die Möglichkeit, dem Bürge . 
Disziplin zu zeigen. en te ein. utzend Assiglatzen Eiche: a doch tatsächlich. au 


Überzahl, sondern nur gegen uch lote Gegenstände (z. B. unsere Autos). ‘Ach ja, die drei a sprai 
vom geölten Blitz getroffen auf und stürmten aus der Bahn, als sie gesehen hatten, daß es Streß gibt. Das 


nicht die Art von Zivilcourage, die unsere tollen Politiker fordern. Da müssen wir ı 
oder??? (UDO) 


(Hintergrundbild: Statue einer Trümmerfrau vor dem Dresdner Rathaus, welche nach degt IE. Herarız 
fleißigen Frauenhände, die Elbflorenz wieder errichteten, aufgestellt wurde,) 5 


in Erlanerung an die vielen 
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LÄNGST VERGESSEN - WAHLVERSPRECHEN 
„UNSERER” PARTEIEN 


Deutschland wird nie die Oder-Neiße-Linie, 
wie sie von den vier Siegermächten in Potsdam 
festgelegt wurde, als deutsche Grenze anerkennen. 


Kurt Schneider, vor der Universität Köln Oktober 1945 


Wir stehen zu den deutschen Soldaten. die, ihrer besten Überlieferung 

getreu, sich dem deutschen Volk in sittlicher Verpflichtung verbinden. 

Das den pflichttreuen deutschen Soldaten nach dem Zusammenbruch 
von 1945 geschehene Unrecht hat ihre Ehre nicht berührt. 


Christlich-Demokratische Union (CDU), Hamburger Programm 1953 


Die Abtretung von Gebieten, die 1957 zu Deutschland gehörten, 
hat nicht neues Recht, sondern neues Unrecht geschaffen. 
Die Sozialdemokratische Partei erkennt sie weder im Osten noch 
im Westen an. Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands kämpft 
für die Wiedergutmachung des Unrechts, das den Opfern der Potsdamer 
Austreibungsbeschlüsse angetan worden ist. Sie bejaht ihr Heimatrecht 
im Osten und ihr Lebensrecht im Westen. 


Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD), Aktionsprogramm 1952 


Nur eine freigewählte gesamtdeutsche Regierung kann einen 
Friedensvertrag für Deutschland frei vereinbaren. Dieser muß von 
der Wiederherstellung deutschen Staatsgebietes von 1937 ausgehen. 
Die Regelung der Ostgrenzenfrage darf niemals zu einer Anerkennung 
der Oder-Neiße-Linie führen. Alle Vertriebenen haben das unabdingbare 
Recht auf Rückkehr in ihre Heimat. 


Freie Demokratische Partei (FDP), Wahlprogramm 1953 


Die friedliche Wiedervereinigung mit Mitteldeutschland und den 
ostdeutschen Gebieten in einem deutschen Reich mit freiheitlicher Ordnung 
ist unser oberstes Ziel. Alle innen- und außenpolitischen Anstrengungen 

müssen in erster Linie der Erreichung dieses Zieles dienen. 


Freie Demokratische Partei (FDP), Berliner Programm 1957 


Keine Macht der Welt wird auf Dauer uns Deutsche voneinander trennen. 


Ernst Reuter (SPD), vor den Opfern des 17. Juni 1953 
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N Ihe legend lives on - 


\ 
| 
| 


Was hat Dich zur Gründung von SKREWDRIVER Ende der 70er Jahre 
bewogen? Was bedeutet der Name SKREWDRIVER für Dich? 


Ich war vorher - 1976 - in einer Band namens „Tumbling Dice” (Der purzelnde Würfel). Das Auftauchen von 
Punk-Rock mit seinem kräftigen Klang bewegte uns, SKREWDRIVER zu gründen. Unsere damalige 
Schallplattenfirma Chiswick nannte uns Skrewdriver (Schraubenzieher). 


Warum waren auf einigen LP’s von Skrewdriver Leute abgebildet (als 
Besetzung), die auf der Platte überhaupt nicht mitgespielt haben? 


Das sind nur zwei LP’s, wo dieses geschah. Der Grund dafür war, daß neue 
Bandmitglieder zu uns kamen, als wir gerade dabei waren, eine Platte 
aufzunehmen. Es war so für mich und den Schlagzeuger (Mark Sutherland) 
leichter, die ganze Besetzung abzubilden (ob sie mitspielten oder nicht), um 
Zeit zu sparen. 


In_Deutschland hielt sich lange das Gerücht, daß bei einigen 
SKREWDRIVER-Gigs der Sound von _N..... abgemischt wurde. Was 


hast Du zu diesen Vorwürfen zu sagen? Skrewdrivers erste Single „You ‘re so 
dump” auf Chiswick Records 


Das ist Quatsch. 


Weshalb wurde jede Platte von SKREWDRIVER mit einer anderen Besetzung aufgenommen? Warum 
gibt es keine feste Besetzung, sondern nur Ian Stuart =SKREWDRIVER? 


Wegen des Drucks, mit dem SREWDRIVER von der Polizei und den Linken drangsaliert wird, haben schon 
einige verschiedene Leute die Band verlassen. Es ist verständlich, daß es den Leuten bald zuwider ist, wenn 
dauernd Konzerte abgesagt werden und sie dauernd von der Polizei belästigt werden, deshalb verließ eine gute 
Anzahl von Leuten die Band. 


il x BE Wie läßt sich Deine politische Einstellung mit der Tatsache vereinbaren, 
= krewdriber daß auf der neuen LP zwei Lieder von Bands nachgespielt werden, die 


Ziele verfolgen (Drogenkonsum verherrlichen oder Musik machen aus 
finanzieller Gier)? 


Judas Priest und Black Sabbath sind beide Heavy Metal-Bands. Keine von 
ihnen hat j Mitglieder. Beide Bands kommen aus einer Gegend, welche 
überschwemmt ist. Ich würde gar nicht überrascht sein, wenn sie 


a nicht gewisse ra Ansichten hätten. 


Invasion Am Anfang von Skrewdriver spieltet Ihr mit Bands wie BOOMTOWN 

„Invasion” - Skrewdrivers erste Single auf RATS, THE _ POLICE oder MOTÖRHEAD zusammen. Alle Bands 

dem deutschen Label Rock-O-Rama hatten in den letzten Jahren mehrere Hits in den Top_10 gehabt bzw. 

= es = dementsprechend abgesahnt. Würdest Du aus heutiger Sicht sagen, daß 
die von den Medien boykottierte Band SKREWDRIVER den richtigen 
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oder falschen _ Weg eingeschlagen hat, zumal ohne _WP-Texte_ja 
einiges an Kohle und internationaler Karriere _herausgesprungen 
wäre (Diese Frage ist bewußt provokant gestellt!)? 


Skrewdriver 
Skrewd 


Ich habe immer gesagt, woran ich glaube und werde dies auch immer tun. 
Wenn die j........ Medien das nicht akzeptieren können, ist es halt Pech. 
Natürlich wäre es nett, Top 10-Hits und viel Geld zu haben. Aber ich 
behalte lieber meine Selbstachtung. 


Ist es für Euch etwas Besonderes, in Deutschland zu spielen oder ist 
das für Euch wie jeder andere Gig in einem anderen Land auch? 
Was gefällt Dir/Euch an Deutschland besonders, was weniger und 
wie hat Dir persönlich der Gig in Stuttgart gefallen? 


Es ist etwas Besonderes, in Deutschland zu spielen, weil doch 
SKREWDRIVER dort immer beliebt war. Historisch war Deutschland 
immer im Vorfeld des Patriotismus und Persönlichkeiten wie H 
Hauser, Peiper und S. Dietrich haben mich immer begeistert. Ich schätze 
auch den Existenzkampf hoch ein, den junge deutsche Nationalisten 
durchstehen müssen, um ihre Ansichten ausdrücken zu können. 

Der Sound auf dem Stuttgarter Konzert war schrecklich, aber das 
Publikum war hervorragend und das Treffen unserer Kameraden und 
Freunde in Stuttgart, war die Mühe des Konzertes wert. 


Du bist ja inzwischen schon über 30 Jahre alt. Wie sieht man als 


Skinhead in Deinen Alter Aktionen von 15 - 16jährigen Skins, die mit 
20 Leuten zwei Kommis umhauen? 


Ich stimme wirklich nicht damit überein, daß 20 Leute zwei Leute 
verprügeln. Andererseits machen Kommunisten dasselbe mit 
Nationalisten. In Wirklichkeit verdienen sie es. 


“ Fl ia 
en 
THE _KTROAG ZUR 


Welche deutsche Skinhead-Band gefällt Dir am besten? _ Wie gefällt 
Dir STÖRKRAFT? 


Ich mag alle nationalen Bands, da sie alle einen guten Dienst in einer 
schwierigen Zeit verrichten. STÖRKRAFT ist eine sehr gute, kraftvolle 
Band. 


Dein größter privater und Dein größter politischer Wunsch? 


Ich möchte gern heiraten und Kinder haben und SREWDRIVER über 
Wasser halten. Mein politischer Wunsch ist es, daß eine Weltordnung 
zustandekommen würde, welche die Welt wieder in Ordnung bringt. 


Wer verbirgt sich hinter dem Projekt KLANSMEN? 


Die KLANSMEN könnten irgendjemand sein. Ich benutze die ganze Zeit 
verschiedene Leute. Bis jetzt waren es Mitglieder von SKREWDRIVER, 
DEMENTED ARE GO, THE KREWMEN. 


OROM-ADE 
OROP-RIDPE 


Welchen musikalischen Wunsch würdest Du Dir gerne erfüllen? 


Unsere Botschaft zu so vielen Leuten wie möglich zu bringen. 
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Wie ist die Zusammenarbeit mit_ROR?_In 


von ROR die Leute bescheissen würde, zumal _er 
kein Nationalist ist. Wieviele LP’s hast _Du_ca. 
bisher weltweit verkauft? 


ROR sind immer gut zu uns gewesen und wir haben 
überhaupt keine Beschwerden mit ihnen. Um 
Gerüchte kümmere ich mich gewöhnlich nicht, weil 
doch so viele Gerüchte über uns verbreitet worden 
sind, die nicht wahr sind. Viele von diesen Gerüchten, 
dıe die Runde machen, stammen von Linken, J.... oder 
Leuten, die neidisch sind und alles Mögliche tun, um 
Unheil anzurichten, um-den Fortschritt, den nationale 
Bands gemacht 

haben, zu 

ruinieren. Ich habe 

keine Ahnung, wieviele 

LP’s wir verkauft haben, 

aber ich nehme an, daß es 

bis jetzt eine ganz schöne 

Menge gewesen ist. 


Welche Skinzines, Bücher, Filme 
haben Dich nachhaltig beeindruckt? 


Alle nationalen Zines sind gut, weil sie eine 
Alternative zu den j Medien sind. 


Wie gefällt Dir unser Zine? Hast Du durch 
dieses Interview zum ersten Mal vom 


„Querschläger” erfahren oder hast Du vorher 


schon einmal von uns gehört? 


lan Stuart und Cat (hinter Stuart) von der Skrewdriver-Security 
sowie zwei Konzertbesucher aus Mecklenburg-Vorpommern im 
April 1993 


Ich nehme an, daß 

es. Trein.. 7 gutes, 
interessantes Zine 
ist. Setzt Eure &% 
gute Arbeit fort! 


Wo würdest Du b& 
Dich politisch 
einordnen? Was 
waren die 
Gründe für den 
Abschied vom 
White 

Noise-Verband? 


lan Stuart mit Freundin Diana im Mai 1991 


Der White Noise-Verband fiel in die Hände eines 
‚ der viele gute Leute aus der NF hinauswarf. 
Er beschiss auch die Bands. Das sind die Gründe, 
weshalb wir uns vom White 
Noise-Verband verabschiedeten. Ich 
. , sehe mich selbst als nationalen 
-ä Sozialisten an. Ich bin kein 
Mitglied einer politischen Partei, 
weil es doch ın Britannien 

%. keine SN-Partei gibt. 


Welche Musik _hörst 
Du rivat mit 


Begründung)? 


“ Rockmusik und 
N. Heavy Metal: 
MANOWAR, AC/DC, JETHRO 


TULL, MOTÖRHEAD. Mir 
gefallen die Gitarren und die Power. 


Hast _Du vielleicht eine Frage, welche Du _ uns 
stellen willst? 


No, thanks (gern geschehen - der Setzer). 


Kannst _ Du _ von Deiner Musik _ Deinen 
Lebensunterhalt bestreiten oder gehst Du _ noch 
einer anderen Arbeit nach? 


Ich kann von dem Geld leben, das mir die Musik 
einbringt. 


Welches politische Ereignis der jetzigen Zeit hat 


Dich am _ stärksten _mit Ablehnung/Zustimmung 


Der Fall der Berliner Mauer war der großartigste 
Moment. Die sowjetische Unterdrückung der 
baltischen Staaten war das Schlimmste. 
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Dein derzeitiger Lieblingswitz? 


Democracy. 


Wie läßt es sich wirkungsvoll vermeiden, daß in 20 
Jahren in Europa nur noch N.... und B....... leben, 


wenn man bedenkt, daß __der demokratische 
Unterdrückungsapparat__fast___perfekt__ gegen 


jegliche nationale Bestrebungen arbeitet? 


Durch harte Arbeit und damit, daß wir uns dem Druck 
des Staates aufrecht entgegensetzen. Wir werden nur 
dann gewinnen, wenn wir nicht aufhören, treu zu 
unseren Prinzipien zu stehen. 


Deine persönlichen Gedanken und Gefühle, 
als Du von Deutschlands 
Teilwiedervereinigung im u. 


November 1990 hörtest? 


Ich war sehr glücklich für 
meine vielen deutschen 
Kameraden und _ stolz 
darauf, daß ich mein 
Interesse an der 
Berliner Mauer 
schon in früheren 
Liedern zeigte, wie 
„learing down the 
wall” (Reißt die 
Mauer nieder). Es 
war auch gut, im 
Ganzen die 
Korruption in einem 
anderen 
kommunistischen 
Staat zu sehen. 


% 
Auf der Rückseite der 
neusten LP von Dir bist Du 


recht dünn geworden. Was _ hat es 
damit auf sich? (Abmagerungskur?) 


Ich würde nicht sagen, daß ich sehr dünn 
aussehe. Jedoch freut es mich, daß es Esch 
aufgefallen ist. Kürzlich verlobte ich mich mit meiner 
Freundin mit der Absicht auf Heirat. Die Verlobung 
fand auf dem Konzert in Stuttgart statt. Ihr wurde es 
zuwider, daß ich „A fat bastard” bin; so fing ich an, 
Übungen zu machen: Laufen und Gewichtheben. Ich 
habe ungefähr 10 kg verloren und soll noch weitere 
3,5 kg verlieren, um mein ideales Gewicht zu haben. 
Auf jeden Fall freut es mich, daß es jemand 
bermerkte, daß ich Gewicht verloren habe. 


: Zine „Querschläger” geschrieben? (Kleiner 
=: 


Kennst _ Du _die genauen Gründe, warum _ sich 
BRUTAL ATTACK __ aufgelöst __haben? In 


Deutschland kursiert das Gerücht, daß Ken Me 
Lellan eine N...... geschwängert haben soll? 


Ker hatte Streit mit seinem Gitarristen. Er hat nun 
eine neue Band namens „SLAUGHTERHOUSE” 
(Serlachthaus) zusammengestellt. Die Geschichte der 
geschwängerten N...... ist wieder so eine alberne 
Geschichte der Miesmacher. 


Wie lange wird es SKREWDRIVER noch geben? 


Solange ich noch lebt! 


' Warum hast Du noch kein Lied über unser 


Scherz!) 


Ich wußte nicht, was 
‚ „Querschläger” bedeutet. 


Schlußworte und Grüße 
an das deutsche 
“ Publikum ... 


Grüße an all 
unsere 
deutschen 
Kameraden 
und all 
unsere 
Freunde. Ihr könnt 
sicher sein, wir werden 
zurückkommen. From 
Glory of Warlord (Ruhm 
des Kriegsherren). 


Noch irgendetwas zum 
Interview hinzuzufügen? 


Ich habe einen Krampf in meinem Handgelenk 
vom Beantworten der vielen Fragen. Nun gehe ich 
in die Kneipe. Bis dann ... 


han nal Donaldıon 


Afx 


60% kun den für 


\3 an Stuart 


| Er war immer für die Eeeelng da. 
Seine Sprache deutlich, aggressiv und klar. 
| Die Szenewelt schaut oft auf ihn. 
‚Unserer Sprache gab er alle Kräfte hin. 
Von den Linken und den Medien gejagt, 

von den Cops oft schikaniert und geplagt, 
doch seine Lieder, mit welchen er uns erfreut, 
ie bleiben unerreicht die besten bis heut! Er 


Ian Stuart - Mit diese 3, 
wollen still wir Dih 
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Eine traurige Tat gab es vor einem Jahr aus Schweden zu berichten. Am 09.12.2000 wurde der 
17jährige Daniel Wretströom von einer Bande nichtweißer Immigranten an einer Bushaltestelle 
angegriffen. Sie prügelten längere Zeit auf ihn ein. Als er bewusstlos war und sich nicht mehr wehren 
konnte, schnitten sie ihm die Kehle durch und ließen ihn verbluten. Offensichtlicht attackierten sie ihn 
aufgrund seines äußeren Auftretens. Er musste dafür sterben daß er weiß, schwedisch und stolz darauf 
war. 


Am Tag danach hielten ca. 60 Kameraden eine Mahnwache in Gedenken an Daniel ab. 


16.12.2000. Der Sonnabend nach der blutigen Tat. Stockholm sah an jenem Tag 1000 Nationalisten 
zu Ehren ihres gefallenen Kameraden durch die Straßen marschieren. An der Stelle, an der Daniel 
Wretström von Abschaum, ohne Moral und Mut, kaltblütig ermordet wurde, steht eine hölzerne 
Lebensrune umringt von niedergelegten Blumen. Nachdem zwei ihm nahestehende Musiker (Daniel war 
Schlagzeuger der WP-Nachwuchskombo White Legion) 2 Balladen vorgetragen hatten, sprach ein enger 
Freund eine Trauerrede für seinen einstigen Kameraden, EHE 


Vertreter verschiedener Orfieiiisoen zölleeh Däbieln; in ibren Reden Tbut. Ein besonderer Dank gilt 
dem Kameraden Robert Westerlund von Infol4, ohne dessen Initiative und BER dieser Akt der 
Einheit und Solidarität nie Ext er wäre. er 

Für die ZOG- Medien waren die‘ Trauernden die wahren! Verbrecher RG der Zelee Mord an einem 
schwedischen Patrioten wurde nur am Rande erwähnt. Sie schreien lieber Rassismus. und flüstern und 
hüllen sich in Schweigen bei solchen Taten. Die größte Frechheit wurde sich allerdings erlaubt, als man 
berichtete, daß Daniels Mutter sich geweigert hat, aus Ablehnung gegenüber Daniels Anschauungen, 
dem Gedenkmarsch beizuwohnen, Die Wahrheit ist, daß ihr per Telefon damit gedroht wurde, daß sie 
bei ges ve unterlassener Aufsichtspflicht zur r Verantwortung gezögen ik ; 


Daniel hat für seine Überzeugung den höchsten Preis Bat: Wie viele müssen noch en, bevor man 
erwacht? Während Europa immer mehr Richtung multikulturelles Slum steuert, kann es jeden von uns 
auf den einst sicheren Straßen treffen. Er starb für uns - ein Horst Wessel der neuen Generation. Sein 
Geist marschiert in unseren Reihen mit. In aufrechter Trauer senken wir unsere Köpfe und gedenken dir, 
einem jüngen Nationalisten, der viel zu früh aus dem Leben gerissen wurde, Die Gesellschaft verlangt 
Justiz, wir fordern Gerechtigkeit. Fetch the rope! 


Sein Opfer darf AichE umsonst gewesen sein! - Der Kampf geht weiter! 


Dei Men Khaled Odeh enurde wegen des Mordes an Daniel Wretström verhaftet. Er a das 
Messer in Daniels Kehle gestoßen zu haben, aber ohne die Absicht der Tötung des Opfers! Unglaublich! 
Offenbar wurde er von drei schwedischen weißen Schlampen dazu angestifftet. 


Heil Daniel Wretström! Wahre Helden sterben niemals! 


Für immer in unseren Herzen. SEE YOU IN VALHALLA BROTHER! 
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den Rruder Schweigen - The Order 


Der Orden Bruder Schweigen wurde Ende September 1983 von Robert Jay Mathews gegründet. Sein Ziel war es, 
endlich mit dem Gerede aufzuhören und Aktionen zu Starten, welche zur , Errichtung einer weißen 
amerikanischen Bastion im Nordwesten und letztendlich zum fotalen Br... Sieg führen sollten. Im ersten Jahr 
begann der Orden für die Revolution eine „Kriegskasse” zu sammeln, als 3 Mitglieder 369 $ aus einem Sex-Shop 
in Spokane/Washington stahlen. Kurze Zeit später startete die. Gruppe eine „Fälschungsaktion”, welche aber 
aufflog als bei einem Zusammentreffen der Aryan Nations in Hayden Lake/ldaho das Mitglied Bruce Carroll 
Pierce wegen des Besitzes einer gefälschten 50 $-Note: inhaftiert wurde,Pierce wäre eventuell verurteilt worden, 
aber er floh und ging bis 1985 in den Untergrund. Kurz vor Ende des Jahres 1983 stahl Robert Mathews 25.000 
$ aus einer Bank in Seattle. Die Mittel zur Beschaffung von Geld steigerten sich im folgenden Jahr. Im März 
1984 lenkten einige Mitglieder die Polizei ab, indem sie in einem. Theater in Seattle eine Bombe hochgehen 
ließen. Währenddessen entwendeten die anderen Mitglieder 500. 09 $ aus einem sepagzeren Fahrzeug, welches 
unbeaufsichtigt vor einem Geschäft geparkt war es . 


Ein angebliches Opfer des Ordens war Alan Berg ‚ein;j...... Radio-Moderator aus Devei. Berg wurde im Juni 
1984 auf seinem Grundstück ermordet, womit seine anti-a.. torikergtisse i in seinem Programm ein Ende 
hatten. Ordenmitglieder wurden aufgrund der Mordanklage Yenirteilt, obwohl alle Beweise auf meineidlichen 
Aussagen basierten, : 


- über 3,8 Millic | g 
Ausrüstunge 


"nie mehr gnädig zu sein. 
4,FBl, BATF und SWAT 
2 reiche Angriffe von 


in = Tut 
rank ll 


Bay 
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Am 30. Dezember 1985 wurden neun Männer und eine Frau - alles Mitglieder des Ordens - nach cınem 
4monatigen Prozess in Seattle verurteilt. Sie bekamen Gerängnisstrafen von 40 bis 100 Jahren sowie hohe 
Geldstrafen. David Tade wurde in einem separaten Proze3 wegen Mord an cınem Polizisten aus Missouri 
verurteilt und bekam lebenslänglich. 


Zusätzlich plädierten 12 Gründungsmitglieder aufgrund von verschiedenen Verbrechen auf schuldig, wurden 
Kronzeugen und sagten gegen ihre Kameraden aus. Zu diesen Verrätern gehörten: Thomas Martinez, James 
Ellison. Kenneth Loff, Ardie McBrearty, Robert Merki, Cienn Miller, Charles Ostrout, Denver Parmenter. 
Randall Rader und Bill Soderquist. 


Später wurden 4 inhaftierte Mitglieder in Denver noch einmal angeklagt. Die Anklagen waren eine 
Verschwörung in der Mordsache von Alan Berg. In diesem Prozess wurden David Lane und Bruce Pierce erneut 
wegen Mordes an Alan Berg verurteilt und bekamen weitere 150 Jahre. 


Alle loyalen inhaftierten Mitglieder des Ordens blieben unnachgiebig und fühlten sich verplichtet, für die 14 
Worte den Sieg zu erlangen. Vor allem David Lane setzte die Propagandaarbeit von seiner Zelle aus fort. Einige 
behaupten, das David Lane jetzt noch gefährlicher für das System sei als vor seiner Verhaftung. 


„In meiner Karriere habe ich nie etwas Vergleichbares gesehen. Es war zweifelsohne die 
bestorganisierteste Gruppe von Terroristen, welche jemals in den Vereinigten Staaten operierte. Während 
meinen 10 Jahren beim FBI war ich in die schlimmsten Schießereien verwickelt, aber so etwas habe ich 
noch nie erlebt.” (FB/ Agent Wayne Manıis) 


Konzert in Sachsen mit Archivum, 


Blitzkrieg, Kategorie C und Solution 


Erst am selben Tag erfuhr man von diesem Konzert und machte sich deshalb auch sofort in die Spur. Unterwegs 
traf man sich noch mit einer ‚weiteren Autobesatzung und steuerte den Treffpunkt an. Als dann einige Leute da 
waren, fuhr man ein paar ‚Kilometer weiter, um noch mal eine Pause einzulegen. Am frühen Abend erreichte 
man dann endlich den. ein Fahrzeug mit ungarischem 
Kennzeichen. Dies sollte für uns heißen, daß die Ungarn doch wirklich. elen. Da es irgendwelche Probleme 
mit der Anlage gab, fing das Konzert erst 22 Uhr an. Die Zeit bis zum Beginn verbrachte man mit Biertrinken 
und man begrüßte den ein oder anderen lang nicht mehr gesehenen Kameraden (spezielle Grüße an Frank und 
seine Begleitung ). Archivum betrat also die Bühne und heizte mit Liedern wie „AMF”, „S. H.” und vielen 
Stücken ihrer neuen CD kräftig ein. Leider kam nicht die richtige Stimmung auf, da der doch eher metallische 
Sound nicht bei allen ankam. Trotzdem ‚war es ein gelungener Auftritt und man bekam die Ungarn wenigstens 
mal wieder zu sehen. Nun spielte Blitzkrieg ihr gewohntes Set runter, was die Stimmung im Saal anhob. Der 
Chemnitzer Mob feierte wie gewohnt und auch ich war wieder einmal positiv von ihrem Auftritt überrascht. Als 
nächstes griff Kategorie G, welche sich aus Mitgliedern von Boots Brothers, Nahkampf und anderen 
Musikern zusammensetzt, zu den Instrumenten. Ihre Lieder befassten sich ausschließlich mit der Problematik 
des Ledersports und der darauf folgenden 3. Halbzeit. Hier lichtete sich leider das Publikum etwas, da es viele 
vorzogen, frische Luft zu schnappen, einen Happen zu essen oder in Ruhe zu plaudern. Mittlerweile ließen sich 
auch mal 2 Herren in Grün in der Räumlichkeit blicken, verließen diese aber nach einem kurzen Gespräch mit 
dem Veranstalter. Draußen „versteckten” sich inzwischen ca. 20 behelmte Beamte, was für uns so aussah, als 
hätte man vergessen, sie wieder mitzunehmen. Die Auflagen zeigten sich darin, daß das Konzert I Uhr beendet 
sein mußte und so begab sich für die restliche Zeit Solution auf die Bretter, die die Welt bedeuten. Ihr Hatecore 
kam, für mich etwas erstaunlich, bei den noch Anwesenden sehr gut an, was auch bei mir die eine oder andere 
Zuckung im Kopf und im Bein hervorrief, Es wurde noch einmal kräftig gepogt und die Stimmung war am 
Kochen. Als der Kuckuck dann einmal aus seiner Uhr blickte, machten wir uns mit der Gewissheit, endlich mal 
wieder ein kleines aber feines Konzert besucht zu haben, auf den Heimweg. Anwesend waren an diesem Abend 
zwischen 200 und 300 Leute und es gab keinerlei Stress. Grüße an alle, die da waren. (KA) 


„GelobE sei was Harf Machf 


DELL IT DBRTE 


7) Wie kam e8 zur Enfsfetung von Sfrike Back? 


Die Band existierte schon. bevor ich in ihr mitwirkte (Hafer). Sie spielte damals noch recht schrammliges Zeug, 
die Anfänge eben. Anfang '97 fragten mich die Mitglieder von S. B., ob ich in ihrer „Boygroup” den Gesang 
übernehmen würde, was ich bis zum heutigen Zeitpunkt noch tue. Seitdem dienen wir der Oberflächlichkeit und 
dem schlechten Geschmack. 


2.) Wer verbirg£ sich hinter S£rike Back und Haf jemand yor Euch schon vorher Erfahrungen in arderen Bands 
sammeln Können? 


Hinter S. B. wirken SATANS BRUSTHAARE - fünf an der Zahl. 


5.) Eure Debur-CD „GelobE sel was Hart machf” ISF ja bei den Hlörern der härferen Gangarf zu einem Muss 
geworden (schleim). ME wern würde Ihr Euch (Musiksfil, Haartrachf) am ehesten vergleichen und wıe sind die 
Verkaufszahlen? 


Die Verkaufszahlen liegen bei ca. 50.000 Stück. Damit sind wir nicht unbedingt zufrieden. Man muß sich ja vor 
Augen halten, daß wir an einer CD nur 29,00 DM verdienen. Den Rest streichen sich skrupellose Labelbetreiber 
und Händler ein. Eine verkehrte Welt! Vergleiche sind eine zwiespältige Angelegenheit, da man sich nur zu 
leicht in musikalische Schubladen stecken läßt. Natürlich lassen. wir uns von anderen Band inspirieren: Pro 
Pain, Carnivore, Slayer, Mel usw. nmöglich, se aufzuzählen. 


4.) Kann man Euer Demo When 
Ein offizielles Demoband hat nie ex 
realisiert. Bei Hagal@usa.com oder Str 


Zollstöcke und Strümpfe sind restlos ausverka f 


. fr eier der wegaber des „Fuck Nord‘ War, 


Deafkmefals? 


Uns persönlich sind Zugehörigkeiten der verschiedensten Subkulturen egal. Für uns sind die Leute hinter ihren 
Maskeraden wichtig; erst hier wird doch die Persönlichkeit deutlich. Wir sollten doch erst das uns Verbindende 
suchen, anstatt das Trennende in den Vordergrund zu stellen. Eine allgemeine Ideologie (einzige Wahrheit) gibt 
es unserer Meinung nach im Black-/Death Metal nicht, genausowenig wie in anderen „Subkulturen”. 


6) Was haf Euch überhaupk dazu bewogen, ein Interview. fir diese dubiose „Lekküre" abzulifern? FabE Im 
Angsf. daB Euch sonst niemand infervient (Haha)? 


Aufgrund unserer Legasthenie sind Interviews eher eine Belastung: für uns. Schließlich müssen wir immer 
Bekannte bitten, die Fragen zu beantworten. Der „Rock Nord”-Schreiberling drohte uns mit dem Ertränken in 
einem bekannten Sebnitzer Schwimmbad. 


7) Geht doch ma! bi£fe auf den Inhal£ Eurer Texfe ein! 


In unseren Texten drücken wir uns selber aus. Die verschiedensten Gefühle und Eindrücke gestalten ganz 
unwillkürlich den Inhalt. Was nicht heißen soll, daß wir uns in inhaltslosen Phrasen und Klischees verlieren. 


8.) Auf wieviele Konzerte könnf Ihr schon zurückblicken und welcher war Euer definikiv bester 99? 


Wir blicken nie zurück, sondern stets nach vorn! Wir spielten auf ungefähr 10 Konzerten, dabei war Anklam 
wohl das Beste. 


9) Woll£ Ihr eigerrklich mik Eurer CD „GelobF sei was harf machf” indirek£ Viagra oder den Alkohol Auldigen? > 


Frevler schweig und diene! 
0.) Seid Ihr im Interne£ zu erreichen? 


Natürlich, Ihr Hinterweltler. Hattet Ihr Sachsen (Edeltschechen) nicht nur 2 Fernsehsender (DDRIH DI : 
alle Nichtsachsen sind wir unter www.strikeback.de zu erreichen. 


MH) Warn werdef Ihr wieder ins Sfudio gehe oder wollf Ihr ersf einmal Eure Welffourme sFarten? 


Im Januar wird voraussichtlich eine Single unter dem Namen „Auf die Knie” erscheinen. Wahrscheinlich 
werden wir nächstes Jahr im osteuropäischen Ausland spielen: Warschau, Sofia, Dresden, usw. 


. 2) Werm es jemand geben sollte, den Ihr grüssen wollt, dann könnf Ihr es je£zf Fun. Danke fürs Infı. 


ike ist Gesetz! Zu Befehl, Herr Oberst! Patronigurt! Braschni, Feuer! www.sudenstrike.de Tschau! 


YQUN 


etzte Konzert schon ein Weilchen zurücklag, machten wir uns zu viert auf den d 
irca 500 km kamen wir dank guter Wegbeschreibung ohne Probleme an. Eine Polizef 
nicht erspart und die Knallis hielten uns eine knappe Stunde auf. Nachdem alle durchsug 
belehrt worden waren. erhielt wir einen Platzverweis und man ließ uns fahren. 300 m von den Bullen entfernt lag 
die Schützenhalle, in der das Konzi stattfand. Also scheiß auf den Platzverweis und rein ins Getümmel! Eintritt 
zahlten wir dank vorgerückter Stunde nicht mehr und Youngland spielte gerade zum Tanze auf. Man traf sogar 
noch ein paar andere Dresdner, die einem mitteilten, daß wir die anderen Kombos leider schon verpaßt hatten. 
Mist!!! Auf jeden Fall spielte Youngland einen super Gig und Skrewdriver wurde auch kräftig gecovert (war ja 
schließlich ein 1.S.D.-Konzert). Die circa 400 Anwesenden feierten und zeigten ständig. t dem rechten Arm 
zur Decke. Was da wohl war? 
Naja, leider sahen wir maximal eine halbe Stunde und der Spuk war aus. (Das Konzert fing ER ziemlich 
zeitig an.) Und weil wir nun einmal so weit gefahren waren, statteten wir dem „Club 88” in Neumünster noch 
einen Besuch ab. Dort beging man an diesem Tag das fünfjährige Jubiläum. Ungefähr 200 Leute waren da und 
es wurde gut gefeiert. Und da wir ja doch noch ein Stück zu fahren hatten, aanten wir 3 U m ab, Nach insgesamt 
1.400 km kamen wir 9 Uhr wieder an. ; 

Grüße an alle, die da waren und speziell an Sven, der den Großteil der Strecke gefahren ist nd außerdem meine 
Lachmuskeln durch geniale Geschichten strapazierte. (UDO) Ä. 


onzert im hohen Norden mit 


rdmacht, Ultima Ratio und 
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Weltensche Eschenwelten - Das germanische Götterorakel und : Vachschlagewerk 
Ein Buch das kurz gesagt, informiert, fasziniert und animiert! Voenix, der Autor, 
versteht es, Wissenswertes kurz und knapp, trotzdem aber spannend, in Sätze zu 
verpacken. Ein wirklich umfassendes und ausführliches Werk das dem Leser 
einen Einblick in die germanische Götterwelt bietet. Erstmalig werden 
Entsprechungen wie Bäume und Pflanzen, Götter anderer Kulturen, sowie die 
Systeme des Tarot, der Astrologie und der Runen zugeordnet. Sie ermöglichen 
E) einen Überblick in den archetypischen Eigenschaften der germanischen Götter. 
Ein bebildertes (leider nur in schwarz/weiß) Nachschlagewerk für Leute mit Interesse 
am Heidentum und der Mythologie. Zudem sind 
zahlreiche Legesysteme für die 81 Götter-Orakel-Karten 4 zuge 
aufgeführt. Sie sind aufgeteilt in die Bereiche Beruf, | x 2 ws Br i 
Partnerschaft und Allgemeines. 4: ” ‚AÜAE ’ a8 
Für Interessierte: Das Buch ist erschienen und erhältlich beim Vor ’esche 
Arun-Verlag, 464 Seiten, 81 schwarz/weiß Abbildungen, 
gebunden, Großformat, Schutzumschlag. Preis ist in Ordnung 
(68 DM) für das Buch und 42 DM für die 81 Orakelkarten 
(Abbildungen bunt)! Erhältlich in jeder Buchhandlung oder 
direkt bei: Arun-Verlag / Ortsstr. 28 / 07407 Engerda oder 
unter http://www.arun-verlag.de 
ISBN 3-927940-54-2 
Einschätzung: empfehlenswert, Pflichtkauf 


DEE lie 


wi mega 


Odin - Nordische Göttersagen 

Nicht unbedingt ein Buch für jedermann und wirklich Geschmacksache. Es sind keine Texte 
die man einfach so durchweg lesen kann, wie in einem Roman, da die viel aussagenden Texte 
in Versen und Strophen geschrieben sind, wie ein Gedicht! Durch die Masse an Informationen, 
die in ein Kapitel, einen Abschnitt gepackt sind, ist es ratsam, jeden Tag ein Stück 
weiterzulesen und dann die Worte auf sich wirken lassen, um auch wirklich alles verarbeiten 
und verstehen zu können. Für Leute die lieber anspruchsvolle Lektüre lesen, als Bilder 
anzugucken, ist das Buch ansprechend, da es mit seinen 12 Illustrationen eher spärlich 
bebildert ist. Trotzdem wirkt die Aufmachung durch die zahlreichen Vignetten am Anfang und 
Ende eines Kapitels nicht langweilig. Der Umschlag wirkt durch die edle Aufmachung teuer, 
wie ein Ledereinband. 

Erschienen ist das Buch 1999 beim Weltbild Verlag und liegt der Ausgabe des 
Commissions-Verlages von Friedrich Bruckmann von 1881 zugrunde! Preis liegt bei ca. 40 
DM (weiß nicht mehr genau, ist zu lange her) und ist in Ordnung für 172 Seiten im 
Großformat! 

ISBN 3-8289-0175-1 

Einschätzung: Wer es mag soll’s kaufen, wer es nicht will, halb so wild - ist eben 
Geschmacksache (ich hab’s gelesen „gähn”) 


White Noise - Einblicke in die Neonazi-Musik-Szene 

Der Name trügt, denn hier handelt es sich um ein |« 

umfangreiches Sammelwerk von Antifaschisten über die 

internationale Skinheadszene von „Polen” bis Amerika. Speziell | 

widmet man sich der Barney & Homer Bewegung in Europa. | 

Auch wird sich so mancher deutscher Aktivist namentlich 

wiederfinden. Trotzdem ist es schon mal interressant zu lesen, 

was der Gegner über die Szene so weiß. Auch sieht man hier 

wieder schön, wie die Sprachorgane unserer Bewegung hohe Muck 
(vorallem Fanzines) ausgewertet worden. Alles in allem sehr Var Sin 
interressant, dennoch möchte ich von einem Kauf abraten, da Neonezi-Minik-Szene 
das Geld logischerweise den Autoren zugute kommt. Versucht id 

es mal im Internet oder in der Bibilothek. 
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ER Demonstration am 17.03.01 in Eisenach 


Als ich aus zuverlässiger Quelle (Gruß und Dank an Patrick) von dieser Demo erfuhr, war für mich klar, daran 
teilzunehmen. Bernd kümmerte sich um die Zugwerbindung (wir nutzten das Wochenendticket) und ich 


; versuchte die „Truppen” zu mobilisieren. Bei einem Potential von bestimmt 80 szenezugehörigen Leuten in 


Dresden schafften es tatsächlich ganze 5 Kameraden, sich am besagten Tag um 6.00 Uhr am Hauptbahnhof 
einzufinden. Die Hinfahrt verlief ohne Probleme und nachdem man Erfurt passiert hatte, fiel mir bei einem WC- 

Gang auf, daß sich verdächtig viele Uniformierte (die in grün) mit im Zug befanden. Einige - nicht wenige - 
hatten sich ordnungsgemäß eine Fahrkarte für die 1. Klasse gekauft (muß man jedenfalls annehmen), denn dort 
machten sie sich breit. Desweiteren wurde der Zug ständig von einem Helikopter begleitet, aus dem bei jeder 

günstigen Gelegenheit die Reisenden gefilmt wurden. 1.47 Uhr erreichten wir den Bahnhof Eisenach und wurden 
von den Staatsschützern zum Hinterausgang geleitet. Insgesamt waren es dann doch ca. 50 Kameraden, die die 

eo) Reise per Bahn angetreten hatten. Hinterm Bahnhof stand ein Linienbus extra für uns bereit, der uns zum 
Treffpunkt brachte. Dort angekommen wurde als erstes die ellenlange Auflagenliste der Polizei vorgetragen. Und 
die sah wie folgt aus: Zum ersten waren zehn Parolen verboten und zwar „Hier marschiert der nationale 
0 Widerstand”, „Die Straße frei dem nationalen Widerstand”, „Ob Ost ob West, nieder mit der roten Pest”, 
„Zick Zack Zeckenpack”, „Solidarität mit Palästina”, „USA - internationale Völkermordzentrale” und das wohl 

a absurdeste Verbot war das der Parole „Arbeitsplätze zuerst für Deutsche”. Die anderen sind mir leider entfallen. 
Betrachtet man sich nun die letzten drei hier aufgeführten Parolen, so fällt es nicht schwer, sich die 
Nasenformen der Leute vorzustellen, die solche Sätze verbieten. Desweiteren war die Kombination ‚Stiefel und 
Bomberjacke” verboten. Also Stiefel und z. B. Harington geht klar. Bomberjacke und z. B. Turnschuhe oder 
„-Loch” geht auch klar. Wer also mit Stiefeln und Bomberjacke kam, mußte mit jemand anderem die Klamotten 
tauschen. Total bekloppt. Na ja, auf jeden Fall dauerte es noch ein Weilchen und gegen halb 2 wurde Aufstellung 
genommen, Der Demozug setzte sich also in Bewegung und mit den uns verbliebenen Parolen wurde die 
Aufmerksamkeit der Bürger geweckt. Eine Marschformation war übrigens auch verboten, so liefen wir also als 
„wilder” Haufen. Zu meinem Erstaunen hatte allerdings kein Staatsschützer etwas gegen das Schwenken von 
schwarz-weiß-roten Fahnen. Die Route war gut gewählt und die 150 - 200 Demonstranten liefen lautstark durch 
die Straßen und schließlich in ein Neubaugebiet, in welchem die Kundgebung abgehalten wurde. Bevor wir 
jedoch dort ankamen, stießen wir noch auf einen enormen Widerstand von ca. 15 Jumpigen Asseln. Mitten 
unter ihnen stand ein Mädel (so um die 20), welche bittere Tränen vergoß, als wir vorbeiliefen. Alle lachten 
‚herzhaft, als sie dieses Elendsbündel sahen. Nur ich bot ihr ein Taschentuch an, welches sie aber mit einem 
 kläglichen - -„nie-nie-nie wieder Deutschland” ablehnte (HAHAHA). Auf der Kundgebung sprach Christian 
Worch und Peter Borchert. Worch klärte mit einprägenden Wort die Anwesenden über die damalige 
i besetzen Haenarebe Glamburg) und der vö rt ‚Pol auf. Er mahnte, daß wir 


sozial und nanal”. "hoch die 
in Bus fuhr uns dann wieder zum 


girls Italien 
beschäftigt sich auf 26° Zusammengefackerten A4-Seiten neben 
sarney & Homer Deutschland. und PN rikunde, vor ee mit 


‚kann sich ja auch mal „nur” mit guten Konzertfotos und vor allem netten Fotos 
‚holder Weiblichkeit begnügen. Nur für den Sammler, der alles haben muß oder den 
ae um die Ecke geeignet. (OL) 


Gallan Si, im II. " Weltkrieg) beleuchtet. Hinzu kommen Neuigkeiten und 
Demo ht die für Weisswasseraner unverzichtbaren a 


Zinevorstellun 

Leser wieder < u 

etwas dabei sein müßte. (KA) Re 

Ostara / Postfach. 10 12 25 / 06512 Sangerhike 


Landser Nr. 8 5 DM+ Porto x 

Auf 56 gewohnten DIN AS-Seiten präsentieren uns die Nationalisten aus Nürnberg 
ihre neueste Ausgabe. Geboten : werden dem Leser erstklassige Anti-Antifa 
Aufklärungsberichte, jede Menge Demo- und Aktionsberichte, ‘aktuelle politische 
Artikel und .germanische Geschichte. Zine- und. CD-Kritiken sowie eine 
Gefangenenliste gibts natürlich auch wieder. Zwiegespräche wurden diesmal mit 
Noie Werte und den Frauen der F.A.F. geführt. Die Aufmachung besticht durch 
saubere Form und erneut sehr gut gewählten Farbumschlag. Eines der besten Hefte 
unserer Bewegung. (KA) 

IG „Wir” / Postfach 4016 / 90020 Nürnberg 


VolkswilleNr. 11 8DM + Porto 

Tja, der „Volkswille” ist ja kaum wiederzuerkennen. Super Aufmachung mit 
Farbumschlag und Hintergrundbildern. Wie im Vorwort der Ausgabe schon erwähnt, 
hat sich die Redaxbesetzung geändert. Mir drängt sich der Verdacht auf, daß da ein 
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er Herr aus Sachsen” "seine Hände mit. im Spiel hatte, denn der „Volkswille” 
sehr an ‚die, ls Ausg abe der,,Hass. Attacke”. Zum Inhalt: Inti mit Hate 
Be sa, adt ‚und Lu-Wi Tonträger. Desweiteren. jede Menge 
allem jede Menge Bücherbesprechungen. Gefällt 


nt (md över. aM 


o 
= 


"immer ehr Zines steigen auf A4 ad Farbumschlag um. So auch der 
neuste 'Donnerschlag”. Hier wurde sehr viel mit dem Internet gearbeitet und was 
man dort alles findet, kann man auf den 40 Seiten nachlesen. Interviews mit Timoty 
"Mc Veish, dem Orden „Bruder Schweigen”, Scott Statford (Day of the sword), den 
Eur Kreuzfeuer, WAR., Odal, D. S. 1 * Tollschock und Estirpe Ener sowie der 


Alles haben‘ 
Spanien ko Y 


Politik, "Geschichte, 
owie Interviews mit Archivum, Pluton 
lem bei geschichtlichen Berichten nimmt 
BI und lehnt sich desöfteren sehr weit aus dem |. 
Fenster. Wenn das zu g ht! Als Zusatz wird in jener und den 3 nachfolgenden || 
Ausgaben Arthur. Kemp’s Werk „March, ‚of the. Titans” ins Deutsche übersetzt. Das 
Werk gibt eine Übersicht über die Geschichte der weißen Völker. Abschließend sei | 
gesagt, daß „Der Förderturm” ein sehr informatives Heft ist und man ohne zu Zögern bu Dane gi 
bestellen sollte. (OL) ; 

J. Krause / Postfach 100 841 /47008 Duisburg 
WWW. DerFoerderturm. d6: 


sehmiseh zeie arteie NE Bones Becher 


: R 
LüsscheR ı ÄRER” 


Lübscher Aufklärer Nr. 32001 3 DM + Porto 

Auch das „Bündnis Rechts” präsentiert uns eine neue Ausgabe und bleibt seinem 
gewohnten Stil von Aufmachung und Inhalt treu. Zum Inhalt: Ein Blick auf das 
Leben des Dichters und Denkers Gorch Fock, ein Nachruf von Frank Rennicke zum 
Tode des Liedermachers Daniel Eggers (sehr objektiv und offen geschrieben), Terror 
gegen Amerika, Berufsverbot für Dieter Kern (Vorsitzender des „Bündnis Rechts”) 
sowie Demonstrationsberichte, Kurzmeldungen und ein Interview mit der 
Gefängnis-Kameradschaft 1933. Wieder einmal eine sehr informative Ausgabe für 
den politisch interessierten Kameraden. (OL) 
D. Kern / Postfach 10 81 09 / 23530 Lübeck 
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1A OFENSIWA... 


ente Blanca - 
Skinhead - Zine (Spanien) 


1.) Grüsst Euch, Kameraden aus Spanien! Seit wann gibt es das „Gente Blanca”-Zine und was bedeutet 
Euer Name? 


Das „Gente Blanca”-Zine entstand 1998 nachdem wir mit einem anderem Zine aufhörten, welches wir in unserer 
Stadt veröffentlichten. Wir arbeiten an diesem Heft, da wir auch weiterhin ein Organ der Skinheadbewegung in 
unserer Stadt haben wollen. Der Name „Gente Blanca” bedeutet soviel wie der englische Ausspruch „White 
Power”. 


2.) Wieviele arbeiten an Eurem Heft mit und wie lange braucht Ihr, um eine Ausgabe fertig zu stellen? 


In unserem Heft sind Neuigkeiten, Rückblicke, nordische Mythologie und, wenn es geht, in jeder Ausgabe 
mindestens zwei politische Artikel. Die Arbeit teilen sich mehrere Kameraden, da jeder seine Meinung ins Heft 
einbringt und somit die Artikel vielseitiger werden. Die Ausgaben erscheinen ungefähr aller 3 - 4 Monate. 


3.) Aus welchem Teil Spaniens kommt Ihr und wie sieht die dortige Szene aus? 


Wir leben im Randgebiet von Madrid, was die Hauptstadt von Spanien ist. Die Bewegung in unserer Stadt 
arbeitet seit einiger Zeit mit jüngeren Kameraden zusammen, welche sich bei uns einreihten. Momentan sind wir 
ca. 75 Skins und man kann sagen, daß es keine Rivalität bei uns gibt. Das macht uns Sark im Gegensatz zu 
anderen ScinBrUppen.: in unserem Land welche ar fü Stück auseinanderbrechen.. . . 


4) Ihr habt ja Bemlich Bas Kontakte ae Deut and (Fanzine > Bandintersiens). Wie kamen 
zustande und wie seht Ihr die deutsche Szene? n o . 


Wir hatten schon a Kontakt zur uch Szene. Wir haben verschiedene Bands und Organisationen 
interviewt, wie zum Beispiel Faustrecht, Neue Argumente, Amico Records und den Nationalen Sanitätsdienst. 
Die meisten Adressen haben wir von einem guten deutschen Kameraden erhalten. Die Szene in Deutschland ist 
für uns die beste weltweit. Dort gibt es die besten weißen Musiker, die besten Fanzines, die Seien 
Organisationen und sie ist der sep für alle anderen Bewegungen. 


5.) Habt Ihr in Spanien ebenfalls eine „demokratische” Regierung und gibt es nationale Parteien? Welche 
unterstützt Ihr? 


Spanien hat nun seit 25 Jahren eine demokratische Regierung. Die Probleme, welche eine solche Regierung nach 
sich zieht, zeigen sich bei uns in all ihren Formen: Drogen, Mafıa, ...! Deswegen können wir keine Partei 
unterstützen, welche diese „Regeln” akzeptiert. 

6.) Was für eine Auflage hat Euer Heft und wird es europaweit versandt? 


Pro Ausgabe gibt es von uns 150 Kopien. 


7.) Es existiert auf der iberischen Halbinsel auch eine Barney & Homer-Division Espana. Wenn ja, habt 
Ihr Kontakt zu jener und wie sieht Ihre Arbeit aus? Ist sie unterstützenswert? 
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Wir haben diese Gruppe mal unterstützt, aber mit der Zeit veränderte sich ihre Art zu arbeiten und zu handeln, so 
daß wir uns entschlossen haben, sie nicht mehr zu unterstützten. Die weltweite Arbeit von Barney & Homer ist 
spitzenmäßig, aber in Spanien ist sie in falsche Hände gefallen. 


'8.) Was für Fanzines bzw. Bands existieren in Spanien? 


KENTE BLIMCA Es gibt hier viele Bands und Fanzines. Bekannte Bands wären zum 
Pr ee SME Beispiel Division 250, Klan und Estirpe Imperial. Momentan gefällt uns 


aber Toletum am besten. Zu den besseren Heften gehören Rock and 
Revolution, Sangre Joven, Septima Legion, Inquisition und Respuesta 
Sonora. 


9.) Spanischer Fußball besitzt in Europa eine hohen Stellenwert. 
Welchen Verein unterstützt Ihr und wie seht Ihr die immensen 
Geldsummen die dahinter stecken? 


f 

POrrTIeRmÜrce Wir sind Fans von Atletico Madrid, sind aber keine Hooligans. Wir sind 

PEROULIOREE der Meinung, daß der Fußball der Politik dienen sollte und nicht die 
Politik dem Fußball, wie es in unserem Land gerade der Fall ist. Einen 
Spieler für 10.000 Millionen Peseten (1.176.470.588,235 DM!!!) zu 
kaufen, hat nichts mehr mit Sport für Fans zu tun. Unser kleiner Verein 
mußte letztes Jahr wegen wirtschaftlichen Problemen 
zwangsabsteigen!!! 


Die IOte Ausgabe des spanischen 10.) Wie sehen Eure Zukunftspläne aus und wann wird Eure 
„Gente Blanca”- Zines nächste Asus erscheinen? 


Im April ist die Nummer 10 Rechen. Wir hoffen, unser Magazin noch sehr lange veröffentlichen zu können, 
um weiterhin etwas fur unsere Bewegung 2 zu un ne - 


11.) Was haltet Ihr von dr Urlaubsinsel Mallorca und den ı ‚von ı Deutschen verursachten Ruf als Sex & 
Alkohol Loupjsteninei2B s £ 


Wir haben noch nie Uran uf Mallorca gemacht Ich behaupte, 28 Spanien aus der Sonne und en Strand den 
Geschäft für halb Europa macht. - 


12.) In Spanien existiert. ne Terrorgruppe ETA. Was sind deren Ale Wie steht Ihr zu Ihrem Kampf? 


Wiri ignorieren sie volle Unser em stellt sie als Narzie . oder Pens hin, aber in Wirklichkeit sind 
es Kommunisten. Ihre militante Jugend setzt sich aus radikalen linken Punks, Sharps und Hippies zusammen. Sie 
wollen die Unabhängigkeit einer Region namens „Las Vascongadas” als „Katalonien”, aber sie haben keine 
Argumente. Im 16. Jahrhundert hat Spanien als Nation seine politische Unabhängigkeit unterzeichnet. Diese 
wurde während unseres Bürgerkrieges verfälscht. 


13.) Was habt Ihr den deutschen Kameraden noch zu sagen? Grüsse... 


Danke für das Interview! Hoffentlich bleiben wir in Kontakt. Das wäre sehr wichtig für die 
Deutsch-Spanische-Freundschaft! Grüße und Tausend Dank an Euch. 


iNO PARAR HASTA CONOQUISTAR!! 


Major Walter Reder 


Der letzte österreichische Kriegsgefangene des II. Weltkrieges 


Der Gefangene klemmt die Weinflasche unter den Stumpf seines linken 

Unterarms, der aus dem kurzen Ärmel des modischen Freizeithemdes ragt. 

Gewandt entfernt er mit der rechten Hand den Korken, füllt die Gläser. 

Er ist braungebrannt, drahtig, schlank, 1,34 m groß, ein Kavalier der alten 

i nee Schule: Walter Reder, Österreicher, Jahrgang 1915, Major der Watfen-SS: der 
"| letzte österreichische Kriegsgefangene aus dem Zweiten Weltkrieg; 


Die Geschichte des Majors Walter Reder 


führt zurück in eine kritische Phase des Zweiten Weltkrieges im September 1944. 
Damals stehen die deutschen Truppen in Italien an der „Gotenlinie”, die sich quer durch das Land von La Spezia 
bis nach Ravenna erstreckt, in schweren Abwehrkämpfen gegen Briten und Amerikaner. Der Nachschub für die 
deutsche Front „Stella Rossa” (Roter Stern) mit rund 1600 Mann festgesetzt. Ihr Führer ist Mario Musolesi, ein 
ehemaliger Feldwebel der italienischen Armee, jetzt Major von eigenen Gnaden, unter seinem Kriegsnamen „ll 
Lupo” - „der Wolf” —gefürchtet. Seine Leute, unter ihnen auch Frauen und Jugendliche, sind mit Granatwertern, 
Maschinengewehren, Handfeuerwaffen ausgerüstet. Aber sie tragen keine Uniform und kein gemeinsames 
Kennzeichen, Sie überfallen, aan Sr, „tückwärtige Dienststellen, werfen Bomben in Unterkünfte, 
& | ); ,abtrünnige Marschall Badoglio es in einem 


genähert. Die Lage wird 
gegen die „Stella 


es Angriffs soll die 
s dort eingesetzt wird, 


orfes Sperlicano, bei 
raut darauf, daß die 
gert sich sogar, die 
eiehsam als lebendes 


Partisanen kämpfen buchstäblich bis zum etzt 
Am Abend ist der Widerstand der Pati 
am folgenden Morgen werdenzt 
auch Zivilisten, gezählt, die sich nich 
schwere Verluste: 24 Tote, 6 Vermißt 
Wenige Tage später läuft ein "Soldat de 
wird den Franzosen übergeben, die ihn 


e Elsässer Julien Legolf zu den-A elenem über. Er 
‚ande, jerräter betrachten. Bei seiner Vernehmung berichtet er - 
vermutlich um.seinen Kopf zu retten ngeblichen Greueltaten-der Deutschen beim Kampf gegen die 
Partisanen. Und er nennt den Namen des Ver örtlichen: Major-Reder:» . 

Bei Kriegsende gerät Reder bei Salzburg.in.amerikanische Kufßesgefangcil Di Kemer KERE sehen keinen 
Anlaß, ihn anzuklagen und übergeben ihn den Briten. Diese prüfen die Vorwürfe, die gegen Reder erhoben 
wurden, und finden ebenfalls keinen Grund, ein Verfahren gegen ihn anzustrengen. Weihnachten 1947 gewähren 
sie dem angeblichen „Kriegsverbrecher” Major Reder sogar fünf Tage Urlaub auf Ehrenwort. 


[7 
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Reder hält sein Wort und kehrt pünktlich zurück. Er 
hat ein reines Gewissen und scheut keine 
Untersuchung. Aber dann melden die Italiener 
plötzlich ihr Interesse an Reder an - und die Briten 
| liefern ihn am 13. Maı 1948 bei Tarı ısıo aus. 


l Der Prozeß 


Mehr als drei Jahre benötigen die Italiener, um 
Material für eine Anklage gegen Reder 
zusammenzutragen. Der Verteidigung läßt man 
dagegen nur rund zwei Monate Zeit, sich auf den 
Prozeß vorzubereiten 

Am 19. Oktober 1951 beginnt vor dem Italienischen 
Militärgericht in Bologna, Hochburg der kommunistischen Partisanen Italiens, der Prozeß gegen den 
„Kriegsverbrecher Walter Reder”. 

Es ist ein Prozeß, bei dem der Angeklagte vom ersten bis zum letzten Tag keine Chance hat. 

Der deutsche Verteidiger Dr. von Heydebrecht erhält die Anklageschrift und die Akten erst zwei Wochen vor 
dem Prozeß ausgehändigt. Aber sie sind in italienischer Sprache abgefaßt — eine Sprache, die er nicht beherrscht. 
Die beiden italienischen Verteidiger werden beschimpft. erhalten anonyme Drohbriefe und müssen um 
Polizeischutz bitten. Zeugen, die Reder nicht genügend belasten, werden vor dem Gebäude von der Menge 
verprügelt. Andere Zeugen schwören nachweislich Meineide. lügen das Blaue vom Himmel herunter. Ja, man 
geht soweit, die Kämpfe zwischen Deutschen und der „Stella Rossa” überhaupt in Abrede zu stellen — obwohl 
man sie zuvor in vielen Broschüren und Zeitungsberichten stets ausführlich geschildert hatte. Um Reder den 
„Mord an unschuldigen Zivilisten” vorwerfen zu können, beteuern jetzt Zeugen, es 
habe nie einen bewaffneten Widerstand durch Partisanen gegeben. 

Der Ankläger Dr. Stellacci, ein fanatischer Kommunist, ergeht sich in wüsten 
Beschimpfungen des Angeklagten: „Mörder, Verbrecher, Schurke, Bestie ...”. Das 
Ritterkreuz, so behauptet er, sei bekanntlich nur für die Ermordung sowjetischer 
Kinder verliehen worden .... 

Es ist kein fairer Prozeß, und es gibt kein gerechtes Urteil. Am 30. Oktober 1951 wird 
Reder „wegen fortgesetzten Verbrechen der Gewaltanwendung in Verbindung mit 
Mord gegen private italienische Bürger” und wegen „Brandstiftung und Zerstörung im 
feindlichen Land” zu lebenslanger Haft und Degradierung verurteilt. 

Aber sogar dieses Gericht muß Reder in fünf der insgesamt acht Anklagepunkte 
freisprechen: zweifellos ein moralischer Erfolg für den Angeklagten. 

Im Revisionsverfahren, drei Jahre später, hebt das Oberste Italienische Militärgericht f 
in Rom die Degradierung auf und läßt den Vorwurf der „vorsätzlichen Tötung” fallen 72 
und das erbarmungslose Strafmaß bleibt bestehen | 
Die Gründe läßt General del Prato, Mitglied des Gerichtshofs, ganz unverblümt 
erkennen. „Das Gericht”, so sagt er, „hätte nicht einmal wagen dürfen, die lebenslange 
Haft in eine Zeitstrafe von 30 Jahren umzuwandeln, weil sonst in Orten wie 
Marzabotto eine Revolution ausbrechen würde”. 
Ende Februar 1961 wurde Ex-Gauinspekteur Stephan Schachermayer unter Verdacht Der Gefangene auf Geata 
der Planung einer Befreiungsaktion Reders festgenommen. Tatsächlich hatte dieser 

eine Hilfsaktion im Einvernehmen mit dessen ehemaligen Divisionskommandeurs, SS-Gruppenführer Max 
Simon durchgeführt. Jahrelange Verhandlungen Schachermayers mit den Behörden in Österreich und Italien, mit 
dem Ziel der Entlassung Reders, scheiterten. Das lebenslängliche Urteil wurde 1980 auf Mitte Juli 1935 befristet. 
Der schwerkranke Österreicher wurde nach seiner Entlassung am 24. Januar 1985, also 6 Monate vor Ablauf 
seines eigentlichen Haftendes, sofort nach Graz ausgeflogen. Dort wurde er vom damaligen österreichischen 
Verteidigungminister Frischenschlager heuchlerich willkommen geheißen. Der Major fand trotz unverschämter 
Verleumdungskampagnen Arbeit in einem Sägewerk in Kärnten. Im Juli 1986 musste der Schwerkriegsversehrte 
krankheitsbedingt seine Arbeit aufgeben und zog zu seiner Nichte nach Wien. Walter Reder wurde am 26. April 
1991 im Alter von 77 Jahren, nach fast 40jähriger Haft, zur großen Armee abberufen. 


Die Festung Geata südlich von Rom war seit 1951 Gefängnis 
für Major Walter Reder 


/ Mal - Tag der Arbeit - Tag 
des nationalen Widerstandes 


Eigentlich wollten wir uns mit 
Mann-Busbesetzung auf den Weg nach Frankfurt/Main 
machen, da ur am Tag zuvor noch ! keigl endenliee 


uns, eher ın nassen zu en So traf’man sich am 
en an ner Tanke, um aa im Mob zum 


hatten, ek diese abgelöst und eben Fußvolk stellte unsere Personählen, fest. Es wurde 
Transparente beschlagnahmt, was mich doch sehr verwunderte bei Aufschriften wie „I. Mai. A 
Erstmal wurden alle bekannten Leute begrüßt und man vertrieb sich die Zeit:bis zum Beginn der Demo: 
mit dem Austausch der letzten Neuigkeiten. Über. Lautsprecher verkündete man bis ‚dahin mehrmal die 
Pre, 2 während des Bea ein Stiefelverbot BAER Wer also dennoch Stiefel anhatte, 


Leute endlich formierten und es endlich Iosachie konnte, \ 
Kameraden’ den Weg nach Hol gefunden haben. Ich ı 


antifaschlischer oder auch Mbilungsloser Auswuchs empfing uns mit einem Pfeiffisonzert, und amüsanten 
Rufen wie „Wer stolz auf Deutschland ist, ist feige!” oder „Geht doch erstmal richtig arbeiten!”. Die Wut kochte 
in uns und so Könterten wir mit Parolen. wie „Hier marschiert der Nationale Widerstand!” oder „1.Mai - 
Arbeit macht ....!% ‚Später, am Elbufer angekommen, folgte die Abschlußkundgebung, welche man aber nicht 
mitbekam, da man versuchte, wieder in die Stadt zu. ‚gelangen, ‘um.dort’ein bisschen für „Ordnung” zu sorgen. 
Die Polizeikräfte spielten aber nicht mit und so wurde man bis zum Postplatz eskortiert. Schade eigentlich. Der 

‚Widerstand der anderen“Seite war also nicht 
| gerade ( Zwei Flaschen wurden registriert, 


; naljonal sozial au 


| Demo-Zug mit eine m‘ ‚Besen bewaffnet die 
Straße fegten. Bei 
dem Pc sbe 


1500 nationale Demonstranten in Frankfurt am Main 
1000 in Berlin, 
200 in Essen 
und über 1000 Leute in Dresden. 


Fazit: Der Nationale Widerstand lebt und läßt sich die Straße nicht nehmen - N [E MA LS! 
.».. 


schon und gab es bis zum heutigen 


Besetzung änderte sich einige Male. Ich bin 


h heute bin. Er gab mir Einblick und Wissen 
für viele Leute und mit seinem traurigen 
in mir. Der einzigste Weg, diese Leere 
mit seinen musikalischen Ideen weiter zu 
für mich. 


aufgrund der gleichnamigen Platte 
3n Euch erschienen? 


das aus, was wir denken un 
Als Warlord haben wir schon 2 2 
awakes” und die 2. „Theatre GES 


5.) Erzähl’ uns doch mal, wie Du dama 

bist und wie es zur Gründung von Skrew 

Die Geschichte der Band ist gut dokumentiert. Ich ( 
selben Jahr von London nach h Nottingham/Derby find na h de 


uns vor. Ich hatte ein ee bei der Band it 


B. am Schlagzeug) und war sehr erfolgreich. Das sc 


ankommt. Als D 
azifist i in unsere 


. 
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8.) Stigger, Du durftest ja 7 Jahre nicht nach Deutschland einreisen. Wie kam es dazu und wie 
empfandest Du Deinen ersten Auftritt nach dieser Zeit in Deutschland? 

Ich glaube, es ist über 7 Jahre her, "dass nan es mir verbot, nach Deutschland zu kommen. Es beruhte alles auf 
einer Begebenheit aus dem Jahre 1991 As wir (Skrewdriver) ein Konzert in Cottbus gaben. Die vorherigen Tage 
tranken wir mit, einigen’ "Kameraden" und entschieden uns, in die Stadt zu gehen, um noch ein paar Leute zu 
treffen. Abt dem Weg kamen wir an einigen Linken vorbei; eine Auseinandersetzung folgte und das Ergebnis 
war, dass auf einen der Linken. von mir nichtbekannten Personen mehrere Male eingestochen wurde. Einige Zeit 
später wurden wir alle (die gesamte Band) und unsere deutschen Freunde festgenommen und wir wußten nicht, 
wo die schuldigen Leute waren, lan wurde später im Haus eines Freundes festgenommen, als er nicht mehr bei 
uns war. Er Wurde aber freigelassen und spielte das Konzert mit’Störkraft als Begleitband. Eine lustige Sache 
war, als Ian anstelle von „Free my..land”#,Free my band” sang. Wir wurden dann alle ins Gefängnis 
Berlin-Moabit gebracht, wo ich eine Woche, lang 24 Stunden am Tag eingeschlossen’war. Später kamen wir nach 
Cottbus zurück und durften, nachdem jeder. 10,000 DM. ‚zahlen mußte, wieder nach Hause. Wir kehrten für die 
Gerichtsverhandlung nicht zurück; da man sagte,daß wir keinen fairen, Prozess zu „erwarten haben. Ich glaubte 
dies, da der Richter ein ehemaliges; Mitglied.einer Kommunistischen Partei war. Nachdem es mir so lange 
verboten war wieder zu Euch. zu kommen; freute es. mich umso mehr, als»ein Freund von mir: welcher 
Rechtsanwalt im Süden Deutschlands: is eine. 'Schadenersatzzahlung erreichte, “und ich wieder ins Vaterland 
einreisen konnte. Bei meiner Rückkehrn ar ich erfreut, die Bewegung so stark® zu sehen - trotz der Wahl einer 
Fe er, ai ar Bu deskanzler. Ich glaube, dies: wird die Entschlossgüheit ‚ger Leute nur 


d) polnische‘ Skits, 5 


& > 


Kosten de Kameraden” gehen“ 
glauben, was vielleicht, wahr i is 
9:44 ' 


10.b) Der Besitzer i ist ei Freund Avon mir.ünd er Fuge Kredite aufne 
Markt zu erweitern. Er und andere häben dem Druck ‚standgehalten en. u 
müssen einen,großen’ Glauben und viel Enschlossenheit 'haber 

kann, ist, von der Gier übermanpt zu werden und:ich hoffe, 


10. Jeder, der; denk mit Bet IRA eine- „Eröiheiskänipfer- Ar zu \ntersuige, °der. 
eine” märxistische Doktrin. "Geht im irgendeinen‘ „Meinungsmachenden”, ichladen ci Ihr jerdet nur Bücher, 
Poster,. Flaggen usw. von „Freiheitskämpfe ie Nelson. Mandela” i 

& 
sogenännten „Kampf“, ist nicht di Ärbeit einer Armee, sondern die von Feiglingen. Denkt‘ karän, daß diese Leute 
versuchen, den’ Weg zu einem marxistischen Staat freizubomben® Vergleiche n. man ziehen mit der RAF in 
Deutschland oder der ETA in Spanien. Ich würde es den Leuten raten} sich nicht von’dem „Hollywood-Image” 
eines niederträchtigen IRA-Mannes 'verarschen zu lassen. In Wirklichkeit würde er Schande über seine eigene 
Gemeinschaft bringen, denn bei den letzten IRA-Ausschreitüngen in Omagh in Ulster (Nordirland) wurden mehr 
Katholiken umgebracht, als es die - Protestänten, Schutzeinheiten und die Re Jena getan haben. Also sagt mir: 
Sind ‚sie immer noch so „brillant”, wie es scheint?! 
(Anm. N Red.: Dior Teil des Interviews scheint für, den Leser "sicherlich unverständlich und 


zusammenhänglos. Das liegt daran, daß ai Antwort frei übersetzt wurde und viele Passagen der Antwort 
schwer ins Deutsche zu übersetzen waren!! 


Zr 
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meinem Kopf sind: 
ehen, um der ersten Adre 


2% 


am und benehmt Euch! 


But sometim 
Its true there are 
Our glory 
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makolonne - Komakolone (Öhrwurm Rekhrds) 44.41 min 

lawoll. Das ist Skinhead-Mucke, wie ich sie mir vorstelle. Hinter dieser CD 
ve ergen sich keine Geringeren als die Jungs von Sturmwehr. Viele denken jetzt 
Sicher: „schon wieder Sturmwehr”, aber keine Angst, denn die Scheibe hebt sich von 
den anderen Sturmwehr-Sachen ab, LI Titel, bei denen sich alles um das Leben eines 
'Skinheads dreht. Das Booklet ist sehr liebevoll aufgemacht und mit lustigen Bildern 
(Comics) versehen. Außerdem sind alle Texte (die mir voll und ganz aus dem Herzen 
sprechen) nachzulesen. Ein Lied hat einen ernsten Text: „Die Angst in der Nacht” 
handelt von Kindesmißbrauch; die anderen Stücke sind zum Feiern geradezu ideal. 
Für Freunde der deutschsprachigen Musik wärmstens zu empfehlen. (UDO) 


Sampler - Unsere Welt (Unsere Welt-Redax/Pühse Records) 51.55 min 

Da ist er nun, der „Unsere Welt-Sampler” des gleichnamigen Magazines des Rock ‘n’ 

Roll Widerstandes. Kräftig unter die Arme gegriffen wurde von Pühse Records, daR 

man ansonsten sicherlich an der kostenaufwendigen Produktion gescheitert wäre. |‘ 
Oder vielleicht doch an den Rechtschreibefehlern, wie im gleichnamigen Magazin? |: 
15:Bands geben sich die Ehre, (13 europäische, 2 südamerikanische) wobei so 
manches Lied schon anderweitig veröffentlicht wurde. Auch lässt desöfteren die |-_ 
Aufnahmequalität sehr zu wünschen übrig. Dennöch bekommt man einen guten [== 
Überblick über die internationale Musikszene. (OL) 


Might of Rage - Reborn (Backstreetnoise Records) 44.08 min 


Das ist das erste und auch wohl letzte Vollalbum der Sachsen nach ihrem Minidebüt „When the storm comes 
down” und das hat es in sich: Der Sound ist noch kraftvoller und düsterer gespielt, was auf ganzen 14 neuen 
Liedern und einem Lied, welches eu eingespielt wurde, bewiesen wird. Leider hat bei der Aufmachung das 
Presswerk einiges versaut, so daß ver plus Booklet allesamt zu dunkel sind und auf der CD der Aufdruck 
komplett fehlt. Doch dafür kann nichts und somit bleibt eine absolute Kaufempfehlung auszusprechen 
für Hörer, die auf Hatecore und düs Metal stehen. (OM) 


Legion of St. George - In the footsteps of heros (Wotan Records) 38.52 min 

Lange habe. ich auf diese CD gewartet und erhoffte mir eine wiederum gute ., 
Produktion von Movement Records. Jedoch kam alles anders und so muß man sich % 
notgedrungen mit „Wotan Records” begnügen. Musikalisch hat sich bei der „Legion 

of St. George” nichts geändert und man knüpft nahtlos ‚an die vorangegangenen % 
Alben an - britischer R.A.C.: vom Feinsten, wobei die Stimme schon immer 
gewöhnungsbedürftig war. Jedoch spottet die Aufmachung ihrer mittlerweilen dritten 
Produktion jeder ‚Beschreibung. „Wotan Records” ist ja für seine schlechten 
Nachpressungen bekannt, aber sie scheinen ja trotz allem in der Szene einen guten 
Ruf zu haben. Auch weiß ich wahrlich nicht, was das 8-seitige Booklet mit der Band 

zu tun haben soll. So eine miese Vermarktung hat diese Band wahrlich nicht verdient. 
Sehr guter britischer R.A.C. - leider beim falschen Label erschienen. (OL) 


Conflict 88 - Hra Nekonci (Eigenproduktion) 41.05 min s 
Mit ihrem zweiten Album meldet sich diese Combo aus Tschechien mit 12 Titeln 
(inkl. Intro und Outro) zu Wort. Wer die erste Scheibe kennt, weiß, daß die Jungs ihre 
Instrumente beherrschen, was sie auch hier wieder unter Beweis stellen. Sehr guter | 
und melodischer RAC in ihrer Landessprache wird dem Hörer geboten. Im Booklet 
gibts alle Texte in Tschechisch und Englisch. Für Freunde der osteuropäischen Musik 
sowieso ein Muß, aber auch jeder andere kann hier getrost zuschlagen. (KA) 
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'D der Mannheimer ergattern. 
Bespeet! sind. (Ich neise die 


ıter Traur 
Standarte? \ en onale Synthesizer-Musik, Man ist 
ja mittlerweile schor so einiges gewohnt von deutschen Bands, aber diese CD ist der 
ungen -.oder eher doch gesprochen - 


und dies strapaziert wahrlich ungemein. Sicher, die Texte sind vielleicht etwas & 


sinnvoller als Standarte, aber Textzeilen wie „Ein deutsches Renee, ja das bist Du, 
ein stolzes Skinheadgirl. Du tust und lässt, was Dir gefällt und schaffst Dir Deine 
eigene Welt!” sind auch nicht die unbedingten Brüller. 

Das einzig Positive an dieser CD ist das doch recht gut gestaltete Booklet mit allen 
Texten und die Spielzeit von fast 65 Minuten, welche aber wiederum auch zur Qual 
werden können. Wem Standarte zusagt - bitteschön; ansonsten Finger weg!!! (OL) 


Cades - Seelenharmonie (Endzeit Klänge) 17.51 min 

Wahrliche Gewalt- und Hassgesänge gegen die Menschheit schallen 5 Mal in das Oh 
jedes Black Metal-Freundes. Unverfälschter, schnörkellos gespielter BM von seiner 
rohesten und brutalsten Art wird geboten. Leider sind keine Texte abgedruckt, was 
auch nicht unbedingt notwendig war, da der Gesang klar und verständlich ist. Für 
den -Black-Metaller und Antichristen ist diese Mini-CD nur zu empfehlen. 
Anspieltip: „Erlösung vom Parasit”. (OL) 


Fande unten um: ...| 
Die „Kanniene” der Carsten Gapanıla 


Der damalige SPD-Innenminister Alwin Ziel entschied 1994 nach einigen Zweifeln 
die Anstellung des angeworbenen VS-Spitzels, trotz des problematischen 
Lebenslaufes. Der heutige Sozialminister Brandenburgs gab laut Presse an, daß die 
parlamentarische Kontrollkommission des Landtags (PKK), welche sich aus SPD-, 
CDU- und PDS-Mitgliedern zusammensetzt, schon Anfang "94 informiert gewesen 
sei. Tatsächlich, so bestätigte der Vorsitzende der PKK, Christoph Schulze (SPD), 
wurde sie Anfang ’97 über die Anwerbung informiert. Auch sie gab das 
Einverständnis für die Aktion, da Piato laut Geheimagenten eine Goldgrube wäre - 
dies hatte sich derzeit nicht mehr nur um eine Vermutung gehandelt. Der damalige 
VS-Chef Wolfeang Pfaff sah keinen Anlass, bereits 1994 die PKK einzubeziehen. 
Erst sein Nachfolger im Amt, Hans Jürgen Förster, drängte auf eine Information 
der PKK. Schulze erklärt später in der Presse die Lücke von 2 % Jahren als „Zeit 
der Prüfung”. Erst als Piato angeblich 97 aktiv wurde, gab es den Anlass, die PKK 
zu unterrichten. Natürlich liegt auf der Hand, das Piato nicht erst Mitte '97 
Informationen beschaffte, sondern darf man annehmen das der Ex-VS-Chef Pfaff | 
den Spitzel an dem Gremium, welches den VS überwacht, vorbeimogelte, um einer : 
eventuellen Absage der PKK und damit den Verlust des „Goldjungen” zu 
verhindern. Erst als Piato ausreichend Informationen lieferte, hatte man genügend P 
Argumente für eine weitere Anstellung im Dienste des Verfassungsschutzes. 
Carsten lebte vor der Wende im Westberliner Stadtteil Neukölln, wo er auch schon 
in der NPD aktiv war. Während dieser Zeit brannte er u. a. einen Vereinsbus der 
roten Jugendbewegung „Die Falken” ab. Hierfür wurde er später auch verurteilt und 
erhielt eine Bewährungsstrafe. Schon damals hielten sich erste Gerüchte eines eventuellen Spitzels. 
Nach der Wende zog er nach Königs Wusterhausen. wo er seine Kontakte weiter ausbaute. Hier veranstaltete er 
Wehrsportübungen und „Kreuzverbrennungen”. Auch arbeitete er schon zu jener Zeit an dem Zine „Das 
Feuerkreuz”. Von diesem sollten nur 2 Ausgaben erscheinen. Später ging es 
4 in das „United Skins”-Zine über (Inti im „Foiersturm” Nr. 7). 1991 stellte er 
Kontakt zu Dennis Mahon, welcher Führer des amerikanischen 
Ku-Klux-Klan war, her. Schon hier wusste der Verfassungsschutz über alles 
Bescheid. Was folgte waren Hausdurchsuchungen bei ihm und einem 
Kameraden in KW, bei dem er vorübergehend wohnte. Dabei wurden u. a. 
Waffenteile, Rohrbomben, Chemikalien, Computer und somit zahlreiche 
Adressen von Aktivisten aus dem In- und Ausland sowie KKK-Interressenten 
aus dem gesamten Bundesgebiet sichergestellt. Für den Besitz der 
Rohrbomben bexam Piato lediglich eine Woche U-Haft, schon hier hätten 
die eingeweihten Kameraden Verdacht schöpfen müssen. Carsten wurde 
nach der U-Ha“ von Kameraden zwecks der Adressen zur Rede gestellt. wo 
er nur tränenre:-h in Selbstmitleid versank. Wenig später erfolgten erneut 
Hausdurchsuch.ngen in Hamburg und in Herford, welche ebenfalls 
4 KKK-Stützpunxte ın Deutschland waren. 
AAm 9.5.1992 xam es in einer Disko bei Wendisch-Rietzsch zu einem 
Handgemenge mit dem Schwarzen, Steve Erenhi. Während der 
Bee I ‚  Handgreiflichks:ten, als Piato als Anheizer diente, stiessen die Beteiligten 
Mitgliederrundbrief des „engagierten” T: R 5: m: » > 
NPD-Mitgliedes Szepanski den Schwarzer. ın den Scharmützelsee. Ein Türsteher der Disko rettete ıhn 
vor Schlimmer: .... 
Alle Beteilizten wurden verurteilt. Piato wurde :m Februar 1995 zu einer Hafistrafe von 8 Jahren wegen 
versuchten "ordes verurteilt, gegen welche er auch Aevision einlegte 


VS-„Goldjunge” Szepanski 
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Nach der Urteilsverkündung wurde er vom Verfassungsschutz f 

angesprochen bzw. hat er sich zur Zusammenarbeit angeboten. Dies ist 

die offiziellle Version der Medien. Doch als Ende 1992 ın Doigenbrodt 

ein unbewohntes Asylheim angebrannt wurde, präsentierte die Polizei 

wenig später den Täter. Es handelte sich um Sylvio Jankowskı. welcher 

dies als Protestaktion gegen die Überfremdung seines Ortes zetan hatte. er 

Piato belastete ihn schwer, da er von der Tat informiert war und gab £% 

somit den ausschlaggebenden Hinweis für die Verhaftung Jes Täters. 

Als während seiner Haftzeit Öberstaatsanwältin \larx nebst 

Staatsschutz-Beamten Piato besuchte, stellten sie ihm in Aussicht nach 

3 jähriger Haftzeit in den offenen Vollzug zu kommen und eine 

Bewährungsstrafe bei Zusammenarbeit zu erhalten. De ee $ 
Zusammenarbeit begann. Daraufhin überwies das Potsdamer E ’ sis: 
Innenministerium in seinem Namen 46.000 DM Schmerzensgeld an das 

Opfer! Somit wurde er erpressbar und musste Straftaten inszenieren, um 

nicht wieder in den Knast zu kommen. Während seiner Haftzeit durfte 

er die Tätigkeit des Postdienstes ausüben, um nach aussen hin das 

Erscheinen des „United Skins”-Zines, welches weiterhin erschien, zu 

erklären. Leider schöpften auch hier seine ehemaligen Kameraden 

keinen Verdacht, selbst als er aus dem Knast heraus radikalste 

Flugblätter verschickte. Hier baute er seine Kontakte weiter aus. Von Die I3te und letzte Ausgabe der „United 
England, Schweden bis hin nach Mexico und Australien. Berichten el 

zufolge suchte er sich immer die Organisationen mit den radikalsten Ansichten heraus und versuchte Kontakte 
aufzubauen. In der JVA Brandenburg war er Mitbegründer der ersten Knastkameradschaft in Brandenburg 
(KKB). Während seiner Zeit als Freigänger fasste er wieder in der NPD Fuss, wo er sich wenig später zum 
Bereichsleiter KW und Organisationsleiter Brandenburgs hocharbeitete. Anfang 2000 gründete er einen 
deutschen Ableger des „National Socialist Movement”. Im März 2000 drängte er einen Kameraden unter zur 
Verfügungstellung des Materials zum Bau von Rohrbomben. Als diesem kurz vor Vollendung die Sache nicht 
geheuer war und er absprang, standen wenig später Polizei und Staatsschutz vor der Tür. Natürlich konnten nur 
er und Piato etwas von der Aktion wissen. Deshalb schlug die Staatsanwaltschaft ihm eine niedrige Strafe von 2 
Jahren auf Bewährung gegen Deckung ihres Spitzels vor. 

Ende Juni wurde die Aktivität des Spitzels der Presse bekannt. Die offizelle Version über die Aufdeckung ist, 
daß der Brandenburger PDS-Funktionär Stefan Ludwig Gespräche mit dem VS führte und durch „Zufall” der 
Name Szepanski in Verbindung eines Spitzel fiel. Da dieser auch den KW’er Antifaschisten ein Dorn im Auge 
war, kam eine Aufdeckung mittels Presse am gelegensten. Letztendlich kann man davon ausgehen, daß die 
zufällige Erwähnung in das richtige „linke” Ohr nichts weiter als eine geplante Abschaltung des V-Mannes war. 
Gründe für die Abschaltung waren seine dennoch weitreichenden Aktivitäten innerhalb der Szene. 

Ca. 1 Woche nach der Enttarnung, welche er bis zuletzt abstritt, wurde in einer Nacht- und Nebelaktion sein 
Wohnsitz in der Cottbuser Strasse in KW aufgelöst. 

Zum Abschluss sei gesagt, daß die Szene bis in die Führungsriegen grosser Organisationen/Parteien mit 
V-Männern unterwandert sind und man mit illegalen Mitteln gezielt versucht, Grundlagen für Verbote, 
Gesetzesänderungen, Strafen, etc. zu erzielen. Dennoch sollte man nicht übertrieben nach Spionen suchen, da 
dies nur weitere Keile in die Bewegung treibt. Ein gesundes Misstrauen ist jedoch niemals verkehrt. Zieht andere 
Kameraden zu Rate und recherchiert über den Verdächtigen, bevor Ihr ihn enttart. 


Der göfte Feind in umerem Land, 
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ORAB 18 


1.) STELLT EucH UNS UND UNSEREN LESERN BITTE MAL vor $NAME, 
BANDBESETZUNG, ÄLTER). 


Die aktuelle Besetzung lautet: Jules (32) - Gesang, Nikola (27) - Gitarre, Nikolica (17) - Gitarre, Dusan (29) - 
Bass und Miki (25) - Schlagzeug. 


2.) SEIT WANN GIBT ES SORAB 18 IND WIE SEID IHR DARAUF GEKOMMEN EINE BAND ZU GRÜNDEN? 


Sorab 18 gründete sich vor 7 Jahren als Krieg in Bosnien war. Die Gründe eine Band zu formen waren, dem 
serbischen Nationalismus zu helfen und unser Kampf gegen die muslimische/islamistische Invasion in Europa. 


3.) Was HAT DER NAME SoRAR 18 ZU BEDEUTEN? 
Es ist ein alter Name für Serben - Sorabi. In Eurer Gegend gibt es auch einige Serben, die Lausitzer Sorben! 


4) Aur WIEYIELEN KONZERTEN HABT IHR 
SCHON GESPIELT UND HATTET |HR AUCH SCHON 
1 AUSLANDSAUFTRITTE? 


Wir hatten bis jetzt 15 Auftritte in Serbien und der 

Republik Srpska, aber noch nie in anderen 

Ländern, da wir Probleme mit der Ausreise haben. 

Aber wir hoffen, daß diese Probleme bald der 

Vergangenheit angehören und wir auch in anderen 
d Ländern auftreten können. 


A3) Wıe sieht DIE Poltische Lass In 
SERBIEN Aus? Wurpen Eurs Konzerte 
SCHON GESTÖRT BZW. VERHINDERT? 


Unser System ist wie in anderen Staaten auch. 

Wenn sie Informationen über unsere Konzerte 
bekommen, dann stürmen sie diese auch, so wie letztes Jahr als 15 Kameraden inhaftiert wurden. Wenn Verräter 
die Szene verlassen, informieren sie die Polizei über unsere Aktivitäten, so daß ZOG in allen Städten, in denen 
wir Sektionen haben, Kameraden eingesperrt haben. FIGHTING THE SYSTEM!!! 


6.) WELCHE VERÖFFENTLICHUNGEN SIND YON EUCH SCHON ERSCHIENEN? 


Sorab 18 hat bis jetzt ein Tape („Born for Victories”) im Jahre 1998 sowie 2 x 3 Titel für Barney & Homer 
Volume 2 und für unsere Kameraden in der Schweiz eingespielt. 


7.) WIE SIEHT DIE SERBISCHE SZENE Aus? WER GEHÖRT ZU EUREN FEINDEN? Get es SHARP's, erc.? 
Viele Leute wissen nicht, was es bedeutet SN-Skinhead oder Barney & Homer zu sein. Wir müssen gegen den 


wahren Feind kämpfen, aber einige Leute machen sich mehr Gedanken darüber, wie sie Karriere machen können. 
Wir glauben an keinen, der nicht den Weg bis zum totalen Sieg oder Tod geht. Sharp’s haben wir hier keine, nur 
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einige demokratische Patrioten, die Leim schnüffeln und andere Drogen nehmen. Es gibt die sogenannten „New 
Barney & Homer”, welche ganz gute Kameraden sind, aber sie folgen eınem Mann, welcher aus Serbien 
geflüchtet ist und nun der sogenannte „Führer von Barney & Homer Serbien ist. Sie wollen sich nicht vereinen 
und somit geht unsere Barney & Homer- Bewegung den Bach runter, weil wir uns gegenseitig schlagen. Aber wir 
hoffen. es gibt ein paar intelligente Leute in „seiner” Bewegung. 


8.) Wo WIR GERADE ncı FeINDeN sınD: GieT Es Skıns IN ALBANIEN BZW. NATIONALE STRUKTUREN? 


Ja, es gibt eine albanische Luftwaffe, die 
Schwert Allah’s 


überleben, aber 1993/94. en 
Nation zu tyrannisieren. Die 
Niemals!! \ 


Pe rsaene 


: aha). Das sind Bands wie 


a /enn Ihr nach en 2 nn Konzert zu besuchen, dann 
braucht Ihr ui 6-2 ieren. ein.-Vi schon könnt: Ihr nac Serbien kommen und Ihr 
‚werdet keine Probleme et Wir warten a ni 


jr Sind Fans eines regionalen 


& Homer 
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Endlich war es soweit: Das erste Treffen des am 
01.01.2001 offiziell erwähnten „Club 22 Norge”. Um 
12.00 Uhr am 23.06.2001 gings los. Wir trafen uns mit 
23 den Jungs aus Oslo/Boler am Hauptbahnhof in Oslo. So 
ee eing es dann zum ersten Treffpunkt. Da kamen dann 
ee Kameraden aus ganz Norwegen dazu und der 
ar Vorsitzende von „Vigrid”, einer norwegischen „Blut und 
.... Boden”-Bewegung. Nach einigen „Sicherheitsstopps” setzte sich der Konvoi von 
circa 15 Fahrzeugen durch einen dunklen Wald in Bewegung. Das Treffen fand in einer für 
unsere Verhältnisse luxoriösen Schützenvereinslokalität statt. Mit einer an einen Laptop gekoppelten 
Videoanlage wurden dann die einzelnen Punkte erläutert, welche sich nicht von den Zielen in Deutschland 
unterscheiden. „Club 22 Norge” will alle nationalen Kräfte in Norwegen sozial binden und eine gemeinsame 
Zusammenarbeit schaffen. Als wichtigster Punkt wurde der Kauf eines Hauses besproche und»beschlossen. 
Andere Punkte waren u. a. Heidnischer Glauben, politischer Kampf, Konzerte, Int 
"Abschluß>wurden dann noch Vorschläge.der einzelnen Kameraden.entg 
ist, daß „Club 22 Norge” ohne Vorsitzenden besteht und jeder das Recht ha ei 
voll einzubringen - ganz „demokrätisch” also. Der größte Teil der Kameraden besteht aus Skinheads. Etwas 
anders als z. B. in Deutschland ist, daß es wesentlich weniger Mädels gibt, welche der Bewegung dienen. Das 
Treffen verlief sehr seriös und diszipliniert. 
Die jungen Mitglieder des „Club 22 Norge” und meine Wenigkeit fuhren anschließend zum kameradschaftlichen 
Fußballturnier, wo dann auch endlich Bier getrunken werden durfte; bei + 26°C ein wunderbares Geschenk der 
en Kameraden für ‚meine deutsche Kehle. Genau 3 Mannschaften mit Je 5 el wurden gestellt. 


Noss) ande ich mich dann ( jem Bier Fr den [€ ar „welc 
9.00 Uhr die Zeit vertrieben, Zu erwähnen ie Ss. 
Erlebnis zur Mittsommernäc Lund wie „überallfin Nor yegen 
unberührte.Natur. Es  gibe circa a 0, A de i 


unzählige Nationaliste 


Ser 


bleiben und habe ae 
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1.) Grüsst Euch Kameraden. Bitte stellt Euch unseren Lesern mal kurz vor. 
Wer macht was bei Euch? 


Bei uns macht der eine nicht’s und die anderen noch weniger. Ansonsten machen wir 

es uns eigentlich gegenseitig. Achso und dann machen wir ja auch noch Musik. Naja, da 
zupft der Rico den Bass, der Alex schlägt seine Zofe, ...ähh sein Schlagzeug, der Paul ist 
Meister der Sex-, ich meine sechs Saiten und Manole ist an der Beam-Flasche und singt noch 
nebenbei. 


2.) Gebt uns bitte mal einen Überblick über Eure Bandgeschichte. Wie kam man auf 
den Namen „Westsachsengesocks’? 


Wir haben uns 1996 gegründet. Nach einigen Pausen und Umbesetzungen sind wir heute ein 
eingespieltes Team trinkfreudiger Musikanten. Seit 1998 spielt der Paul bei uns mit, der 
nebenbei noch bei 2.000.000 Bands mitspielt, u. a. Blitzkrieg. 1998 verließ uns unser alter 
Freund und Sänger Schille und Manole wechselte von der Gitarre zur Bar, ähh zur Mikrowelle 

.. eben ans Mikro. Sawa (ex - 2.Gitarre) macht jetzt erstmal 4 Jahre zur Bundeswehr, dieser 
arme Irre. 


3.) Eure Debüt-CD ist voriges Jahr auf dem Hate-Records Label erschienen. 
Welche Gründe liegen vor. daß zwischen der Aufnahme und dem Erscheinen eine 
halbe Ewigkeit vergangen ist? Seid Ihr mit dem Endprodukt zufrieden und würdet 
Ihr wieder für Hate-Records ins Studio gehen? 


Es hat nicht eine halbe, sondern eine ganze Ewigkeit gedauert. Wir hatten einige Probleme 
gehabt, weil wir Hate-Records beauftragten, die ganzen Pressangelegenheiten zu erledigen, 
die wurden natürlich reingelegt. Als wir es dann noch einmal versuchten, hat sich das andere 
Presswerk auch noch eine Menge Zeit gelassen. Auch im Studio ging es nicht gerade schnell 
vorwärts, weil der Mix-Meister nur Scheiße gebaut hat. Ihr müßt bedenken, daß er erstens 
noch nie was härteres gehört hat als Karel Gott und zweitens arbeitete er mit einem 
Riesen-Computer, obwohl er nicht mal mit seiner Digitaluhr zurechtkam. Ansonsten sind 
wir bis auf einige Mängel zufrieden. Wir haben diese CD selbst produziert; Hate-Records 
half uns nur bei der Cover-Gestaltung und den organisatorischen Dingen.Vielen Dank an 
Mirko für seine Ideen. 


4.) Wie würdet Ihr Euren Musikstil am ehesten beschreiben? Gibt es musikalische 
Favoriten. die Euch für Eure eigenen musikalischen Fähigkeiten inspirieren? 


Scheiß-Frage! Das sieht bzw. hört man doch. Wir hören uns ziemlich alles an, was für unsere 
Szene so gemacht wird. Jeder von uns hat seinen eigenen Geschmack und den bringt er mit 
in unsere Musik ein. Die Texte schreibt Manole. Wenn es nach ihm ginge, würden er nur 
übers Saufen und F..... singen. Die Musik machen meistens der Paul und der Rico. 


5.) Man muss Euch bescheinigen. daB Eure Covergestaltung sehr gut getroffen ist. 
Wer hat eigentlich Pate auf dem Cover gestanden und gehört der Schriftzug „The 
Last Resort Shop’ wirklich aufs Cover oder ist dies nur ein Druckfehler? 


Ja, unser Cover-Model lernte uns 1998 beim „With full force” in Zwickau kennen, da 
machten wir nämlich Security. Als unserer Freund, nachdem die Kehrmaschine vorbei war, 

immer noch da saß, machten WIR die Straße eben selber sauber. Das Foto wurde also 
nicht gestellt, auch nicht das Nummernschild der Kehrmaschine. Der Schriftzug „The Last 
Resort Shop” fehlt natürlich an einer anderen Stelle im Beiheft. Da streiten wir uns jetzt noch 
mit dem Presswerk. 
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6.) Zusammenhalt & Zusammenarbeit ist heute eines der wichtigsten Dinge unter weißen Kameraden 
weltweit. Dies verarbeitet Ihr in dem Liedtext „Europa‘. Wie seht Ihr die Zusammenarbeit der 
einzelnen Kameraden der unterschiedlichsten Länder Europas und was ist Eure Meinung und 


Zukunftsperspektive für ein „vereintes Europa” nach dem Maastricher Konzept? 


Da haust Du uns ja einen schönen Brocken hin! Was Kameradschaft für jeden Einzelnen bedeutet, sollte jeder 
selber wissen. Es ist bei vielen nur ein Nehmen, aber kein Geben. Da sollte man sich besinnen. Das sieht man beı 
Auftritten genauso wie bei anderen Dingen. Ich denke, bei uns in der Band und auch in unseren Umfeld klappt 
das ganz gut. Wir haben in fast jedem europäischen Land Freunde oder Bekannte, trotzdem möchten wir uns 
nicht mit jedem vereinen. Jeder sollte sich als Europäer sehen. aber an erster Stelle steht die nationale Indentität. 
Wir sind für ein Europa der Vaterländer. 

Fa. an 
7.) Bitte geht mal auf die einzelnen Lieder Eurer CD ; Warum machr es bloß 


etwas genauer ein. Woher kamen die Inspirationen für 


Pr 


® immer piep. ‚piep??? e 


jedes einzelne Lied? NINA nom? 
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Ne 


Intro - Weil es immer am Anfang ıst. 

Mein Leben - Skinhead ist unser Leben und für immer in unseren Herzen. 
Europa - In Frage 6 schon erläutert. = 
Uns stinken - Na logisch, die Linken. 

Gekreuzigter Skin - Naja, eine freie Übersetzung des Aryan-Songs. 

Titel zensiert - Soll ja schon Kult-Status haben (piep, piep....). 

Hass - Ein Lied, das von ganz innen kommt. 

Urlaub und Bier - Auch schon bekannt vom Dial-Sampler. 

Deutsche Soldaten - Gegen die Wehrmachtsausstellung und gegen ihre Lügen. 
Tittenlied - Wer mag sie nicht und wo schaut man bei Frauen zuerst hin? 

Hetzer - Das Lied ist für einige falsche Freunde gedacht. 

WSG - Unser Ausklang und der beste Beweis, daß wir den Namen verdient haben. 


x 


8.) In Eurem Booklet verarbeitet Ihr im Hintergrund ein Comic. Auf welches S 


habt Ihr diesbezüglich zurückgegriffen uns was haltet Ihr von den Simpson’s 
und Souths Park (speziell vom Koch)? 


Ja, wir lieben diese Serien, weil sie ein perfektes Spiegelbild unserer Gesellschaft 
sind - genau wie damals bei Alfred Tetzlaff. Der Koch ist halt ein Reggin Remmud. 
Oder haben wir jetzt etwas falschherum erzählt? Die Kugel ist für dich .... ! 


9.) Eine Fragen an Manole: Du hast Z Ausgaben des „Voice of Zwickau” 
herausgegeben. Persönlich kennen wir nur die Nummer 2, jedoch war 
diese sehr gut. qualitativ wie auch quantitativ. Wieso hast Du es 
eingestellt? Wie beurteilt Ihr die derzeitige Zinelandschaft? 


Ja, Manole hat es immer wieder probiert, sich als Reporter zu etablieren. Leider fehlt dann irgendwann mal die 
Lust weiter zumachen oder man hat keine Zeit mehr. „Der Vollstrecker” (Nr. I -4) und das „Voice of Zwickau” 
(Nr. 1 & 2) sind auf seinem Mist gewachsen. Wahrscheinlich gibt es bald wieder mal 'ne Ausgabe. Laßt Euch 
überraschen. 


10.) In Eurem Booklet grüsst Ihr ja die halbe Welt. Kennt Ihr wirklich so Viele und wollen Euch 
überhaupt so Viele kennen (HaHa)? 


Oh, haben wir etwa Euch gegrüßt? Sorry! Tatsächlich kennen wir schon ein paar Leute. Hätten wir alle gegrüßt, 
hätte das den Rahmen gesprengt. Wir freuen uns doch auch, wenn wir gegrüßt werden. 
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11) Was wird man von Westsachsengesocks in nächster Zeit erwarten können (Konzerte. 


Samplerbeiträge. Zte CD)? 


Wir haben in letzter Zeit mal wieder bei einigen Partys gespielt. Meist zusammen mit Blitzkrieg. Wer diese Band 
noch nicht kennt, hat was verpaßt. Ansonsten proben wir wie die Tiere und hoffen, daß wir irgendwann einmal 
auch nüchtern spielen können. Stoff für eine neue CD ist genug da. Leider fehlt uns die Zeit, da wir entweder 
studieren, arbeiten oder arbeiten lassen. Laßt Euch überraschen! 


12.) Gibt es außer Eurer CD sonst noch etwas von Euch zu erwerben? Wenn ja, wohin kann sich der 


Interessent wenden? Seid Ihr auch über's Internet zu erreichen? 


Wir haben bis jetzt zwei T-Shirts herausgebracht; die sind aber noch nicht so das Wahre gewesen. Ihr könnt uns 
z. Z. über westsachsengesocks@hotmail.com und später dann auch über unsere HP besuchen. 


13.) Das war's Kameraden. Von uns soll es das gewesen sein. Wenn Ihr zum Abschluß noch etwas 
loswerden wollt. dann ist dies der richtige Platz. 


Wir grüßen die Dresdner Feuerwehr und hoffen, daß sie nie was mit dem „Feuersturm” zu tun bekommt. 
Ansonsten grüßen wir unsere Freunde und Bekannten im ganzen Land und der ganzen Welt. Wir wünschen Euch 
weiter Erfolg mit Eurem Heft. 
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Habbiner ruft zur Bewelt gegen „[Rasts” auf 


Am 9.11.2001 wurde nach ca. 2jährigem Bau die Synagoge der jüdischen Gemeinde in Dresden eröffnet. Dieses 
Spektakel wollte man sich nicht entgehen lassen. In der Innenstadt angekommen, begegneten uns schon eine 
ganze Menge Leute, die mit Teelichtern in der Hand durch die Straßen liefen. Vor der Synagoge tummelten sich 
schon ca. 300 - 400 Menschen, darunter ungefähr 30 Kameraden und selbstverständlich auch der linke Pöbel. 
Zuallererst lief man ein paar Runden und begutachtete das obskure Gebäude. Gegen 20.15 Uhr versammelten 
sich alle anwesenden Leute, um eine Rede vom Oberrabbiner der Jüdischen Gemeinde Dresden in Erinnerung an 
die Reichskristallnacht vor 63 Jahren anzuhören. Zu Beginn seiner Rede traten zwei Kameraden nach vorn und 
enthüllten ein Transparent mit der Aufschrift: „Vor der Versöhnung kommt die Wahrheit”. Die Bürger waren so 
verdutzt, daß erst nach ca. 2 Minuten ein „Anständiger” Gesicht zeigte und vor das Plakat trat. Der Rabbiner 
forderte derweil die Bürger auf, nicht in Läden einzukaufen, in denen offen Nazi- und SS-verherrlichende Bücher 
ausliegen (was weiß ich, welche Läden er meint). Da auch er das Transparent genau vor seinen Augen bemerkte. 
rief er den anwesenden Bürgern zu (O-Ton): „Wenn heute hier Nazis unter uns sind, dann hau'n Sie sie 
zusammen!! Die Toleranz kennt auch ihre Grenzen!”. Direkt im Anschluß an seiner Rede wurde ein Lied gespielt 
mit dem Textinhalt „Frieden für alle”. Über so viel Dummheit haben auch wir uns sehr amüsiert. Während das 
Transparent gezeigt wurde, warfen einige andere Kameraden Papierschnipsel mit Aussagen bekannter Leute der 
Geschichte, bezogen auf das Judentum, in die Menge. Inzwischen wurde eine Spontanmahnwache bei der Polizei 
angemeldet und das Transparent wurde wieder aufgerollt. Die anwesenden Linksfaschisten eilten sofort zu den 
Kameraden und es kam zu einem Handgemenge. Ein paar anwesende Polizisten schlichteten die Lage aber 
schnell. 

Fazit: War mit Abstand eine der besten und gelungensten Aktionen des Nationalen Widerstandes in Dresden. 
Anzeige wegen Aufruf zur Gewalt wurde auch schon aufgegeben und ein Video dieses Abends als Beweismittel 
abgeliefert. Mal sehen, was sich diesbezüglich tut. (KA) 


Beldengedenken am 18.11.2001 


Nachdem man letztes Jahr bereits einen Marsch in der 
Sächsischen Schweiz durchführte, kam man diesmal in 
Dresden zusammen, um unseren Soldaten beider 
Weltkriege zu gedenken. Ca. 
. 50 Leute, meiner Meinung 
X nach einfach zu wenig, 
nahmen gegen Il Uhr 
Aufstellung: mit 2 Trommeln 
voran, dahinter 3 Mann mit 
schwarzen Fahnen und viele 
weitere mit Fackeln 
bestückt. Wir marschierten 
leider nur etwa 300 - 400 
Meter bis an einen 
Gedenkstein, an dem die 
anwesenden Kameradinnen 
und Kameraden im 
Halbkreis Aufstellung 
nahmen. Es wurde das Lied 
„Wenn alle untreu werden” gesungen, einige Gedichte 
vorgetragen und eine Schweigeminute eingelegt, bei 
der zwei Kränze im Gedenken an die Opfer beider 
Weltkriege niedergelegt wurden. Als Abschluß wurde 
das Lied „Vom guten Kameraden” gesungen. Es war 
eine gelungene Aktion und soll Anlaß sein, uns 
nächstes Jahr wieder zu treffen, um den besten 
Soldaten der Welt zu gedenken. (KA) 
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Märtyrer 


der 16 AS-Seiten und die "damit verbundenen le Fähigkeiten des 
Herausgebers zurückführen möchte. Inhaltlich beschäftigt man sich sowohl mit 
regionalen, wie auch mit überregionalen Themen. Hervorheben möchte ich im 
positivem Sinne den offen geschriebenen Bericht „skandalöser Trauermarsch in 
Zwickau” sowie im negativem Sinne das einzige Interview in dieser Ausgabe, mit 
Ba Re des NIT-Sachsen (noch erbärmlichere Antworten hätte man nicht geben 


RAC--Zine, welches vom Stil her dem Braunschweiger B“4 
elt, geht in seine dritte Runde und besticht mit einer Ri 
guten Druckqualität, was dem Auge des Lesers sicherlich 
altlich dreht es sich, wie sollte es auch anders sein, um die drei 
Musikrichtungen. Interviews führte man mit dem FORDEMENE 


entgegenkommt 
oben En 


Ar überdurchschnittlich viele Reviews von Müsik und Lektüre. 
Weile dran zu lesen und wenn Ihr es noch nicht getan habt, dann 
bestellt bei unten stehender Adresse. (OL) : 

Neue Adressellt ne Ss ‚Here Ze / Postfach 10 07 44 1 07707 Jena 


Iron Youth Nr. 1 3, 50 DM. + -Po 
Der „Landser” aus Nüfnbeig, hat K 


enz bekommen und zwar in Form des „Iron | 
Youth”, Auf 32. kopierten AS-Sei tden Spreegeschwader, Noie Werte und | 
Nordmacht interview zi tammt aus dem Jahre ”97 und ist somit mehr als | Mr 
uninteressant. Desu eiteren. "eibt es die üblichen Demo- und Konzertberichte, einige 
Besprechungen sowie Bandgeschichten von Fraxion Hexagon und den Rabauken. Für 
eine Nummer ] soll es das auch schon gewese sein. Mit Gewissheit muß man noch | 
einiges tun, um dem „Landser” Paroli bieten zu können. ‚Antesten! (OL) 
WAW / Postfach 4637 / 90025 Nürnberg 


Rebellenblatt Nr.1 2,50 DM + Porto . 
Ebenfalls wie zuvor besprochenes Zine, präsentiert sich das „Rebellenblatt” mit f 
seinem Debüt. Kopiert und im A5-Format werden uns auf 33 Seiten geboten: 
aM a mit der Kameradschaft „Bruderschaft”, der PARIECRBEREN Annett, ‚dem ES n 


erkappe”. was schlichtweg nur purer Müll ist. Ein paar Reviews fehlen auch R% 
nicht, doch sollten diese noch ausgebaut werden. Ebenfalls antesten! (OL) 
C.H. / Burgweg 1 / 55626 Bundenbach 


OstaraNr. 10 4DM+ Porto 
Zum Jubiläum lädt das Ostara und eskommt im schmucken Farbumschlag daher. 
Wieder einmal ist eine stattliche Anzahl an Seiten zu einem sehr volksnahem Preis |‘ 
zusammengekommen; 96 A5-Seiten um genauer zu sein. Inhaltlich geht es, wie 
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lOten Ale gratulieren und auf ine Nummer 1 1hoffen. (OL) 
Ostara L A N 12 25 / 06512 Sangerhausen 


Hamburg’ reichen. Ebenfalls politisch sind die 3 Interviews mit der 
Be che des „Freien Infotelefons Norddeutschland” u dem 


„et au enttäuscht, da es döch u der 
len ist. ‚Auf eine Hintergrundgestaltung wurde 
its c Ss gänzlich verzichtet, was den Vorteil hat, daß 
man alles ordentlich lesen kann. Gute bis sehr gute Fotoqualität runden dieses Heftle 
ab; sollte man besitzen! Weiter so Späche! (UDO) 
FF / Postfach 13 13 / 09205 Limbach/Oberfrohna 


TriskeleNr.3 4 DM + Porto 

Zum dritten Male erscheint das Zine aus Essen und um es gleich vornewegzunehmen, 

die Triskele ist eines der informativsten Hefte, welches zur Zeit existiert. Das 
Frontcover ist sehr gut gewählt und auch die Gestaltung im Innenteil ist sehr sauber | 
und ordentlich und lässt auf zineerfahrene Kameraden schließen. Na, wer steckt wohl 4 h 
dahinter? Auf 52 A5-Seiten wird u. a. über das „Braune Kreuz”, die Wikinger, © 
Antifaschismus heute, Klimakatastrophe und Sommersonnenwende aufgeklärt. } 
Zahlreiche. Demoberichte und ein Interview mit dem Magazin des Rock ’n’ 
Roll-Widerstandes „Unsere Welt” sollen ebenfalls das Interesse bei der Leserschafi 
wecken. Ein sehr gutes Heft von Frauenhand erstellt, jedoch nicht nur für diese | 
gedacht. Kann man nur empfehlen. (OL) 

Triskele / Postfach 10 35 52 / 45035 Essen 


Kameraden, denkt daran, ausreichend Rückporto einer Bestellung beizulegen!!! 
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Skinzine - DER BRAUDE BÄR 


1.) Stellt Euch unserer Liswschall einmal kurz vor! Was hat Euch zu einer Herausgabe eines Fanzines 


bewogen? 


Hallo erstmal! Der “Bär” wurde 1998 von Heino, Bernd und meiner Wenigkeit (Michael) aus mehreren Gründen 
ins Leben gerufen. Der wichtigste Grund war wohl, daß wir zu diesem Zeitpunkt zwar schon ein Weilchen in der 
Szene unser Unwesen trieben, wir nun aber endlich selbständig etwas Konstruktives und Sinnvolles zur 
Bewegung beisteuern wollten. Gedacht hatten wir dabei an eine Band oder eben an ein Zine. Da wir alle drei 
keine Instrumente beherrschten, uns mancheiner sogar nachsagte, wir wären total unmusikalisch (was ich gar 
nicht nachvollziehen kann) und jeder sowieso nur der Sänger werden wollte, entschlossen wir uns, ein Heftchen 
herauszugeben. Mit großem Eifer machte man sich ans Werk und so erschien nach kürzester Zeit im August '98 
unsere erste Ausgabe. Von der. Urbesetzung bin leider nur ich übriggeblieben. Ich komme aus dem schönen 
Mittelfranken, habe mittlerweile 22 Lenze auf dem Buckel und viel interessantes Privates gibt es über mich 
eigentlich nicht zu berichten, da ich meine Freizeit, wie wohl die meisten Skinheads, am liebsten mit meinen 
Kameraden und natürlich mit meiner Freundin verbringe. 
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deig. «Die Seitenzah ie Bildqualität gc Och „hal-stark verbesseft ' 
inhaltlich ei Ye Sehritt nach ne getan. Zudem spendierten 14 unserer Leserschaft‘ 
Farbeinband. ee nach dem Erschei at'dann auch der Heino dj@ Redaktion verlassen, so daß’& jetzt 
an mir liegt, den „Bär” weiter zu % ag ern und vor all endlich mal wieder eine neue Ausgabe 
herauszugeben. Ändern wird Sich” „äurch Heinos A stie wenig, da auch schon die Nr. 4 
größtenteils auf meinem Mist gewachsen a Im Allgemeinen waren wiezum Zeitpunkt des Erscheinens schon 
immer recht zufrieden, aber auch sehr kritisch und so wollten wir uns von sgabe zu Ausgabe stark verbessern, 
was uns, so glaube ich, ganz gut gelungen ist. Das beweisen auch die Kritiken. aus der Bewegung, die immer 
überwiegend positiv ausfielen. Wef, nteresse am „Bären” hat (die letzte Ausgabe kostete übrigens 5,- DM + 
Porto), der kann mich gerne unter folgender Anschrift kontaktieren: M. Wi #-Postfach 2242 / 91112 Schwabach. 
Inhaltlich setzt sich der „Bär” aus. MiSik und twas Politik zusammen, h. es gibt Haft-, Konzert- und 
Demonstrationsberichte, CD-1 nd: Fanzin rechungen, A 6 NY ch ‚Interviews, u. v. m. Interviewt 
haben wir im Laufe der zeit'schon Ban. nds wie White Wash, Holste Jun $, Spree; äder, u. v.m.! 


3.) Wie sieht Eure hiesige Szene aus? Dekommt Ihr Unterstützung von anderen Kameraden in Form von 
Beiträgen zu Eurem Heft? 


Die hiesige Szene ist für ein kleines Städtchen wie Schwabach eigentlich relativ groß, auch wenn sie sich in viele 
kleinere Grüppchen aufteilt. Ich selbst verbringe aber mittlerweile wegen meiner Freundin mehr Zeit mit den 
Stuttgarter Kameraden, als mit meinen fränkischen Kollegen. Ab und an schreiben mir einige Kameraden ein 
paar Beiträge fürs Heft, aber der Großteil stammt aus meiner eigenen Feder. 
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4.) In Eurer ersten Ausgabe haltet Ihr einen gewissen Tike Beyer (Ex-Macher des „ATCHK”-Fanzines) zum 
Inferview gebeten. Auf die Frage nach Skinheads und Parteien antwortete er! „Ist, wie wenn eine Kuh Mitglied in 


der Schlachterinnung wäre» Wie seht Ihr diese Aussage? 


Oh, also entweder hat Euch unsere erste Ausgabe so stark beeindruckt. daß Ihr 
sogar noch über 2 Jahre nach der Veröffentlichung wortgetreu aus Ihr zitieren 
könnt (HaHa) oder Ihr habt Euch wirklich intensiv auf dieses Interview 
vorbereitet. Respekt! Auch wenn ich selbst parteiunabhängig bin, um aufs Thema 
zurückzukommen, kann ich die Meinung von Mike Beyer nicht teilen, da ıch der 
Ansicht bin, daß ein national denkender Skinhead nicht grundsätzlich eine 
Zusammenarbeit mit Parteien ausschließen kann und sollte. Wenn man das Ganze 
Iso strikt trennen würde, dürfte man ja z. B. auch nicht an von Parteien 
angemeldeten Demonstrationen teilnehmen und das wäre sicherlich nicht im 
Interesse unserer Bewegung. Außerdem gibt es z. B. viele Kreisverbände einer 
bestimmten Partei, in denen die Zusammenarbeit mit uns Skinheads sehr gut 
klappt und auch ansonsten schließen sich bekanntlich für Aktionen freie Kräfte, 
verschiedene Gruppierungen und Parteien zu Bündnissen zusammen und auch 
hier funktioniert die Zusammenarbeit meist ganz gut. Auch wenn man, so wie 
ich, mit den derzeit aktuellen nationalen Parteien nicht allzuviel am Hut hat, 
sollte man auf Pauschalurteile verzichten, da wir doch alle, egal ob Skinhead, 
Parteifunktionär oder Scheitel, im Grunde genommen das gleiche Ziel vor Augen haben und lediglich der Weg, 
mit dem wir es erreichen wollen, ein anderer ist. 


5.) Dleiben wir bei der Politiks Die Bundesregierung hat beim Bundesverfassungsgericht das Verbot der NPD 
eingereicht. Wie seht Ihr dieses Thema bzw. die Perspekliven für die PD? 


Eine schwere und gute Frage, die ich nur mit äußerster Vorsicht beantworten will. Das grundsätzliche Problem 
ist sicherlich, daß alle in dieser BRD etablierten Parteien, wenn man mal von themenspezifischen Unterschieden 
absieht, grundsätzlich die gleiche politische Ausrichtung haben. Nun kommt 
aber eine Partei, wie in diesem Falle die NPD, die eine etwas andere Ausrichtung 
hat und es mit ihrer Politik schafft, immer mehr (vor allem junge) Leute für sich 
zu begeistern. Was also tun? Nach meinem demokratischen Verständnis müßte 
man mit dieser Partei den Dialog suchen und sich mit ihr, wie in einer 
Demokratie üblich, politisch und inhaltlich auseinandersetzen. Da man dazu aber 
scheinbar weder in der Lage, noch gewillt ist, wird eben mal wieder die 
„Verbotskeule” ausgepackt. Es ist sowieso zu beobachten, daß viele dieser 
„Moralapostel” immer häufiger ihre eigenen demokratischen Prinzipien über 
Bord werfen, oder wie darf man sonst z. B. Forderungen nach „betrieblichen 
Entlassungen Rechtsradikaler” verstehen? Aber zurück zum Thema: Mit einem 
Verbot versucht man gleich zwei Fliegen mit einer Klappe zu schlagen. Zum 
einen versucht man, die wahre Opposition, die Misstände in diesem Land | ==" 

: > > SR, 
anprangert, mundtot zu machen und zum anderen nimmt man dem Wähler schon heaht uud vielem mee Il! 
die Entscheidung für die nächste Wahl ab; schließlich könnte dieser ja „falsch” ee 
wählen. Es ist Fakt, daß ein Großteil des Volkes mit der derzeitigen Ausländer- 
und Asylpolitik unzufrieden ist, und auch in vielen anderen Belangen, wie z. B. der Euro-Einführung, wird 
gnadenlos an des Volkes Willen vorbeigehandelt. So würde mich dann auch alles andere als ein Verbot der NPD 
sehr wundern, um mal auf den zweiten Teil der Frage einzugehen, da die Richter aufgrund des von den Medien 
und der Politik erzeugten öffentlichen Drucks fast gar keine andere Wahl haben. Klar wäre ein Verbot im ersten 
Moment ein schwerer Schlag für unsere Bewegung, aber schon frühere Verbote haben bewiesen, daß man 
dadurch den Widerstand nicht aufhalten kann. Man kann zwar eine Partei oder einen Verein verbieten, nicht aber 
die Menschen mit ihrem Glauben und ihrer Meinung und so werden diese eben in anderen Organisationen 
„Unterschlupf” finden oder sogar einen radikaleren Weg einschlagen, so daß dieser Staat aufpassen muß, daß er 
sich mit einem Verbot nicht ein Eigentor schießt. 
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6.) Betrachtet man in heufiger Zeh einige Farzinss; so muss man ihnen doch 


schon eine gewisse Professionalität bescheinigen. Wis denkt Ihr darüber und was 


ist in heufiger Zeit in Euren Augen wichtiger: Qualität oder Quantitaf? 


Auch ich gucke natürlich lieber in professionell gestaltete Zines und die Zeiten 
des Schreibmaschinen-Layouts sind nun wirklich vorbei, dennoch sollte das 
Wichtigste bei einem Fanzine der Inhalt und nicht die Aufmachung sein, denn 
was nützt mir die schönste Hochglanzverpackung, wenn der Inhalt Müll ist. 
Persönlich bevorzuge ich beim „Bären” ein zwar einfaches, dafür aber sauberes 
und übersichtliches Layout. Zudem achte ich auf eine gute Fotoqualität und hülle 
seit der letzten Ausgabe mein „Geschreibsel” in einen schönen Farbumschlag. 
Auf Hintergrundbilder verzichte ich bewußt, da diese sich oftmals negativ auf 
die Lesbarkeit des Textes auswirken. Manche werfen mir zwar manchmal vor, 
der „Bär” würde aufgrund seiner Aufmachung eher einem Buch als einem Zine 
gleichen, andere aber wiederum sind vollsten Lobes aufgrund der übersichtlichen 
Darstellung, so daß die ganze Sache wohl letztendlich mal wieder eine reine Geschmacksfrage ist und bleibt. 


9.) Was sind eigentlich Eure Favoriten in der Zinelandschaft? 


Meine klare Nummer | ist natürlich Euer schmuckes Lesewerk (schleim, schleim, schleim)! Ne, Spaß beiseite, es 
gibt hierzulande sehr viele gute und interessante Zines, so daß ich jetzt hier keines besonders hervorheben 
möchte. Zwei der bestgestaltesten und informativsten mußten ja leider vor ein paar Monaten aufgrund staatlicher 
Verbote ihr Erscheinen einstellen. 


10.) Tilerweile erscheint uns die grösste Problematik eines Zine-Machers die Beantwortung gestellter Interviews 
an Bands, Zines, elc. W elche Erfahrungen habt Ihr damit gernach! und was sollfen in Euren Augen die 


Kosequenzen egenüber den Interviewpartnern sein? 
g 


Als wir mit dem „Bären” anfingen hatten wir auch unsere liebe Not mit einigen 
Interviewpartnern. Mittlerweile habe ich aber in der Hinsicht überhaupt keine 
Probleme mehr, da ich nicht blindlings Fragen verschicke, sondern vor einem 
Interview versuche, die betreffende Band persönlich zu kontaktieren, sei es nun 
auf einem Konzert oder telefonisch. Das klappt ganz gut und so habe ich seit 
meiner Nr. 2 auch keine „Abfuhr” mehr bekommen. Welche Konsequenzen man 
gegenüber solchen Bands ziehen sollte, ist eine schwere Frage, da es natürlich 
jedem selbst überlassen bleibt, ob er Interviews geben und damit auch 
Persönliches von sich preisgeben will oder nicht. Trotzdem wird sich sicherlich 
keiner einen Zacken aus seiner Krone brechen, wenn er mal ein Interview 
beantworten soll; er kann ja auf private Aussagen verzichten und schließlich 
unterstützt er damit ja unsere Bewegung, die Bewegung für die er auch musiziert. 
Ganz allgemein sollte sich manche Band mal wieder bewußt machen, aus 
welcher Szene sie eigentlich kommt, da ich manchmal das Gefühl habe, einige f 
fühlen sich schon wie Popstars. Ich möchte aber ausdrücklich betonen, daß es “ 
sich dabei um einige wenige Ausnahmen handelt. Wie man allgemein mit solchen Bands umgehen sollte, weiß 
ich auch nicht, aber die Bands öffentlich an den Pranger zu stellen, halte ich für falsch, da dadurch nur wieder 


ein neuer Streit entsteht, der wieder; neue Grüppchen entstehen läßt und unsere Szene noch weiter spaltet und 
damit ist sicherlich keinem geholfen. 


1.) Zine-Macher stehen zwangsläufig im Blickpunkt des US? Haltet Ihr diesbezüglich schon Probleme? 


Wegen dem Zine habe ich bis jetzt noch keinen Ärger bekommen, was sicherlich damit zusammenhängt, daß ich 
jede Ausgabe genauestens von einem Anwalt überprüfen lasse. Natürlich hoffe ich, daß es auch so bleibt, da aber 
bekanntlich in der heutigen Zeit heutiges Recht morgen schon wieder Unrecht sein kann, bin ich mir durchaus 
im Klaren, daß irgendwann Probleme auf mich zukommen können. 


2.) )\ A Jas würdet Ihr aus Eurer Eifshrüng heraus den am! =onierfen, zukünftigen F Fanzinemachern N sl den 


Ww Ss zeben wollen? 


Zuallererst kann ich jedem nur raten sich die ganze Sache zanz genau zu überlegen, da die Herausgabe eines 
Heftes doch viel mehr Arbeit macht und auch einen viel zrößeren Zeitaufwand erfordert. als es anfangs den 
Anschein hat. Ich finde, es immer sehr schade, wenn Zines gerade aus diesen Gründen nach ein oder zwei 
Ausgaben schon wieder eingestellt werden. Außerdem kann ich jedem zukünftigen Fanzinemacher nur 
wärmstens empfehlen, sein Heft von einem Anwalt überprüfen zu lassen. Eine Überprüfung ist eigentlich relativ 
billig und kann einem eine Menge Ärger ersparen, da :n der heutigen Zeit ja schon Jas kleinste Wort 
strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen kann. 


18.) Wir sind am Ende diese Infis angekommen. Eine absch.= Bande Frage: Was habt Ihr Euch für die Zukunft 


vorgenommen - privat wie auch für Eurer Heft? 


Tja, was hab ich mir denn vorgenommen? Ich hoffe natürlich. daß ich es in naher Zukunft mal schaffen werde, 
den ..Bären” regelmäßiger brüllen zu lassen und natürlich bin ich ambitioniert, das Heft stetig weiter zu 
verbessern. Privat will ich mich von diesem System nicht unterkriegen lassen und mich weiter für unsere gute 


Sache und meine Freunde einsetzen. Zudem will ich ein einigermaßen glückliches Leben mit meiner Freundin 
führen. 


14.) Kameraden, wir bdanken uns bei Euch für die ausführliche Beantwortung unserer Frasen. Zum Schluß 
bleibt Euch noch der Platz zum Grüssen. 


So, dann bleibt mir jetzt nur noch, mich bei Euch für das Interesse am „Bären” sowie für die wirklich 
abwechslungsreichen und teilweise recht knackigen Fragen zu bedanken. Ich hoffe, ich hab hier nicht zu viel 
Mist verzapft und Euer Heft wird auch nach diesem Interview noch gelesen, haha! Ansonsten wünsche ich Euch 
alles Gute und wenig Ärger und grüße alle aufrechten Kameraden, die sich auch in dieser harten Zeit weiterhin 


stolz für unsere Ideale einsetzen. Besondere Grüße gehen wie immer nach Schwabach und Stuttgart und natürlich 
an meine Freundin. 


Live in Cottbus: Funeral Dre23, 
Unite against Society, Discipline 
und Oxymoron am 27.10.2001 


Hingefahren sind wir wegen Discipline; von den anderen Bands wußten wir gar 
nichts. 20 Märker gelöhnt und rein. Vor 400 - 500 Leuten (95 % waren sehr merkwürdig 
aussehende Gestalten) begann Unite against Society zu spielen. Die Stimmung 
hielt sich in Grenzen und nach 'ner halben Stunde machten sie Platz für Funeral 
Dre353. Unite against Society spielten übrigens den typischen Oi-Stil und 
coverten „A.C.A.B.”. Funeral Dre35 gefielen mir da schon besser. Das erste Stück 
nn ii) hieß „Bullshit” und war total geil. Jetzt wurde sogar gepogt und kräftig mitgefeiert. Die 
“  Kombo coverte unter anderem „If the kids are united” von Sham 69. Die ersten beiden Bands 
stammten - ihrer Muttersprache nach zu urteilen - von der Insel. Jetzt war es Zeit für die Käse 
fressenden, Holzpantinen tragenden, in einer Windmühle wohnenden und Tulpen züchtenden 
Mannen von Diseipline. Wer’s noch nicht geschnallt hat, sie kommen aus Holland. Gespielt 
wurde ein harter, aggressiver Sound, der den Saal zum Wackeln brachte. Bei jedem Lied war Stimmung pur und jetzt pogte auch 
der halbe Raum. „Last Resort” wurde auch noch gespielt (ein Stammcover der Band) aber leider neigte sich ihr Auftritt dem Ende 
zu. Auf Oxymoron verzichteten wir, da wir es vorzogen, nach Hause zu fahren. 
Fazit: Eintritt i. ©. , viele Assis, gute Bands und gute Stimmung. 
Grüße an Gunnar (danke für's Fahren), Madleen, Silvio, Andre, Ronny, Alex, Sten und den Rest von Frontalkraft und die Gebrüder 
Theme. 
Anmerkung: Auf unqualifizierte Kommentare von irgendwelchen Leuten, die der Meinung sind, ich würde mit dem Konzertbesuch 


irgendwelche Zecken unterstützten, kann ich verzichten. Es ist meine Sache und so wird es auch bleiben. Faßt Euch an die eigene 
Nase!!! (UDO) 
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Für Freiheit, Frieden und Selbstbestimmung! - 
Großdemonstration des Nationalen Widerstandes 
am 01.09.2001 in Leipzig 


Zeree 


Am besagten Tag wollte der Nationale Widerstand in „Leipzig auf die Frage der Kriegsschuld Deutschlands 
aufmerksam machen sowie gegen Globalisierung und-Fremdherrschaft demonstrieren. Also machte man sich mit 
60 - 70 Kameraden von Dresden auf den Weg nach keipzig- Dort angekommen, mußte man sich erstmal einer 
Kontrolle der Staatsmacht unterziehen. Dort mußten“ eraden teilweise ihre Schuhe ausziehen und ihren 
Gürtel ablegen. Möchte mal wissen, was die Grünen erhofften, dort zu finden. Zurücklassen mußten alle ihre 
Getränke, egal ob leer oder voll. Es sollte wohl vermigden-werden, daß, ‚Wurfgeschosse” wie Plastikflaschen (!!!) 
mit in den Marschzug gelangen. Am Treffpunkt warteten: schon etliche Kameraden, wobei zu erwähnen ist, daß 
für Essen und Trinken seitens der Organisatoren gesoret war. Da immer mehr nationale Menschen eintrafen und 
die Personenkontrolle auch nicht schneller voranging, verschob sich-der Beginn um mindestens 2 Stunden. Als 
‘ man sich dann endlich formierte, schätzte man die Teimehfnerzahl auf ca. 2500. Es wurde nun sofort skandiert 
und mit Parolen wie „Hier marschiert der Nationale Widerstand” oder“, ampf, Aktion und Widerstand...” sorgte 
man für eine sehr gute akustische Atmosphäre. Einige „Meter- gelaufenhallte dann aus allen Kehlen „Rudolf Hess 
- Märtyrer des Friedens”. Es sah so aus, als würde.sichder. Marsch zum Völkerschlachtdenkmal zu einem 
positiven Ereignis für uns entwickeln. Doch weit gefehlt-Ein inige Meter hinter uns trennten die Grünen den Zug 
und nahmen einige Leute fest, da diese „Ruhm und Ehre.d =skandiert hatten. An der Spitze des Zuges 
ging aber auch nichts mehr, da der hike Mob die Straße“blöckiert&”Älso ging es weder vor, noch zurück. Aus 
ysprecherwagen hielten Kamerad Ping hristian Worch einige Ansprachens die aber 

rustund; di Wut der Leute einf Hzuferoß waren. 


erde 2 De passt ja auch 
ann mir ch ä Eee einer uns dieses 


| lobalisi ind Fremdherrschaft haben wir die blauen 
Augen” (II). Es rklank „Dei Bfauen-A anachen mich so sentimental” aus der Neuen Deutschen Welle. Da 
ich dachte, ich bin im fals@hen Pifn, © 
immer wieder in Zeckenm: ier zum Si£ 


und traten die Heimreise an.“ 
Fazit: Viele Teilnehmer, 
Hauptbahnhof randalierten!!% 


Wann wacht die nat konale Masse 
ständig d day Pon zu 


Großdemonskation,d ie Zw Zweite oder: Pogo in in der 
Leipziger Innehtadi am.03.11. 2001 


Endlich war es wieder soweit. N dem Ersten, twas mißglückten, Velsuch zum VolkerSchlachtdenkmal zu 
marschieren, folgte nun der zweifesyersüch. Aber-all r Reihe nach. Am besagten "Tag trafen ‚sich 
Nationalisten aus Dresden und Umgebung aD = I; 
einen Besuch abzustatten. Pünktlich se zeit). t ep Jemegfreichten wir den“ Treffpunkt and 
{ jen. Zu meinem, Erstaunen hätte ich bei dem 
2 ZeL itchkriegen können. ‘Naja, auf jeden Fall brauchten 
wir jetzt viel Geduld, denn bis zum a joch 4 Stunden vergehen. In dieser Zeit passierten 
folgende Dinge: Es sammelten sich ach und ac ) Kameraden und auch die Penner vom anderen Ufer 
machten sich bemerkbar, indem sie (extrem laute) Böller in unsere Richtung warfen. Die Grünen setzten dem 
Ganzen aber ein schnelles Ende. Inzwischen traf auch wieder die Gulaschkanone ein, welche schon beim letzten 
mal ar es stillen konnte. Außerdem kam ein LKW gefahren, auf dem zu unserem Erstaunen ein 
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Die Stadt Leipzig scheute unterdessen keine Kosten und so kreiste ein Hubschrauber über unseren Köpfen, aus 
dem 100.000 Flugblätter abgeworfen wurden. Anhand des Inhalts konnte man aber mal wieder teststellen, daß 
die Leute, die solche Sachen entwerfen, und die, die dieses Flugblatt in Bezug auf das nationale Lager gutheißen, 
also daß diese Leute nicht mehr zu retten sind und 
von den Roten total verblendet wurden. 

Trotz alledem muß ich sagen, daß die Aktion sehr 
beeindruckend aussah. 

Plötzlich rief Christian Worch die Jungs von 
Oidoxie zum Lautsprecherwagen. Ich kombiniere: 
ein Schlagzeug, Verstärker und Oidoxie- 
Die Band stieg also auf den LKW und begann zu : u erh en. 
spielen. Das Ganze war aber nur der Soundcheck. Be ED ZRNZER 

Trotzdem war die Masse begeistert und es wurde Kein Extremismus, keine Gewa It! 
kräftig applaudiert. Langsam war es nun endlich s 
Zeit, die Demo beginnen zu lassen. Hier möchte Samstag, 3. November 2001 

ich noch etwas loswerden: Es dauerte ca. ine | nn en er ee 
Stunde bis die Ordnertruppe zusammengestellt 

war und ihre Anweisungen erhalten hatte. Ich Per Hubschrauber abgeworfen - Aktion der „Gutmenschen” 
denke, das hätte besser organisiert werden können! Es wurde schließlich Aufstellung genommen und die 
Auflagen wurden bekanntgegeben. So waren zum Beispiel die Parolen „Ruhm und Ehre der W.....-..” oder „Hier 
marschiert der nationale Widerstand” verboten. Außerdem durften nur die Länderfahnen geschwungen werden 
und davon auch nur 30 Stück. Aber so eine richtig bescheuerte, dämliche Auflage durfte natürlich auch nicht 
fehlen und so war das Tragen von Bomberjacken in Verbindung mit den ach so gefährlichen Springerstiefeln 
ebenfalls verboten. Um sicher zu gehen, daß auch keiner gegen diese verdammt wichtige Auflage verstößt, wurde 
doch nicht etwa jeder einzelne von den Grünen kontrolliert. Super!!! Das dauerte auch ungefähr eine Stunde. Auf 
jeden Fall setzte sich der Zug jetzt endlich in Bewegung. 200 Meter gings gut und dann standen wir wieder. Die 
Roten blockierten die Straße und lieferten sich ein Scharmützel mit den Bullen. Nach wenigen Augenblicken 
aber rasten drei Wasserwerfer an uns vorbei und setzten dem Spuk ein Ende. Auf der Kreuzung sah es aus, wie 
auf einem Schlachtfeld. Überall lagen Steine und Scherben von Flaschen die geworfen wurden. An dieser Stelle 
möchte ich so ganz nebenbei noch einmal auf das tolle Flugblatt hinweisen. Ihr armen Irren!!! 

Dann gings im Schneckentempo und unter einzelnem Beschuß (einige Kameraden wurden verletzt) noch 500 
Meter weiter, bis der Demozug dann endgültig zum Stehen kam. Wieder war die Route versperrt und die Polizei 
sah sich nicht imstande, etwas dagegen zu tun. Das war aber halb so schlimm, denn der 
„Konzert-Lastkraftwagen” fuhr vor. Oidoxie spielte live in der Leipziger Innenstadt. Die Lautsprecher 
schmetterten Lieder wie „Der Sieg wird unser sein” oder „Mörder deiner Jugend” dem linken Pöbel entgegen. 
Einige Leute fingen sogar an zu Pogen. Den Zecken kochte sicher das Wasser im Arsch vor Wut. Absolut genial 
war das Tonstörung-Cover „Helden für Deutschland”, bei dem alle kräftig mitsangen. Mit auf dem LKW standen 
ein paar Kameraden, welche mit Pappschildern die Band schützte, da immer noch Steine geflogen kamen, 
geworfen vom 8 - 10 Meter entferntem Pöbel!!! Der stinkende Mob wurde aber recht schnell von der 
Staatsmacht beseitigt. Inzwischen war es dunkel und die Combo spielte „Märtyrer des Friedens”. Was jetzt 
geschah, war einfach nur spitze: Jeder der ein s-w-r-Winkelement ergatterte (gabs für eine kleine Spende an 
gefangene Kameraden), streckte dieses jetzt gen Himmel. Dazu riefen alle gemeinsam „Rudolf Hess - Märtyrer 
des ...”. Es war fantastisch anzusehen und natürlich auch anzuhören. Nachdem Oidoxie ihren Auftritt beendet 
hatte, konnten wir noch einmal 100 Meter vordringen, bis dann endgültig Schluß war. Wir mußten umkehren 
und zum Bahnhof zurückmarschieren. Eine Abschlußkundgebung gab es diesmal nicht, nur daß die Redner 
hinter dem Lautsprecherwagen herliefen und da ihre Ansprache hielten. Diese war aber nicht der Rede wert. Am 
Bahnhof angekommen, wurde die Demo für beendet erklärt und wir begaben uns auf den Heimweg. 

Fazit: 1300 von uns, etwa 1000 von den anderen und ein Konzert, bei dem die Bullen nur zugucken konnten, 
anstatt reinzuknüppeln. Trotzdem konnte unser Ziel, zum Völkerschlachtdenkmal zu marschieren, wieder 
verhindert werden. Aber egal Kameraden, denn Anfang April 2002 heißt es wieder: 


Leipzig - wir sind wieder dal!! 
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The glory of our forfathers 


PBrobidenje 


1.) Bitte stellt Euch einmal kurz vor! Wann 
wurde Providenje gegründet? 


Providenje wurde im Sommer 1996 vom Gitarristen 
gegründet, welcher auf den ersten 2 Alben auch die 
meisten Texte und die Musik geschrieben hat. 


2.) Wie sieht Eure aktuelle Bandbesetzung aus 


Vlada - Gesang. 
Wir hatten einige 
Wechsel bei unseren E 
Bassisten, aber 
Gaga ist jetzt schon 
drei Jahre dabei. 
Der alte Sänger ist 
auch gegangen. 


4 
5 
“ 
= 
% 
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3.) Was denkt Ihr 
über den 


zurückliegenden Krieg in Eurem Land? Gab es 
Opfer in der serbischen Bewegung? 


Es kommt darauf an, welchen Krieg ihr meint... 
Natürlich ist es schmerzhaft, zu erleben, daß ein Lan 
in 10 Jahren in drei Kriege verwickelt ist, nur um Volk 
und Territorium zu verteidigen. Glücklicherweise gab 
es keine Opfer aus unserer Bewegung, aber es starben 
viele weiße Serben. Dies ist für uns ebenso 
schrecklich. 


4.) Wie würdet Ihr Euren Musikstil beschreiben 
und woher kommen Eure Inspirationen? 


Die ersten 2 Alben waren reiner Rock 'n’ Roll mit 
kleinen Einflüssen von Metal und Hardcore, inspiriert 
durch Skrewdriver. AC/DC, Fortress, Razors Edge und 
andere. Das dritte Album hat einen viel härteren Stil 
und natürlich eine viel bessere Aufnahmequalität. 


und wer ist für welches Instrument 
verantwortlich? 

Die aktuelle 

Besetzung lautet: Br 

Nikola - Gitarre, BR 

Gaga - Bass, Wolf - Fa 

Schlagzeug und PS, 


5.) Ihr habt Euch vor einiger Zeit von Eurem 
alten Sänger Bajba getrennt. Warum ist er 
gegangen? 


Wir haben uns von ihm getrennt, weil er die Bewegung 
verraten hat und seine Kameraden sich mit den 
Feinden von Barney & Homer verbündeten. Außerdem 
haben sie Mitglieder der Band Kristalna Noc und 
Agresija betrogen. Wir haben gehört, daß er jetzt in der 
Tschechei sein soll. 


6.) Was denkt Ihr über den ehemaligen 
Serbenführer Milosevic und dessen Inhaftierung? 
Wie ist Eure Meinung über diesen Mann? 


wirklich 
Partei und 


Wir sind nicht 
sozialistischen 


Sympathisanten der 
ihrem Führer Slobodan 
Milosevic. Aber wir 
sind schlau genug, 
um zu sehen, daß 
die, die jetzt an der 
Macht sind, viel 
f] gefährlicher für das 
serbische Volk sind 
und uns 
gleichermaßen ihre 
„demokratischen” 
Lügen auftischen. 
Milosevice ist ein 
schlauer und starker 
Mann, ein Serbe, 
der jetzt in den 
Händen der Feinde 
ist. 


7.) Habt Ihr Vorbilder in politischer oder 
geschichtlicher Hinsicht? 


Normalerweise haben wir keine Idole. Wir würden hier 
aber lan Stuart, den Gründer unserer Bewegung, an 
erster Stelle nennen. 


8.) Die Barney & Homer-Szene in Serbien ist 
sehr stark und aktiv. Arbeitet Ihr auch mit den 
Hammerskins zusammen? 


Unsere Barney & HHomer-Sektion arbeitet nicht mit den 
„Hammers” zusammen 


9.) Welche Organisationen, mit und für 


Skinheads, existieren in Serbien? 


Wir erkennen nur die einzigste und stärkste Bewegung 
an: Barney & Homer 


10.) Habt Ihr ‚Kontakt zur kroatischen Szene? 
Wir haben von einer kroatischen Band namens 
H8 gehört. Kennt Ihr sie? 


11) Was habt Ihr musikcalise 


unser 3. Album auf 

forfathers”. Wir inger Ze ... . ee; 

‚gedruckt und habı "dank ! jel Glück mit 
versuchen, jede stolze 
Schweigen zu bringen. 


DEMONSTRATION AM 03.10.2001 
IN DER HAUPTSTADT 


An die 40 Kameraden trafen sich an diesem Tag 8 Uhr in Dresden, um mit dem 
! Bus nach Berlin (Schönefeld) zu fahren. Angekommen, gings mit der S-Bahn zum 
„- Treffpunkt am Kurfürstendamm. Gegen 12 Uhr setzte sich der 
Demonstrationszug in Bewegung. Es regnete in Strömen, aber dies sollte die cirka 1000 Teilnehmer nicht davon 
abhalten, aufrecht durch Berlin zu demonstrieren. Unter ständiger Begleitung von ein paar Zecken, 
Schaulustigen und Gebietsfremden ging es voran. Die Route wurde geändert und verlief nicht den gesamten 
Kurfürstendamm entlang. Dennoch ging es ständig durch dicht bewohnte Straßenzüge. Die Grünen leiteten uns 
bis zum S-Bahnhof „Wikleben”, vor dem auch die Kundgebung stattfand. Bis zu jenem Zeitpunkt kam unser 
Demozug nicht einmal zum Stoppen! Die schwarz-rote Fraktion wußte anscheinend nicht Bescheid - oder 
mangelte es an Potential!? Erwähnt sei noch eine lustige Gegendemonstrantin, welche dunklen Ursprungs war. 
Dieses verwirrte Subjekt hielt eine Klobürste in der Hand und tanzte, ständig damit fuchtelnd, auf der Straße 
herum. Um ihren Hals trug sie ein Schild, auf dem „Ich bin Deutsche” stand. Nun, wenn das so ist, dann bin ich 
ein Taliban. Auf der Kundgebung sprachen Borchert, Worch, Hupka und Voigt. Die Redner gingen 
größtenenteils auf die Ereignisse vom 11. September ein. Hupka fand hierfür die wohl passendsten Worte, indem 
er sagte „Ich wünsche der USA den Tod als Macht in der Welt.” Dafür gab es riesigen Beifall. Udo Voigt machte 
eine ganze Menge Wahlwerbung (wie sollte es auch anders sein) und Horst Mahler durfte an diesem Tag nicht 
sprechen. So weit ist es nun schon, daß Leuten das Reden verboten wird. Nach dem Ende der Kundgebung ging 
es geschlossen zum Bahnsteig. Ohne Zwischenstop brachte uns ein Sonderzug zum Bahnhof Berlin-Schönefeld. 
Auf halber Strecke wurde der Zug von Zecken angegriffen, wobei einige Scheiben zu Bruch gingen. Kameraden 
wurden jedoch nicht verletzt. Die Linken machten sich auch gleich wieder aus dem Staub und so kamen wir ohne 
Zwischenfälle in Dresden an. Wir sehen uns auf der nächsten Demonstration! (UDO) 
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Ronzert am 28.09.0J bei Coburg 


mit Tollschock, Batallion, Schwarze Division & Sturmangriff 


Schönen guten Tag : 
Ich bin der Hetzer und dies 
sind meine Konzertberichte 


An diesem Tag hatte man eigentlich viele wichtige Dinge zu erledigen und 
dann hörte man auch noch, daß ein Konzert im Raum Thüringen mit 
Tollschock, Batallion, Schwarze Division und Sturmangriff sei. Wie man 
halt so ist, ließ man alle anderen Sachen liegen, rief ein paar Kameraden an und 
los gings mit zwei Autos Richtung Hof. Wir hatten gedacht, die Zeit gut berechnet zu haben, die 
wir bräuchten, und dann kam zu allem Überfluss dazu, daß wir zu blöd waren, die Wegbeschreibung 
richtig zu deuten und so kamen wir halt sehr, sehr spät am Ort des Geschehens an. Vor der 

i .. "Kneipe standen auch schon die Staatsbüttel mit Kamera und allem, was dazu gehört! Die 
be) fr Autos geparkt, in der Hoffnung, daß man wenigstens das Ende noch mitbekommen 
x} Würde, machte man sich schnell auf den Weg zur Kneipe, wo man eigentlich nicht 
hätte reingehen brauchen, da das ganze Dorf in einer so enormen Lautstärke 

3  beschallt wurde, daß man erst mal nicht schlecht schaute, bzw. hörte. Dann an den 
recht zahlreich erschienenen Kameraden vor der Kneipe vorbeigeschlengelt - ach 
ich vergaß zu sagen, es war 23.15 Uhr - muß’te man noch 20 oder 25 DM Eintritt 
zahlen. Das fand ich doch schon etwas nasig, denn wie man später erfuhr, war von 
vornherein klar, daß 24 Uhr zick ist, naja egal! Im Raum waren vielleicht 30 Mann 
in Bühnennähe; auf ihr spielte gerade die Band Batallion! Ich hatte sie vorher 
noch nicht gesehen und so war ich doch recht entzückt; sie rissen mich zwar nicht 
vom Hocker, aber man kann nicht sagen, daß sie schlecht waren. Leider wollte so 
recht keine Stimmung aufkommen - vielleicht war sie ja schon da, bevor wir 
ankamen, aber das mag ich bezweifeln! Dann schaute ich mich in den 
Räumlichkeiten etwas um und muss sagen, daß sie eigentlich nicht schlecht waren 
und auch die Anlage war recht gut. Mich erstaunte auch, mit welchem Mut die Band Batallion 

und die nachfolgende - Sturmangriff - ihren rechten Arm hoben und die dazugehörigen Parolen propagierten, wo ja die Polizei 
durch das Fenster gegenüber das Geschehen auf der Bühne filmte. Aber das ist dann wohl deren Problem. Sturmangriff versuchte, 
die restlichen Alkoholleichen noch mit ein paar Musikcovem zu begeistern und spielte noch einige ihrer Lieder - auch sie waren 
nicht schlecht und haben sich angesichts des Zuschauerzustandes doch Mühe gegeben. Ja und dann war es schon 24 Uhr und man 
musste die Räumlichkeit verlassen! Wir begaben uns zum Auto und kamen zu der Bilanz, daß das einzig Positive an diesem Abend 
war, daß es seit langem mal wieder ein nicht gestürmtes Konzert gab, welches aber leider u. a. auch mit durch eigenes Verschulden 
nicht zu einem Erlebnis wurde. 


Ronzert am JO.JL.OJ im Broßraum Sächsische Schweiz 


u. a. mit Ragnar, Eisenherz, Blutstahl & Sachsonia 


Eigentlich wollte man an diesem Tag schon längst in den deutschen Teil Frankreichs, das schöne Elsass, unterwegs sein. Da aber 
der Geld- und Willensmangel einiger Kameraden fehlte, blieb man eben in Dresden und ließ den Abend auf sich zukommen. Was 
auch besser war, denn wie man später hörte, klappte doch so einiges dort unten nicht und man wäre umsonst runtergedüst! Am 
Vorabend erfuhr man schon von einer Party, die nicht weit von Dresden stattfinden sollte, was allerdings weniger reizte. Als man 
dann aber erfuhr, daß die Party wohl mit Livemusik sein wird, war der Abend doch gerettet und so fuhr man noch zu späterer 
Stunde zum verabredeten Treffpunkt. Nach kleiner Zeitverzögerung klappte alles wunderbar und man begab sich zum 
Veranstaltungsort, der noch ca. 20 min entfernt lag. Dort angekommen, bezahlte man 10 DM Eintritt, was nicht viel ist. Dazu kam 
noch, daß das gesamte Geld zur Unterstützung für Kameraden im Knast gespendet wurde. Was, wie ich finde, eine sehr gute Sache 
war. Auch der Bierpreis von nur ‘ner Mark fünfzig war sehr korrekt. Ja gut, jedenfalls ging es dann auch gleich los mit einer mir 
unbekannten und recht jungen Band, was aber nichts zur Sache tat, denn sie spielten recht gut und auch die Stimme des Sängers 
war in Ordnung. Allerdings verstand man ihn recht schlecht, was wohl am Mikro lag. Dadurch, daß Wenige ihre Lieder kannten, 
kam auch nur bei ihren Covern gute Stimmung auf, wobei man sagen muss, daß wohl die erste Band immer die Arschkarte zieht, 
was die Stimmung betrifft. Gepogt wurde auch; das merkte ich daran, daß erst alle eng zusammen in dem recht kleinen Raum 
standen und sich plötzlich eine grosse Pogofläche bildete und man noch enger zusammenstand und an meinem Bier, das vorher 
noch voll war! Wie gesagt, sie spielten gut und am Ende war die Stimmung auch ordentlich, was ihnen auch der verdiente Applaus 
bestätigte. Als nächstes kamen Blutstahl auf die Bühne. Deren Lieder sind ja bei uns in der Gegend doch schon recht bekannt und 
auch sie waren gut. Allerdings muss ich sagen, daß ihre Musik nicht unbedingt jedermanns Geschmack ist und auch die Stimmung 
nicht so richtig zum Brodeln kam. Also mir haben sie gut gefallen! Als nächstes kam Eisenherz auf die Bühne, bei denen es wohl 
mit der Stimme etwas Probleme gab. (Mehr gurgeln Heiner!) Auch hier war die Stimme recht schlecht zu verstehen, aber er 
versuchte sein Bestes und hat noch ein paar gute Lieder gecovert, was natürlich die Stimmung wieder anheizte; aber sie waren nicht 
lange auf der Bühne. Als nächstes betrat dann Ragnar die Bühne. Da natürlich auch die schönen und das sogar recht zahlreich 
erschienenen Jungs und Mädels aus der Landeshauptstadt da waren, begrüsste man natürlich recht laut die eigene Band mit: 
HURRA, HURRA, DIE DRESDNER SIND DA!, was sie ermuntern sollte. 
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Ich denke, das hat auch etwas dazu beigetragen, daß sie am Ende zıne sehr gute Leistung hingelegt haben. Sie haben fast 
abwechselnd eines ihrer und ein gecovertes Lied gespielt. Sie kamen sehr gut an und die Stimmung zeigte es auch! Es wurde 
gepogt. gejubelt, geh....; halt alles, was so dazu gehört! Nach ihrem letzten Lied Bamey & Homer kam dann die Band Sachsonia 
auf die Bühne, welche auch aus Dresden stammt und natürlich auch mıt HURRA, HURRA, DIE DRESDNER SIND DA! begrüsst 
wurde! Sie spielten ihre Lieder, wie „Wassermelonenpartei” und „Talkshows”, aber natürlıch waren auch hier Cover angesagt und 
diese brachten dann wohl auch den Letzten zum Singen und Pogen. Sie spielten sehr lange, mussten dann aber aufhören, weil der 
arme Bocki, der der Gitarrist ist, nicht mehr konnte. (Mensch, da ißt'= ne Bockwurscht und dann gehts weiter.) Nein, das ist auch 
verständlich, da er schon bei Ragnar die Gitarre geschwungen hat. Ja, Jann war leider Schluß; es war ja auch schon | Uhr und die 
Meisten betrunken. Also machte man sich auf den Heimweg. Mein Fazit: Klein aber fein! 


Ronzert am 04.08.01 in Österreich 


mit Tollschock, Noie Werte & Razors Edge 


Östereich war diesmal unser Ziel, um Razors Edge, Noie Werte und Tollschock zu sehen. Sonnabends musste ich noch arbeiten 
und so machten wir uns 15 Uhr erst auf den Weg, was eigentlich recht spät war, aber wir waren zuversichtlich! Da wir wenig Zeit 
hatten, fuhren wir sehr zügig, um rechtzeitig das Konzert zu erreichen. Nach nur 5 Stunden ereignisloser Fahrt waren wir in 
Bregenz (Grenzübergang) angekommen. Dort ging es recht flink und so versuchte man, telefonisch noch jemanden zu erreichen, da 
der Treffpunkt seit 30 min nicht mehr besetzt war. Das war aber schwerer als gedacht, da die Anrufe nicht durchkamen. Mit 
Nachrichten schaffte man es endlich und nervte die Thüringer, da wir zwar in den richtigen Ort gefahren, aber leider am anderen 
Ortsende waren. Wir standen dann am Bodensee und hörten das Konzert. Wir fragten ein paar Bürger, wo denn der FKK-Strand 
sei, denn dort sollte es stattfinden. Als sie uns dann einen Kilometer weiter schickten und wir uns am Ziel glaubten, fuhren wir jede 
Strasse ab. Wir stiegen aus und waren ratlos. Natürlich dachte man schon, der Weg war umsonst. Als wir dann die Musik deutlich 
neben uns hörten, musste es ja irgendwo sein! Man versuchte es nochmal. Dann, nach dem dritten Versuch und der 10. 
Beschreibung der Jenaer fand man es endlich, aber nicht daß Ihr denkt, wir sind zu doof, ich bin bloß gefahren und würde es auf 
meine sich immer streitenden Mitfahrer schieben, nu Katja und V-Günni!? Naja, wie gesagt, endlich gefunden und schnell unser 
Moped in die Ecke gestellt und nix wie rein! Es war inzwischen 21.30 Uhr und man dachte, es wäre schon viel vorbei. Von draußen 
hörte man Noie Werte spielen und vor uns stand die Gendarmarie, die uns freundlich den Weg wies - eine sehr freundliche Geste. 
Wäre es nur bei uns auch so! Der Eintritt kostete 20 DM und dann gings in eine Hafenhalle.am Bodensee, in die locker 2000 - 3000 
Mann reingepasst hätten, in der sie aber auch die ca. 500 im Raum Anwesenden etwas mager aussehen ließ. Auch die Bühne und 
die Anlage waren monströs. Es gab wie üblich Verkaufstände, aber da gabs nix, was mein Herz begehrte. Dann fragte ich die 
Jenaer, wer denn schon gespielt hat. Es war wohl eine Band, die auch nicht sonderlich toll gewesen sein soll und auch recht 
unbekannt, so daß sie mir gleich wieder entfallen ist. Wie gesagt, Noie Werte hatten gerade begonnen und spielten alte und neue 
Lieder von sich. Am besten sind wohl die alten Lieder angekommen, wie „Alter Mann”. Ich fand, sie haben eine gute Show 
geboten. Obwohl mir persönlich Noie Werte nicht so gefallen, wollt ich sie doch schon immer mal sehen! Nach I Stunde 
verließen sie die Bühne mit viel Beifall. Als nächstes kam Tollschock aus Östereich auf die Bühne: Für mich vom Musikalischen 
her gesehen eine unbekannte Band und so war ich doch sehr erstaunt, wie gut sie war - eine richtig gute Leistung. Die eigenen 
Lieder waren spitze und die gecoverten Skrewdriver- und Aggravated Assault-Lieder waren musikalisch undl einwandfrei! Also ich 
fand’s einfach geil, Tschuldigung. Auch sie spielten eine geraume Zeit, bis auch sie unter Beifall die Bühne verließen. Es betraten 
Razors Edge die Bretter, die die Welt bedeuten und rasselten einen Hit nach dem anderen runter und die Stimmung stieg und stieg. 
Dann coverten sie Nordic Thunder, natürlich Skrewdriver und, und, und. Die Show war einfach klasse und die Stimmung sehr gut. 
Es wurde viel „getanzt” und es gab mal keinen Ärger untereinander! Ich vergaß zu berichten, daß auch die Sänger von 
Spreegeschwader und Ultima Ratio ein — 
Ständchen mitgeträllert haben und daß auch die } 
Jungs von Radikahl, die es ja bekanntlich nicht | 
sonderlich weit hatten, und Faustrecht 
anwesend waren! Razors Edge spielte noch 
knapp eine Stunde und dann war es auch schon 
3 Uhr und das Konzert beendet. Natürlich gab 
es noch eine Zugabe und alle gingen zufrieden 
ihrer Wege! Wir machten uns auch auf den 
Heimweg. Dieser verlief vielleicht 
„ereignisvoll”! Da ich aber nur in der Lage 
war, eine Stunde zu fahren, begab ich mich auf 
die Rückbank meines Autos, ließ die Katja 
fahren und öffnete meine Augen erst wieder in 
Dresden! Dank geht an mein Schweinchen für 
Konzertinfo und natürlich den Veranstaltern, 
die dieses wunderbare Konzert organisiert 
haben. Der allergrößte Dank geht an Rudi 
(Rene) aus Jena, der eine Geduld mit uns hatte; 
ich glaube, ich wäre ausgerastet! 


ss, Szeneladen 
® in Chemnitz 


Robert-Siewert-Str. 34, 09122 Chemnitz (ehemals Treffer) 
Tel./Fax.: 0371-2781887 : 


Postfach 47015 
+Versand: Liste anfordern bei: 090 =0.Ch aoASt 


Konzert am D.JO.0I mit 
Horsmacht, Legion of Thor 
& Sperrfeuer 


Erst gegen 22 Uhr desselben Abends 
entschied ich mich, auf das Konzert zu fahren. 
Da die erste Band erst kurz vor 23 Uhr zu 
spielen anfing und wir lediglich eine halbe 
Stunde unterwegs waren, verpassten wir 
nichts. Die Jungs von Nordmacht nahmen als 
Instrumente in die. Hand und 
begannen mit dem Stück „Verlörene Realität” 

von. ihrer ‚kürzlich erschienenen” 2ten CD. 

Musikalisch wäre „was nicht zuletzt 
dem 2ten Gitarristen zulxerdanken” war. Sie 
spielten viele ihrer Kieder :sowie total 
geniale Stück „Breaking the law Y on Judas 
Priest, welches aber“ "nicht: au* ds Original 
herankam. Ebenfalls “wurde „Teutoburger 
Wald”-von den Edwins,. gecovert. Alles in 
allem .eın gelungäner „Aufirit 

Als nächstes betraten 'Sperrfeuer die Bühne, 

um vor den ca. 100 anwesenden Gästen ihr 
Können unter Beweis zu stellen. Musikalisch 
entsprachen sie nicht ganz meinem 
Geschmack, da sie einen doch ziemlich harten 
Sound anschlagen. Auf jeden Fall muß ich auf 
die extrem rauhe und harte Stimme des 
Sängers aufwerksam machen. Ein gutes Lied 
über H. Wessel sorgte für Stimmung und 
gecovert wurde u. a. Nordic Thunders „True 
Heroes”, was mir doch sehr zusagte. Auch sie 
mußten mal aufhören mit Spielen und als 
letzte Band des Abends war Legion of Thor 
dran. Leider waren nicht 8 sehr viele 


erste die 


a En brüllen,“ "Aber, 
RAC-Bands! > WR) 

Mittlerweile.War escabe E schön‘ sr vor 3 Uhr 
und die Müdigkeit machte sich bei mir breit. 
Von Legion of Thor höftesich noch 3 Lieder 
und’ begab mich“ annfauf den Heimweg. 
Insgesamt ein gelungener Abend und die 25 
Mark Eintritt waren mir auch nicht zu viel. 
Die Grünen waren an diesem Abend auch 
nicht zu sehen - ganz was Seltenes. Nach 
diesem Gig hatte man in 6 Tagen 3 Konzerte 
und eine Demo hinter sich gebracht. So lob 
ich mir das. 

Grüße an die Brandenburger. (UDO) 
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www.88music.net 

Englischsprachiges Webzine, das durch 
Übersichtlichkeit besticht. Geboten wird dem 
Leser alles, was ein Zine braucht: Da wären 
CD- und Zine-Besprechungen, MP3, schicke 
Website - garantiert nicht langweilig, da sie von 
ihrer Aufmachung und vom Inhalt immer 
besser wird. 


www.propatria.org/Northmen 
Diese Seite besticht durch ihre übersichtliche 


Startseite, auf der man alles findet, was man so 
braucht. Da wären CD- & Zine-Besprechungen, 
Fotos und eine Menge Neuigkeiten. Noch dazu 
gibt es Bücher zum Runterladen, allerdings nur 
die englischen Versionen. Da es sich aber auch 
um eine englischsprachige Seite handelt, ist 
das normal. Und wer schon lange den ein 
oder anderen Liedtext sucht, ist hier genau 
richtig, denn von Skewdriver bis B.E.D. ist alles 
zu haben. Im übrigen dient die Seite 
propatria.org auch als Webhost, bei der man 


seine eigene Seite kostenlos ins Netz stellen 


kann. 


www.victoryorvalhalla.com 

Diese Seite ist vielleicht nicht das Beste, v was 
man so sieht, allerdings hat sie was 
Besonderes: Sie beschäftigt sich unter anderem 


mit Komponisten und zwar den Größten, die 
es gab. Also, wer was über Beethoven und Co. 
erfahren möchte, 
2 Geschichtliches sowie Tattoofotos sind weitere 


ist hier richtig, Allerlei 


, Diese Seite hat eigentlich nichts mit uns zutun 
bzw. die Seite schon, aber der Urheber ‚nicht. 


y, - Dennoch ist sie sehr zu empfehlen, da sie ein 


.  selbsternanntes 
Webseiten ist”. Das heißt, daß sich hier eine 


„Informationsportal rechter 
Verweissammlung von „Naziseiten” auftut wie 
ich sie noch nicht gesehen habe. Das Gute 
allerdings ist, daß es eine ebenso große 
Sammlung von linken Seiten gibt. Also, wer 
gute und weniger gute Seiten sucht, sollte hier 
auf jeden Fall mal rein schauen. 


www.heathenfront.org 
Diese englischsprachige Seite ist in erster Linie 


schön anzusehen, da sie recht übersichtlich 
aufgemacht ist. Neben vielen Neuigkeiten gibt 
es Flugblätter, Bücher, Musik, Kleidung und 
E-Mail-Sicherheitsprogramme (kostenlos) zu 
erstehen. Natürlich dürfen auch diverse 


Verweise nicht fehlen, in diesem Falle meist 


heidnische Gruppen aus Skandinavien. Alles in 
allem eine schicke und informative Seite. 
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Gefan gen enhilfe 


T. Hirschfeld / JVA Neumünster ? A \. Werner / JVA Ilohenleuben 
Boostedterstr. 30 EIN Gartenstr. 4 
24534 Neumünster 


07955 Hohenleuben 


P. Stolle / JV.A Spremberg % \M.Usar JVA Bückeburg 
Neudorfer Weg I ‚Ahnser Str. 23 
3150 Spremberg 31675 Bückeburg “ 


Fa R 
F "a ? 5 _ - Zr R ’ 
\. Schuster; F3N ABaßfzen F. Grett 1./107 / JV A Chemnitz” re 
Breitscheidstr. 4 ? Reichenhainer Strasse 236 
02625 Bautzen 09123 Chemnitz ae & 


YI. König / JVA Spremberg R. Sponholz / JYA Stralsumd 
Neudorfer Weg I de Franzenshöhe 13. 


03130 Spremberg 5 Ä 13439 Stralsund 


T. Schmidt / JVA Brandenburg a. d. Havel Yy K. Bormann / JVA Bochum 
Anton-Saefkow-Allee 22 Krümmende 3 
14772 Brandenburg a. d. Havel 44791 Bochum 


M. Meißner / JVA Neustrelitz D. Rhoden / JVA Volkstedt 
Wilhelm-Stolte-Str. 1 % Am Sandberg,1l- 
17235 Neustrelitz 06295 Volkstedt 


J. Finger / JVA Gera ER 2 . „$. Schmidt / IvA Bautzen 
Greizer Str. 70 _  Bfeitscheidt. WC „UT 
07545 Gera 02625 Bautzen 


„Werner !JVA Oldenburg : == 2 = 7... K: Diesner / JVA Lübeck 
Cloppenburger Str. 400 Marliring 41 
26133 Oldenburg 23566 Lübeck 


i 


„Wenn es ein Derbrechen ist, 
stolz auf sen Land zu sein, 
bekenne ich mich in Diesem 

Dunkt schuldig!” 
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